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Der neue Vermittlungsversuch .
^ Wischen Zentrum

und Deutschnattonalen.
Die Führer der Deutschnalionalen bei Curlius . —

Noch keine Klarheil .
m . Berlin , 14 . Jan . (Drahtmeldung Ullserer Berliner Schrift -

Leitung . ) Dr . Curtius hat am Freitag morgen um zehn Uhr die
drei Vertreter der Deutschnationalen , Graf Westarp , Trevira -
nus imo Herrn v . d i nb ei er , empfangen und ihnen Mitteilung ge-
wacht von den Bedenken , die beim Zentrum gegen den Eintritt der
Deutschnationalen in die Regierung bestehen. Die Besprechungen
dauerte am die Mittagsstunde noch an . lleber das Ergebnis läßt
fich schwer etwas sagen , da schon aus taktischen Gründen die Deutsch-
nationalen nichl aus ihrer Reserve sich herauslocken lassen und Er-
klärungen werden abgeben wollen , die nachher , wenn die ganzen Re -
gierung - verhandlungen scheitern , gec' en sie ausgenutzt werden können .
Es besteht also durchaus die Möglichkeit , daß weder Zentrum noch
die Deutschnationalen aus ^einer gewissen nebelhaften Unklarheit nicht
herauskommen und daß infolgedessen die Verhandlungen sich tot -
kaufen . Klar wird man darüber erst sehen , wenn Dr . Curtius nach
Abschluß seiner Aussprache mit den Deutschnationalenwieder an die
Herren vom Zentrum berichtet und diese ihrer Fraktion die Darstel -
lung des Reichswirtschaftsministers unterbreitet zu haben . Dr .
Curtius könnte daraus die Folgerung ziehen , daß er selbst zwar mit
den beiden Parteien nicht weiterkommt , daß dagegen die Möglich -
keit besteht, für einen anderen Kandidaten, vielleicht aus dem Jen-
trum , die Schwierigkeiten , die hier vorliegen , zu beseitigen - Das ist
aber wenig wahrscheinlich . Auch Herr Stegerwald dürfte praktisch das
Kunststück nicht fertigbringen. Es bliebe in diesem - Falle nur der
Versuch einer Rückkehr zur Mitte mit Anlehnung an die
Flügel . Dazu ist aber vorher erst eine neue Entscheidung des Reichs -
Präsidenten erforderlich , dem Dr . Curtius vermutlich am Samstag
Bericht erstatten wird .

Unerhörte französische Einmischung .
F .H . Paris , 14 . Jan . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

*~jne Reihe Pariser Blätter regt sich darüber auf , daß Dr . Curtius
Kabinettsbildung noch immer nicht in die Hände des Reichs -

Präsidenten zurücklegte . Man findet es geradezu unerhört , daß er
sich immer noch bemüht , eine Regierung zu Stand « zu bringen , und
ganz besonders erregt sich das radikalsozialistische „Oeuvre " daüber ,
daß Curtius mit den Deutschnationalen verhandelt . Er hätte seinen
Auftrag Hindenburg zurüc^ eben sollen . Stattdessen bemühe er
sich , die Einwendungen des Zentrums zu entkräften . Ganz besonders
auffallend findet es das Blatt , daß Dr . Stresemann Curtius au
seinen Wegen begleitet . Für Hindenburg könnte das noch hingehen ,
nicht aber für Dr . Strefemann , dessen Außenpolitik nur mit einer
Regierung der Linken fortgesetzt werden könne . Allerdings sei das
Kabinett der Rcchtexi noch nicht zu Stande gekommen , und vielleicht
werbe Curtius heute auf seinen Antrag verzichten , aber es sei
schon zu viel , daß er sich gestern mit Dr . Strefemann zusammen au '

die Regierungsbildung versteifte .

Reichswehrhetze und Außenpolitik.
Berlin , 14. Jan . ( Drahtmeldung unserer Verlier Schrift

leitung . ) Wir haben wiederholt darauf hingewiesen , daß der
Kampf , den die Sozialdemokraten Hegen die Reichswehr wegen
ihrer angeblich nationalistischen Ziele und ihrer sagenhaften
Kriegsvorbereitungen führen , begründet sei nur in den rein inner -
politischen Gesichtspunkten , daß auf diese Weise vielleicht die Kom¬
munisten irgendwie kompromittiert werden könnten . Die Sozial -
demokratie hat sich leider gar nicht darum gekümmert , wieviel
außenpolitisches Porzellan sie zerschlägt m-!t den Vorwürfen , die
sie gegen die Reichswehr erhob , sondern nur die Verlegenheit ge
sehen, die sie den Kommunisten bereiten könnte . Eine Bestätigung
dieser Vermutung finden wir in einer Erklärung , die der sozial -
demokratisch « Abgeordnete Künstler jetzt veröffentlicht . Er hatte
vor einiger Zeit Mitteilung über die Herstellung von Giftgasen in
Rußland unter Kontrolle deutscher Reichswehroffiziere gemacht ,
woraus ein Kommunistenblatt in Halle ihn als dummen Lügner
bezeichnete . Herr Künstler erklärt jetzt , er werde dieses Blatt toer
klagen , nicht um dessen Bestrafung willen , sodern weil vor aller
Oeffentlichkeit der Wahrheitsbeweis geführt werden soll , daß die
Behauptung der Sozialdemokraten über die Verbrüderung von
Sowjetrußland mit der Reichswehr vollkommen der Wahrheit ent
spreche . Zu diesem Zwecke wollen die Sozialdemokraten als
Zeugen laden , alles , was irgendwie an Ingenieuren , Beamten ynd
Offizieren erreichbar ist. Daß sie damit gerade jetzt den französischen
Militaristen in die Hand arbeiten und ihnen schöne Gründe liefern ,
womit die Räumung der Rheinlande bekämpft werden kann , sehen
die Sozialdemokraten nicht und wollen es auch nicht sehen .

Mllelamerikapolitik öer U.S .A.
Borahs Kampfansage.

»»Kriegsschiffe zur Sicherung der Anleihen ".
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse " ).

J .N.S. Washington , 14. Jan . Im Senatsausschuß für auswärtige
Angelegenheiten hielt Senator B o r a h die mit Spannung erwar¬
te Rede gegen die amerikanische Politik in Mittelamerika . Borah
"Zeichnete das Vorgehen der Vereinigten Staaten in Nicaragua

einen Bruch der Monroe - Doktrin . Die Regierung habe
®' e Kriegsschiffe nach Nicaragua zur Sicherung der
Anleihen , nicht aber zum Schutz des Lebens der dortigen Ameri¬
kaner gesandt . Borah gab seiner Freude Ausdruck , daß er die Oppo -

^iion über eine so wichtige Frage , wie sie die Mittelamerikapolitik
darst ?lle , in aller Oeffentlichkeit führen könne . Sodann warf Borah
^er Regierung vor , daß sie die Monroe - Doktrin auf den
^ ° pf gestellt habe , denn die Doktrin sei hauptsächlich zum
Schutze der kleinen amerikanischen Staaten geschaffen worden . Gegen -
Uber Nicaragua solle Amerika ebenso handeln wie gegenüber den
wuchtigen Nationen , bei denen zu intervenieren Amerika sich ja
®uch nicht erlaube . Die Vereinigten Staaten hätten sich Nicaragua
^ genüber einer ausgesprochenen imperialistischen Handlungsweise
huldig gemacht . Die Diazregierung in Nicaragua würde keine
^ Stunden mehr am Ruder bleiben , wenn die Vereinigten Staaten
^ e Truppen aus dem Land zurückzögen .

, 2n diesem Zusammenhang beschuldigte Borah das Staatsdepar -
'nent . es habe im Jahre 1903 die Estraderevolution in Nicaragua

Angezettelt . „In Zentralamerika wird nie Friede herrschen "
, sagte

j2
°*oh , „ wenn die Vereinigten Staaten kleinen , hilflosen Staaten
Machthaber aufzwingen , die nicht von der Masse des Volkes getragen

Werden
" Senator Borah schlug dann Präsident Coolidge vor , er

wllz Nicaragua neue Präsidentschaftswahlen veranstalten lassen
J }*3 die Truppen zurückziehen . Den Petroleum st reit mit

c £ i I o empfahl er , einem Schiedsgericht zu unterwerfen .
oot ( Wisconsin ) trat den

verteidigte die amerikanische
. Der republikanische Senator L e n r

^ Huldigungen Borahs entgegen und l
^

!ervent !on ? politik und die Landung der Truppen . Er wies dar -
hin , daß England , Belgien und Italien die Vereinigten Staaten

hätten , ihre Interessen in Nicaragua zu schützen .

Eins Senalsunlersuchunq abqelehut.
Eigener Kabcldienft der „Badischen Presse " .)

J \ "S . Washington . 14 . Jan . Der auswärtige Ausschuß des

jj
Cn° ts hat es abgelehnt , einem Vorschlag zuzustimmen , der die

^
" terfuchimg der Nicaraguapolitik fordert . Staatssekretär Kellogg

kontiert die Nachricht der Abberufung des amerikanischen Ge-5 v' lJT1" Nbten in Mexico .

Wettere Kriegsschiffe nach Nicaragua .
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse " )
^ nshington , l4 . Inn . Ein amerikanischer Kreuzer wurde

sin? ®er ' nltl an der Westküste von Nicaragua beordert . Gleichfalls^ Zwei Zerstörer dorthin abgegangen .

Amerika besetzt ganz Nicaragua .
TU . Newyork , 14 . Jan . Die Washingtoner Regierung hat

angeordnet , daß die amerikanischen Truppen jede einigermaßen be-
deutende Ortschaft auch im Innern Nicaraguas besetzen.

In Washingtoner diplomatischen Kreisen wird erklärt , daß
Amerika nicht ohne weiteres den Vermittlungsvorschlag Costaricas ,
der allerdings offiziell noch nicht gemacht worden ist, zurückweisea
würde , jedoch müsse Amerika Eigentum und Leben seiner Staats -

Karte von Mittelamerika ,

bürger sicherstellen . In ganz Mexiko finden zahlreiche Protest -
kundgebungen gegen das Vorgehen der Vereinigten Staaten
statt . Der vierte mexikanische Studentenkongreß erklärte in einer
scharfen Resolution , daß ganz Lateiu - Amerika der brutalen Gewalt
der Washingtoner imperialistischen Regierung gegenüberstehe .

Eine Erklärung des Präsidenten Sacasa.
( Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse ").

J .N.S . Newyork , 14 . Jan . Der liberal « Präsident von Nicaragua ,
Sacasa , stellte dem J .N .S . eine Erklärung zur Verfügung , in der
er behauptet , die Vereinigten Staaten hätten die Verfassung von
Nicaragua verletzt . Er leugnet « jede Verbindung zwischen den Bol -
schewisten und der Revolution in Nicaragua ab und stellte auch in
Abrede , daß das L«ben der amerikanischen Bürger in Nicaragua ge -
fährdet sei . Ferner bestritt er , daß die Rechte der Vereinigten Staa -
ten bei dem Kanalbau in irgend einer Weise beeinträchtigt seien
und beschuldigte das Staatsdepartement , es sei voreingenomm ' n
und sei an Iahren zurückliegenden Intriguen in Nicaragua selbst
schuld.

TU . London , 14 Jan . (Funkspruch .) Der diplomatische Korre -
spondent des „ Dailn Telegraph " berichtet , daß man in Londoner
offiziellen Kreisen fest entschlossen s« >, die internationale Konzession
in Schanghai , lvenn nötig , mit Waffengewalt zu verteidigen

| Der Karlsruher internationale
Demokralenvongretz.

Die französische» Delegierten Emile Barel und
Casare Chabrun über die Bedeutung der Tagung .

Von unserem Pariser Vertreter
Dr. Friedrich Hirth .

Vom 15. bis 17. Januar findet in Karlsruhe ein Kongreß der
Demokratischen Parteien statt , an dem Vertreter von zwölf euro -
päischen Ländern teilnehmen werden . Es ist der dritte Kongreß der
europäischen Demokraten , die zum ersten Male im September 1924
in Genf zusammentraten , zum zweiten Male im Herbst 1925 in
Kopenhagen und die ihren dritten Kongreß im vorigen Jahre in
Genf abhalten wollten , welche Absicht sie aber aufgaben , weil der
Eintritt Deutschlands in den Völkerbund sich verzögert hatte . Die
Karlsruher Zusammenkunft muß als Kongreß des Jahres
19 2 6 gelten . Di « vierte Jahresversammlung wird noch in diesem
Herbst in einer in Karlsruhe näher zu bestimmenden Stadt abge -
halten werden . Nicht vertreten werden auf dem Kongreß sein Groß -
britannien , Oesterreich und Ungarn , weil es dort keine Parteien
gibt , die den deutschen Demokraten oder den französischen Radikal -
sozialisten entsprechen , ferner Spanien und Italien nicht , die wegen
der politischen Verhältnisse in diesen Ländern keine Vertreter ent -
senden können und endlich Jugoslawien , das auf dem letzten Kon -
greß in Kopenhagen vertreten war , aber in Karlsruhe wegen der
politischen Krise in Jugoslawien nicht vertreten sein wird . Zum
ersten Male wird ein türkischer Beobachter an dem Demokraten -
kongreß teilnehmen . Aus Deutschland werden Dr . H a a s , Dr .
Koch , Erkelenz und Dr . V e r g st r ä ß e r anwesend sein , aus
Frankreich die früheren Minister Emile Borel , Justin Godard , der
frühere Unterstaatssekretär Berthod , der raditalsozialistische Abg .
Baistid (Vertreter Frankreichs im Völkerbunde ) und die republika -
Nischen Sozialisten Universitätsprofessor Bibi « und Unioersitäts ^
Prozessor Chabrun . Ferner kommen aus Frankreich Universität ? -
prosesfor RouglS und der Sekretär der radikalsozialistischen Partei ,Edouard Pfeiffer . Ursprünglich sollten auch der einstige Abg . Fernand
Buisson (nicht mit dem Kammerpräsidenten zu verwechseln ) und die
früheren Unterrichtsminister Nogaro und Delbos nach Karlsruhe
kommen , die aber verhindert sind. Eine starke Abordnung aus
Dänemark ist angekündigt , ferner Delegationen aus Polen lVcr -
treter der radikalen Bauernpartei und der Emanzipationspartei ) .aus der Tschechoslowakei , aus Schweden , Norwegen . Finnland , Vel -
gien , Holland , Rumänien . ^

Auf der Tageeordnung stehen u . a . folgend « Fragen : Mora -
lische Abrüstung ( Berichterstatter Dr . Koch und Professor Bougl « ) ,
Gehälter der Festbesoldeten (Berichterstatter Justin Godard oder ,
falls dieser verhindert wäre . Professor Chabrun ) , intelellektuelle
Zusammenarbeit der Presse (Berichterstatter ein deutscher Abge -
ordneter ) , demokratische Organisation des Volksschulunterr,chts und
gegenwärtiger Zustand dieses Unterrichts (Berichterstatter Berthod ) .Es schien mir interessant , mich den beiden franzökischen Teil -
nehmern , dem radikalsozialistischen Abgeordneten Emile Borel
und dem republikanischen Sozialisten Casare Chabrun über den
Kongreß und seine Ziele zu unterhalten . Borel war im erstenKabinett Painlev « (April bis Oktober 1925) Marineminister . Er
lst mit Painlev6 durch VerwandIschastsbände verbunden . Peise
gehören der Pariser Sorbonne an ; Borel ist Professor für Mathe -
matit , Painlev « für Physik , beide sind Mitglieder der französischenAkademie der Wissenschaften .

Emile vorel ,
der 1924 zum ersten Mal « von seinem Heimatdepartement Aveyron
in die Kammer entsandt wurde , sagte mir : „Es gereicht mir zur be-
sonderen Freude , nach 22 Jahren wieder nach Deutschland zu kommen .
Ich war nur einmal dort , 1904 gelegentlich eines Mathematiker -
kongresses in Heidelberg . Wenn es mir meine Zeit gestattet , will
ich , wie auch andere Teilnehmer an dem Kongreß , in Heidelberg
einen Besuch abstatten . An dem Kongreß von Karlsruhe teilzuneh -
men , bereitet uns allen viel Vergnügen . Baden besitzt eine der
ältesten demokratischen Parteien in Europa , die schon in den Be¬
wegungen von 18gg und 1848 eine bedeutsame Rolle spielte . Der
Gedanke , die demokratischen Parteien Europas oder alle , die ihnen ,
wie die radikalsozialistische Partei in Frankreich , gleich kommen , zu-
sammenzuschließen , entstand im Herbst 1924. Es handelt sich darum ,
der Sozialistischen Internationale eine demokratische Inter -
nationale gegenüberzustellen . Letztere unterscheidet sich aber
von der Sozialdemokratie vornehmlich dadurch , daß die demokratischen
und verwandten Parteien in den verschiedenen europäischen Ländern
keinen internationalen Charakter annehmen wollen ,
sondern daß sie ihre nationale Wesenheit durchaus aufrechterhalten .
Wir wollen uns mit den übrigen demokratischen Parteien nicht ver -
schmelzen, wir wollen keine gemeinsamen Richtlinien für die Außen -
Politik aufstellen , die in den verschiedenen Landern verfolgt werden
soll. Wir wollen nur feststellen , welche innerpolitischen Forderungen
der Programmpunkte uns gemeinsam sind . Aber auch auf dem Ge -
biete der inneren Politik wollen wir mit der notwendigen Vorsicht
vorgehen . Wir wollen sicherlich die Frage des Volksschulunterrichts
erörtern , hüten uns aber z . B. , das Problem der religiösen Erziehung
aufzurollen , weil sich dieses in den verschiedenen Ländern durchaus
anders darstellt . Wir können aber sehr Wichtiges leisten , wenn wir
z. B . das Finanzproblem vom demokratischen Standpunkt erörtern ,
ferner die Frage der Löhne der Festbesoldeten , der Sozialversicherung
usw . Nirgends wollen wir dem nationalen Charakter der einzelnen
Parteiorganisationen Eintrag oder Abbruch tun . Vor allem wäre
es verfehlt , zu glauben , daß es sich in Karlsruhe
um eine deutsch - französische Demokratenkonferenz
handle . Das deutsch- französische Problem steht nicht auf der
Tagesordnung - Gewiß werden deutsche und französische Delegierte
die Gelegenheit nicht vorübergehen lassen , sich darüber in privaten
Unterhaltungen auszusprechen . Aber es wäre eine durchaus verfehlte
Annahme , zu glauben , daß wir etwa diese Konferenz benutzen wollten ,
um die Delegierten aus den anderen Ländern , die durch die deutsch-
französische Frage nicht direkt berührt werden , zu veranlassen , zu der

deutsch-französischen Frage Stellung zu nehmen . Diese Angelegenheit
ist in dem Rahmen unseres Kongresses nicht enthalten Wir wollen
nur erörtern , was den Demokraten aller Länder gemeinsam ist ,
was sie verbindet . Wir hoffen und sind überzeugt , daß der Karlsruher
Kongreß wichtige Richtlinien für die Lösung der früher genannten
Probleme aufstellen wird , d -?ß insbesondere in der Frage der
moralischen Abrüstung ein Programm wird , u
standekommen können , das sich für alle Länder als fr ' - !
bar e r w e i st .

"

Es war selbstverständlich , daß ich die Gelegenheit nicht ungenu .
vorübergehen ließ , um mit Professor Barel eine Reihe von Frage
zu erörtern , die mjt dem Karlsruher Kongreß nichts zu tun haben .
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Die Aeußerungen , die er abgab , gehören auf ein anderes Blatt . Hier
sei nur angeführt , daß Borel ein überzeugter Anhänger
derdeutsch - französischen Verständigung ist , und daß
er an eine Fortdauer des Kabinetts Poincarö glaubt , das allerdings
jetzt alle Anstrengungen werde unternehmen müssen , um die Finanz -
frage in ihrem ganzen Umfange zu lösen .

» Casare Chabron ,
Abgeordneter des Departements Mayenne , war früher Professor der
Rechtsgeschichte an der Pariser Universität und ist jetzt Direktor der
Hochschule für soziale Studien . Er spricht ausgezeichnet deutsch , was
ihm bei seinen rechtshistorischen Studien sehr zustatten kommt , da ,
wie er mir sagte, die deutsche und französische Rechtsgeschichte starke
Berührungspunkte haben. Er gehört zu den Gründern der Europäi -
schen demokratischen Vereinigung , aber er betrachtet den dies -
jährigen Kongreß in Karlsruhe a l s den wichtig -
ft e n , weil er zum ersten Male in einem Lande stattfindet , das für
die Aufrechteryaltung des europäischen Friedens von der höchsten
Bedeutung ist. Chabrun wertete in einem ausführlichen Gespräch
mit mir den demokratischen Kongreß von anderen Gesichtspunkten
aus , als Borel . Für ihn ist in erst e r Linie das Wirtschaft -
liche , in zweiter Linie das politische Zusammen -
gehen zwischen Deutschland und Frankreich die
Grundlage des europäischen Problems . Chabrun , der
im Namen der französischen Linksparteien der Kammer ausführliche
Anträge zur Lö>ung des Finanzproblems überreichte, ist der Ueber-
zeugung, daß zunächt die wirtschaftliche Zusammenarbeit zwischen
Deutschland und Frankreich sichergestellt werden müsse, damit dann
die politische nachfolgen könne . Letztere wird aber , wie er glaubt ,
nur dann möglich sein , wenn keiner der beiden Teile die öffentliche
Meinung des anderen zu erschrecken versucht , wenn weder Deutschland
noch Frankreich ein« Frage aufrollt , die bei dem andern Vertrags -
Partner Aufruhr hervorrufen müßte. ,IZir haben," jagte er wörtlich,
„seit einem Jahre zwei wichtige Erfolge aufzuweisen : das Kali -Ab-
kommen und das Eisenkartell . Ersteres ist das Muster eines Ab:
kommens zwischen zwei Staaten , die wirtschaftlich aufeinander ange
wiesen sind . Es war eine Notwendigkeit, weil Frankreich infolze
der Zurückgewinnung von Elsaß-Lothringen Kaligruben bekam , deren
Deutschland ebenfalls welch« besitzt. Beim Eisenkartell möchte ich
einige Einschränkungen machen . Es wird nur dann fruchtbar sein ,
wenn es auch den sozialen Notwendigkeiten Rechnung trägt , wenn
nämlich die Interessen der Arbeiterschaft und der Verbraucher berück-
fichtigt werden.

Von der wirtschaftlichen Zusammenarbeit
« erden Deutschland und Frankreich zur finanziellen vor-
schreiten können. Gewiß besitzt Deutschland eine stabile Währung ,aber doch nur mit Hilfe amerikanischer Unterstützung. Es wird
möglich sein , daß Deutschland und Frankreich finanziell zusammen
arbeiten , und dies wird auch die Stabilisierung der französischen
Währung ermöglichen. Der dritte Schritt wird dann das
pol itische Zusammengehen sein , das ich als ein Erfor
dentis ersten Ranges betrachte. Denn wenn Deutschland und
Frankreich Jich einigen, dann wird ihnen weder Rußland noch Eng¬
land widerstehen können, im Gegenteil wird dieses sich Deutschlanz
und Frankreich anschließen müssen , und auch Italien wird in diesen
Kreis hineingezogen werden können . Aber die politische Zusammen-
arbeit darf nicht besagen , daß Deutschland Frankreichs öffentliche
Meinung in Unruhe versetzt oder umgekehrt. Auf die nationalen
Interessen wird jederzeit Rücksicht genommen werden müssen .

Der Demokratenkongreß in Karlsruhe wird für den Frieden
außerordentlichen Nutzen stiften können . Wenn z. B . die Frage der
Schalter der Festbesoldeten gelöst ist, wird dies für die Befestigung
des Friedens von größter Wichtigkeit fein ; selbstverständlich auch
die Frage des Schulunterrichts , denn in der Schule kann der Ee-
danke des Friedens mit größtem Nachdruck gepflegt werden. Dieser
Gedanke m-uß bereits in der Kinderseele verankert werden."

„Mit besonderer Freude begrüße ich es," sagte Chabrun , „daß
diesmal polnische Delegierte in Deutschland anwesend
Hein werden. Gwiß steht die Frage des Verhältnisses zwischen
Dentschland und Polen nicht auf der Tagesordnung . Aber wenn
deutsche und polnische Delegierte zusammentreten werden, kann dies
der Sache des Friedens nur dienlich sein . Ich verspreche mir
von dem Karlsruher Kongreß außerordentlich
viel , und ich begrüße es mit besonderer Freude , daß ich wieder
nach Deuschland kommen kann, wo ich sehr oft weilte , wie ich auch
viele Deutsche zu meinen Freunden zähle.

"
%

Zu dem Karlsruher Kongreß der internationalen Vereinigung
demokratischer Parteien werden als Vertreter der Deutschen
Demokratischen Parten außer dem Abgeordneten Dr .
H a a s - Karlsruhe , der den Kongreß vorbereitet hat , erwartet :
Reichsinnenminister Dr . Külz , die Reichstagsabgeordneten Koch ,
Erkelenz , Dr . Gertrud Bäumer , Freiherr von Richthofen
und Dr . B e r g st r ä ß e r . ferner die demokratische Fraktion des ba-
dischen Landtags und Vertreter der demokratischen Landtagsfrak -
tionen aus Württemberg und Hessen. Die Verhandlungen beginnen
am Samstag , den 15 . Januar , nachmittags 3 Uhr und dauern bis
Montag abend . Für Samstag abend hat Reichstagsabgeordneter
Dr . Haas die Kongreßteilnehmer zu einem geselligen Zusammensein
« ingeladen , am Montag abend werden sie Gäste des badischen
Staatspräsidenten sein .

Der Kampf um die Aestpunkle.
Polnische Manöver in der Fefwngssrage . — Steve

Vorschlage zum Kriegsmalerialproblem ?
F.H. Paris , 14 . Jan . (Drahtmeldong unseres Berichterstatters .)

Nach dem unzweideutigen Dementi , das der Quai d 'Orlay gestern
der Londoner Meldung über den angeblichen Stand der Pariser Ab -
rüstungsverhandlungen entgegengesetzt hat , bleibt den meisten
Pariser Zeitungen heute nichts anderes übrig , als einzugestehen, daß
die Havasdepesche erlogen war , und daß die Verhandlungen in
Paris einen normalen Verlauf nehmen und Aussicht besteht , daß die
beiden Restpunkte eine günstige Lösung erfahren .

Nur der „Petit Parisien " macht ein« Ausnahme , und man muß
sich ernstlich fragen , von wem dieses Blatt eigentlich benützl wird ,um in der unverantwortlichsten Weise gegen Deutschland zu hetzen.
Ich habe bestimmten Anlaß zu der Annahme^ daß der polnische Mili¬
tärattache Oberst Kleberg hinter den» „Petit Parifien " steht und
da « Blatt , das für gewöhnlich vernünftiger ist als jetzt , beeinflußt ,um jede Lösung, die sich in der Abrüstungsfrage zeigen könnte, im
Keime zu ersticken. Niemand kann daran zweifeln, wer ein Interesse
daran hat , die Darstellung zu verbreiten , daß Deutschland den
Wunsch gehabt hätte , die Verhandlungen wegen des Kriegsmaterials
nach Berlin zurückzuverlegen. Ein Zweifel könnte nur darüber be¬
stehen . ob in der betreffenden Depesche eine freie Erfindung der
Havasagentur vorlag , oder ob diese nur benützt wurde, um eine tat -
sächlich in London vorhandene Meinung weiter zu verbreiten . Es
icheint , daß sich Havas zu dem letztgenannten Zweck hergab , denn
Reuter soll es gewesen sein . der die haarsträubendsten Geschichten
über den bösen Willen Deutschlands und Uber das neue Verfahren ,das eingeschlagen werden soll, veröffentlichte. Jedenfalls kann kein
Zweifel bestehen , daß es einer der Alliierten war . der einen unrich-
tigen Bericht in die Welt entsandte . Doch das Blatt will es besser
wissen und behauptet , daß vielleicht dip Quelle dieser falschen Infor¬
mation in der Wilhelmstraße sich befunden habe, weil diese die Ab -
sich hätte . Verwirrung anzurichten. Das Blatt muß zugeben, daß
die Havasm^ >»ung vom Quai d 'Orsay dementiert wurde , und es de-
schuldigt die deutschen Vertreter , daß diese der Debatte einen rein
technischen Charakter geben wollten . Dieser Satz muß fest -
gehalten werden. Die Polen möchten natürlich , daß die Abrüstung?-
frage rein politischen Charakter bekäme und man nach politischen
Gesichtspunkten beurteile , ob Deutschland dazu angehalten werden
soll , ein paar unbedeutende Fest ingswerke im Osten iu zerstören oder
nicht Die deutschen Sachverständigen und wie festgestellt werden
kann , auch die meisten Mitglieder des interalliierten Komitees des
Marschalls Foch sind sich oarübec einig , daß die Festungsfrage nur
von militärtechnischen Gesichtspunkten aus erörtert werden könne ,
keineswegs von politischen. Den Polen ist diese Feststellung natür¬

lich unangenehm . Der „Petit Parisien " schreibt dann weiter , daß
weder London noch Paris es zulassen würden , daß der Botschafter-
konferenz die Rechte entzogen werden sollen , die ihr im Versailler
Vertrag verliehen wurden . Daran denkt in Wirklichkeit niemand
Die BotschafterkonferenzHai bis zum gl . Januar alle ihr zustehenden
Rechte . Mid die deuischen Delegierten bestreiten ihr diejie auf gar
keinen Fall . Aber selbst der „Petit Parisien " muß zugestehen , daß
gewisse technische Einzelsragen wegen des Kriegsmaterials besser von
den Mitgliedern der Walchkommission in Berlin erörtert würden als
in Paris . Etwas anderes sagten die deutschen Vertreter in Paris
niemals , wie sie sich auch immer auf den Standpunkt stellten, daß der
endgültige Beschluß wegen der beiden Punkte von der Botschafter-
konferenz werde gefaßt werden müssen . Wenn der „Petit Parisien "
schließlich die Reichsregierung beschuldigt , daß diese dem Geist von
Locarno ein Ende machen wolle , so ist das entweder eine lächerliche
oder unverschämte Behauptung , über die man zur Tagesordnung
übergehen kann. Die Sachlage ist vollkommen klar. Militärs er-
örteni militärische Fragen und suchen sich zu einigen . Daß Schwie-
rigkeiten dabei auftauchen, kann nicht wundernehmen, jedenfalls wird
durch Hetzereien , wie sie sich heute in dem von den Polen benutzten
„Petit Parisien " finden, der Sache des Friedens am allerwenigsten
gedient.

Es soll aber nicht unerwähnt bleiben , daß andere Blätter wie
„Journal " und „Excelsior" die Sache durchaus ruhig beurteilen '

. Der
„Matin " erklärt sogar, daß General von Pawels und Legationsrat
Forster mit der Redaktion neuer Vorschläge wegen
der Ausfuhr des Kriegsmaterials begonnen hätten
und diese Vorschläge von den alliierten Sachverständigen ziemlich
günstig beurteilt würden . Allerdings bleibe immer noch die Frage
der optischen Instrumente zu lösen . Andererseits will der „Matin "
festgestellt haben , daß wegen der Festungen im Osten die Besprechun-
gen bis jetzt noch keinen wesentlichen Fortschritt gemacht hätten .

Der Londoner Berichterstatter des „Echo de Paris " behauptet ,
daß man in London an eine Lösung wegen der strittigen Punkte
wegen des Kriegsmaterials nicht glaube . Der Völkerbund habe be-
reite vor einiger Zeit ein Verzeichnis von dreißig verschiedenen
Warenkategorien ausgestellt, die als Kriegsmaterial zu gelten haben.
Andererseits habe Deutschland sich schon seit mehreren Jahren dazu
verpflichtet, etwa 50 Sorten von Gegenständen als Kriegsmaterial

gelten zu lassen . Es wäre zu befürchten, daß. wenn das Haager
Schiedsgericht angerufen würde, dieses die Genfer Kriegsmaterial -
liste als gültig anerkennen würde , sodaß also nur 30 Artikel als
Kriegsmaterial angesehen werden könnten und nicht 50 , die Teutsch¬
land bisher als solche gelten ließ. Man glaubt somit in London,
daß das Haager Schiedsgericht sich gegebenenfalls nicht mehr mit der
ganzen Liste der als Kriegsmaterial bezeichneten Waren , vielmehr
nur mit den strittigen Punkten beschäftigen könnte. Uebrigcns würde
der Haager Schiedsgerichtshof sich bemühen, die Sache solange hm-
«uziehen, bis eine den Interessen Deutschlands günstige Lösung zu
Stande gebracht werden würde.

Die englische Auffassung .
v .u . London , 14 . Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Ein Telegramm des Pariser Korrespondenten der .Times " sagt
über die Stellung der öffentlichen Meinung in Paris zu der An-
Näherung zwischen Frankre ch und Deutichland , wenn man die sran-
zösischen Nationalisten außer Acht lasse , könne man nicht be -
haupten , daß im ganzen genommen die öffent »
liche Meinung in Frankreich gegen eine Annähe -
Illing a n Deutschland wäre . Aber es herrsche das Ge-
fühl , daß Deutschland in dem gegenwärtige» Entwicklungsstadnim
zn sehr ans sofortige Vorteile dränge , besonders aus vorzeitige
Räumung der Rheinlande . Die öffentliche Meinung in Frankreich
neige stark zu der Forderung nach größerer militärischer Sicherheit,
falls solche Zugeständnisse gemacht würden . Gleichzeitig lasse man
nicht die Frage der Garantie für die Einhaltung der Jahreszahlen -
gen aus den Augen . Auf alle Fälle könne man sagen , daß die Zabl
derer , die materielle Garantien für die Dawes Zahlungen haben woll-
ten , wachse .

Der diplomatische Mitarbeiter des „ Daitn Telegraph ' sagt, man
sei in maßgebenden Londoner Kreisen allgemein der Meinung , daß
die Festungssrage im Haag entschieden werden müsse.
Der Grund sei in erster Linie , daß die juristi

'
chen Sachverständigen

teilweise auch in den alliierten Ländern zu der Uoberzeugung ge -
kommen seien , daß die Kontrollkommission überhaupt nur mit Be«
sestigungswerken zu tun haben könne , die bestanden , als der Vor-
sailler Vertrag ratifiziert wurde .

Zieichsgerichlspräsident und Oberreichsanwalt
als Universiliitsprofefsor.

Das sächsffche Ministerium für Volksbildung hat den Präsi -
denten des Reichsgerichts Dr . Walther Simons (im Bilde , link?)
zum ordentlichen Professor für Völkerrecht und den Oberreichs-
anwalt a . D . Dr . Ludwig Ebermayer ( im Mlde . rechts) zum
ordentlichen Honorarprofessor für Etrafrecht an der juristischen
Fakultät der Universität Leipzig ernannt .

Minislerpräfidenlenwahl in Sachsen.

Ministerpräsident Heidt ,
der im vierten Wahlgang des sächsischen Landtages wiedergewählt

wurde. i ,

Der amerikanische Blätterwald.
Riesenhafter Umfang des Zeitungswefens . — Der Bedarf an Papier . —

Große Papiermühlen in Kanada.
Die Vereinigten Staaten in Amerika find die größten Ver-

braucher von Zeitungspapier . In dem Lande , in dein man , wie in
keinem anderen , den Wert der Anzeige erkannt hat , hat das Zei-
tungswe -sen im Lause der zwei Jihrzehnte einen geradezu riesen-
haften Umfang angenommen . In den Vereinigten Staaten werden
letzt nach einer fachstatistischen Zusammenstellung 2500 Tageszei¬
tungen und 12 000 Wochenzeitschriften gedruckt . Die in englischer
Sprach« erscheinenden Tagezeitungen in den Vereinigten Staa¬
ten und Kanada haben eine Gesamtauflage von 33 Millionen
Exemplaren , wozu noch die Sonntagsblätter mit 19 Millionen
Exemplaren kommen . Das macht eine Wochenauflage von 217 Ml -
lionen Exemplaren aus .

Die gewaltigen Ziffern vermögen ungefähr eine Vorstellimg
von dein Riesenbedarf an Papier zu geben , das die Rotationspressen
der U . S . A . tagtäglich verschlingen . Die Vereinigten Staaten pro-
dltzierten im Jahre 1913 selbst etwa 1300 Millionen Kilo Zeitungs -
papier im Jahre 1925 1530 Millionen Kilo . Um den Bedarf aber
decken zu können , mußten bereits 1913 219 Millionen Kilo Zei-
tungspapier eingeführt werden, 1925 aber 1450 Millionen Kilo , so
daß der Einftchrdedarf fast der eigenen Landeserzeugung an Zei-
tunxspapier gleichkommt .

Vornehmlich deck?n die Vereinigten Staaten Ihren Bedarf an
Zeitungspavier in Kanada , wo den großen Zeitungskonzernen un -
geheure Wälder und große Papiermühlen gehören . 09 kanadische

Papierfabriken produzieren an Papier aller Art 1,7 Milliom
Tonnen . Von dieser Gesamtmenge kamen 80 Prozent im Wer»,
von rund 100 Millionen Dollar auf Zeitungspapier .

Die Inserenten in den Vereinigten Staaten leisteten sich be
reits im Jahre 1911 einen Etat nur für Zeitungsanzeigen in Höhe
von 250 Millionen Dollar oder 40 Prozent ihres Eesamtanzeigen -
etats , im Jahre 1920 nämlich schon entfielen auf die amerikanischen
Tageszeitungen Anzeigenaufträge in Höhe von 600 Millionen Dal-
lar , die aber 47 Prozeirt des Gesamtetats ausmachten ! Inzwischen
hat sich dieser anteilige Satz der Tageszeitungen am Gesamt-
anzeigengeschäst ans 50 Prozent abgerundet . Die American
Newjpaner Publishers Asioeiation erklärte , daß die amerikanischen
Zeitungen 1925 für 750 Millionen Dollar Anzeigen gebracht hät -
ten . Danach hätte sich letztes Jahr der Gesamtetat sür Anzeigen
aus die gewaltige Summe von 1500 Millionen Dollar gestellt !

Bankrott einer großen Newyorker Dlamanlenfirma.
TU . Amsterdam, 14. Jan . Nach Meldungen aus Aewvork hat

e ine große dortige Diamantvnfirma mit einem Defizit von 000 000
Dollar Bankrott gemacht. Die Nachricht hat in Amsterdam , dem
Zentrum des Dianiantenhandels . großes Aufsehen erregt , zumal
auch hier bedeutende Häuser in Mitleidenschast gezogen werden .

Der Barmat -Prozeh .
* Berlin , 14 . Jan . (Funkspruch.» Zum heutigen dritten Ver-

handlungstag des Barmatprozesses ist auch der Angeklagte
Henrv B a r m a t nicht erschienen . Das Gericht nimmt
die Beweisanträge der Verteidigung entgegen, «.ach denen unter an¬
derem unter Beweis gestellt wird , daß die Staatsbank niemals über
den Umfang des Anexima ->Kon zerns im unklaren war und daß
dieser Konzern n ' cht günstiger behandelt wurde , als alle anderen
Banken . Die Staatsbank habe Anfang 1924 erheblichen Geldüberfluß
gehabt und darauf gedrängt , das Geld schnellstens weiter zu derlei-
heu. Ohne Befragung der Generaldirektion hätten die zuständigen
Beamten ans Grund der allgemeinen Beleihungsgrundsätze Kredite
geben können. Im ganzen wurden von der Verteidigung etwa 20
Zeugen , darunter Oberfinanzrat Ruh « und der sozialdemokratische
Landtagsabgeordmete HeUmann genannt . Als erster sachverstaridi -
ger Zeuge wird dann Oberfinanzrat Soldat vernommen.

Selbstmord eines Reichswehroffiziers.
TU . Paderborn . 14 . Jan . Der bei dem in Paderborn statin-

nierten Reichswehrregiment 18 stehende Leutnant v . Treskow hat
sich gestern vormittag in seiner Wohnung erschossen. Welche Gründe
ihn zu dieser Tat bewogen haben, konnte noch nicht ermittelt

Neue Zeugenaussagen im Slresemann -Prozeh .
* Berlin , 14 . Jan . (Funkspruch . ) In den letzten Tagen sind

in Berlin von dein Plauener Gericht in dem Prozeß gegen den
völkischen Rechtsanwalt Müller wegen Beleidigung Dr . Strese -
manns jetzt Dr . Stresemann und Reichsbankpräsident Schacht
über ihre Zugehörigkeit zum Aufsichtsrat der Evaporator -Gesellschast
vernommen worden. Dr . Schacht erklärte , daß er es für vollkommen
ausgeschlossen Halle , daß der Reichsaußenminister unsaubere Ge
schäste gebilligt habe. Sehr interessant gestaltete sich die Berned
mung des Hauptmanns a . D . K n o l l , der von Rechtsanwalt
Müller als Zeuge dasür genannt war , daß Knoll aktenkundliches
Material über angebliche Schiebungen der Evaporator besitze . Knoll
erklärte , daß er aus eigener Kenntnis nichts sagen könne . Das um¬
fangreiche Aktenmaterial , das er der Staatsanwaltschaft Plauen schon
zur Verfügung gestellt habe, sei ihm im Auftrage von Generalstaats
anwalt Lindow und Assessor Dr . Kußmann im Februar 1924 von der
Staatsanwaltschast in Moabit übergeben worden zu einer Zeit , als
er selbst Beamter der Staatsanwaltschaft war . Bei den Akten handle
es sich in der Hauptsache um Material des früheren Reichsschatz
omtes . Da es sich herausgestellt hat , daß .das Plauener Gericht nich!
alle Zeugen in Berlin vernehmen kann, wurde beschlossen, die Ver¬
handlung in Plauen demnächst wiedcraufjuucA
Men . —
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Kokain !
6 . Berlin , 13. Januar .

Mit der Aushebung der Berliner Koknn -Zentrale scheint man
den internationalen Kokainhandel an einer empfindlichen Stelle ge-
troffen zu haben . Denn er versorgte von hier aus nicht allein
Berlin und das Deutsche Reich ; China und Japan , möglicherweise
sogar die Vereinigten « tauten wurden beliefert , selbstverständlich
auch die europäischen Länder , die dafür Interesse halten .

Die amerikanischen Prohibitionsbehörden kämpften mit allen
Mitteln der Staatsgewalt einen aussichtslosen Kamps gegen den
Alkohoifchmuggel . Und dabei ist die alkoholische Flüssigkeit ein
Objekt , Nis einen erheblichen Raum einnimmt und in bestimmten
Behältern aufbewahrt werden muh. Ganze Schiffsladungen , Tank-
wagen müssen ge

'
chmuggelt werden, damit das Unternehmen ren-

tabel wird . Anders steht es beim Kokain, diesem weihen, unschein -
baren Pulver , das den geringsten Raum einnimmt . Die Grenz-
und Zollbehörden stehen dem Kokainschmuggel machtlos gegenüber,
wenn sie nicht Verdacht gegen eine bestimmte Person hegen . Einige
Kilogramm Kokain lassen sich mit Leichtigkeit in Kissen , doppelten
Kofferwänden und ähnlichen Verstecken unterbringen , und man kann
unmöglich alle Reifenden mit jener Gründlichkeit untersuchen, die
allein zum Erfolg führen würde . Der international « Kokainhandel
verfügt über die unglaublichsten Mittel , die den Erfolg garantieren .
Die eben ausgehobene Berliner Vertriebszentrale sandte beisp els-
weife groke Mengen nach Frankreich. Das Kokain wurde in be-
sonderen Werkstätten mit chemisch unwirksamen Stoffen zu Schuh -
creme oder Rasierseife verarbeitet und so über die
Grenze geschickt . Die Pariser Stelle konnte dann mit Leichtigkeit
das Rauschgift von den Bindematerialien trennen Einem solchen
Vorgehen müssen die Zollbehörden im großen und ganzen machtlos
gegenüberstehen. Die Schmuggler verfügten über uÄegrenzte Geld-
mittel . Denn wenn sie das Kokain in Deutschland aus den Fabriken
für 400 Mark ads Kilogramm bezogen , zahlte man ihnen im Aus-
lande bis 4000 Mark dafür . Der Kokainhandel kann solcherart nicht
unterbunden , sondern nur in seinen Aiu gangspunkten vernichtet
werden.

Das ist nun wenigstens für einige Zeit geschehen. Die See !«
der Berliner Zentrale , die sicherlich die bedeutendste ihrer Art in
Europa gewesen ist , waren zwei russische Emigranten —
wie denn überhaupt das gesamte Geschäft größtenteils von Russen
und einem Perser betrieben worden ist. Einer dieser Russen , ein
Arzt, verschaffte sich das Kokain von den chemischen Fabriken auf
dem gesetzlich geregelten Wege zu legalen Erportzwecken. Er ver-
mitteile beispielsweise die Ausfuhr einer größeren Menge Kokain
nach Rumänien . In seinen Räumen wurden nun die Plomben der
chemischen Fabriken geschickt geöffnet, ein Teil des Kokains durch
Magnesit oder andere wertlose Stoffe ersetzt und die Kisten sodann
wieder kunstgerecht verschlossen. Merkwüridigerweise ist gerade bei
diser Sendung nach Rumänien keine Beschwerde Wer den Schwindel,den man doch unbedingt entdeckt haben mug, eingelaufen . Mög-
licherweise ging as auch beim Empfänger nicht gerade einwandfrei
ZU, so bah man lieber geschwiegen hat . Auch sonst befleißigte man
uch untereinander nicht gerade der allergrößten Ehrlichkeit. Ein
Pariser Händler machte nach der Uebernahme einer geschmuggelten« Tiidung a^if dem Bahnhofe die Entdeckung , daß er statt K 'okain
wertloses Kochsalz erhalten hatte . Andererseits wiederum
verfuhren die Schmuggler mit einer beispiellosen Geschicklichkeit im
Verwischen ihrer Spuren . Als man vor einiger Zeit in einem
amerikanischen Hafen eine sehr große Menge geschmuggelten Kokains
beschlagnahmte, konnte weder der Adressat, noch der Absender fest-
gestellt werden. Aehnliche Fälle haben sich in anderen Hafenorten
ereignet , und wahrscheinlich wird die Polizei auch jetzt vergeblich
Ersuchen, aus den verhafteten Schmugglern Namen und Adressen
ihrer auswärtigen „Beziehungen" zu erfahren .

Es ist gewiß nicht ohne Tragik , daß gerade ein Stoff , der von°er ärztlichen Wissenschast zum Segen der Menschheit verwendet
wird, un-d in seiner Art unersetzlich ist, andererseits zu einem der
hauptsächlichsten Träger des modernen Rauschgiftlasters wurde.
<vohl läßt sich die beruhigende Feststellung machen , daß die Gefahrnner Kokainseuche nicht besteht , daß also der Kokaingemiß niemals
NN Sinne des Alkohols populär " werden kann , und daß jene
Weitfdjett . die dem Kokain verfallen , meist auch sonst nicht zu den
wertvollen gehören. Aber es ist immerhin eine heilige Aufgabe der
Menschlichen Gesellschaft , auch ungefährlich erscheinende Krankheits -
keime zu vernichten : und das besonders in diesem Fall , wo sich»as Laster von der wissenschaftlich erstrebten Wohltat ableitet . Wahr -
icheinlich wird die staatlich« Gesetzgebung die Zügel fester anziechen
wusjen . Die Herstellung des Kokains ist letzten Endes ein fchwie-
nger chemischer Prozeß , es kann nicht etwa wie der Alkohol , in
Geheimwerkstätten hergestellt werden. Eine unerbittlich« Kontrolle
der Herstellung, Verwertung und Ausfuhr müßte den gesetzwidrigen
^ okainh .rndel und Kokaingenutz unseres Erachtens völlig vernichten
können .

Der Slnchensiinger.
N - Wien , 9 . Jan . (Von unserem Berichterstatter .) DaS Ziagen> ndenHöf « nvonWohnhäuscrnistin Wien und wohl auchanderswo eine sehr alte Form des Straßenbettels . Das Wander -

^vgelwcsen hat das HS » ersingen in den letzten Jahren noch mehrverbreitet In der Zeit der reichsdeutschen Inflation kamen viele
lunge Burschen ans dem Deutschen Reich nach Oesterreich herüber ,Um hier Arbeit zu suchen , die es hier auch nicttt gab , soüaß sie dann
von Tür j» Tür bettelten , oder aber in der feineren Form des Höfe-Ungens für kurze Zeit ihren Lebensunterhalt zu erringen versuchten,
^ ine Gruppe solcher jungen Leute ist jetzl auch im 13 . Bezirk Wiens
^ » umgezogen und mehrmals in den Hof der dorttgen Pflegerinnen -
Ichule gekommen. Unter ihnen war ein sehr guter Tanger . Bon
nuer Stimme angezogen, hat sich eine Schülerin der Pflegeriinnen -

Mile . die Tochter eines Bahn -Oberinspektors . mi » ihm in ein Ge-
IPtdch eingelassen. Ein paar Tage später war sie verschwunden, auch
Ar Ztraßensänger , und am Samstag erhielten die Eltern die erste
^ actiricht von ihrer Tochter. Der Brief ist aus Pfarrkirchen in"° ?t>crn , zwi chen Passau und Nürnberg , datiert . Sie teilt darin"" ' t , das; sie in dem Evangelimmin den Gefährten ihres Lebens

habe und mit ihm durch Deutschland und über Holland eine
Weltreise mache , auf der sich d 'e Beiden durch Singen fortbringenvollen. Zum Glück , aber für sie unvorsichtig, hat die dem Liebes-° ahn Verfallene als nächste Adresse Nürnberg hauptpostlagernd an-
Meben . wohin sie sich die Nachsendung von allerlei Gebrauchsgegen-
fi* ■*n Abelen hat . Die Polizei wird das Paar anhatten , und wird
N insbesondere den jungen Mann ansehen, der im Verdacht des

Mädchenhandels steht . Die Polizei hat herausgebracht , daß sich der
^ angelimann dem jungen Mädchen und ihrer Schwester als der

aus Frankfurt stammende Ernst Richard Werner Bott ausgegeben
und als den Sohn des russischen Konsuls in Amsterdam bezeichnet ,
hat . Er behauptete , wegen politischen Angelegenheiten Deutschland
meiden zu müssen , wo er umer dem Pseudonym Jewgeny Samiatin
geschrieben habe . Hier in Wien hat er in einer Jugendherberge ge-
wohnt und sich als am 3. März 1904 in Frankfurt am Main geboren
und dorthin zuständig eingetragen .

Das Ende der rvlen Krawatten.
Während des jüngsten Streiks der Beamten der englischen

EiscnbahnHeselllchcrft London and Southwcstern Railway " hat im
Publikum die rote Krawatte , die von sämtlichen Beamlen und
Aug stellten der genannten Gesellschaft getragen wurde, viel böses
Blut gemacht . Das durchaus antibolschewistisch eingestellte eng¬
lische Bürgertum witterte hier ein bolschewistisches Symbol , und
schließlich konnten sich die ftteikenien Beamten nur noch in Zivil ,
also ohne die aufreizende Halsbinde , zeigen . Trotzdem hat man den
Krawottenträgern bitter unrecht getan , denn die rote Farbe der
Krawatte hat

'
nichts mit Sozialismus oder Bolschewismus zu tun .

sondern leitet ihre Bereck. iqung aus ihrer Geschichte her. Vor
einigen Jahrzehnten nämlich befand sich einer der leitenden Direk-
toren der „London and Southwestern Railway " auf einer Inspek¬
tionsreise und wohnte einem Eisenbahnunfall bei , während dessen
die nötige Hilfe mangels geeigneter Signalisier -Apparate erst nach
sehr langer Zeit heibeigoholr werden konnte . Damals wurde in -
folge dieser Erfahrung ein Ukas von der Direktion erlassen , nach
dem sämtliche Beamte und Angestellte der Gesellschaft vom Direktor
bis zum letzten Streckenarbei '. er ein rotes Halstuch zu tragen hätten ,
um damit bei Unglücksfällen Hilfe herbeiwinken zu können Änch
späterhin , als die männliche Bekleidung sich änderte und längst
gm« andere technische Hilfsmittel für oen Eisenbahnverkchr zur
Verfügung standen, wurde das rote Halstuch in modernisierter Form
als Krawatte übernommen und bliob weiterhin auf den Strecken
der Londoner Gesell chaft obligatorisch. Jetzt hat man aus den Be-
glei umständen des letztem Streiks Lvbren gezogen und die Weiter -
Benutzung der roten Krawatten eingestellt. Ob aber die Acsthetik
dabei aus ihre Rechming kommt , erscheint fragliche denn die rote
Krawatte ist nunmehr durch die obligatorische giftgrüne ab -
gelöst worden.

Der Beginn des 18 . Beritner Sechstagerennens .

Start der Mannschaften.

Um 10 Uhr 6 Minuten
wurde am Mittwoch in der
Kaiserdamm - Arena das Feld
des 18. Berliner Zechstage-
rennens durch einen Startschuß
des Boxers Samson -Körner auf
die Reise geschickt . 14 Mann »
schaften stellten sich dem Starter
zu der 145 Stunden währenden
Fahrt Man darf von diesem
Rennen , wenn nicht alles trügt ,
einen äußerst interessanten Ver»
laus erwarte da sowohl die
ausländischen Paare wie auch
die gemischten deutsch -ausländi¬
schen Mannschaften äußerst rou»
linierte Fahrer zusammenfuhr »
ten. Unter den rein deutschen
Paaren ist manche junge Hoff¬
nung des Radsports , von der
man Gutes erwarten darf . Die
Regie dieses 18 Berliner Sechs»
tagerennens liegt wiederum in
den Händen Walter RüdtS .

Der chemische Kochschulunlerrichl.
Unlerrichlsprobleme in Ehemie und chemischer Technologie. —

Professor Dr. Müllers Antrittsvorlesung in Wien.
Wien , 13. Jan . (Bon unserem Wiener Vertreter .) Der

aus Leverkusen an die Wiener Technische Hochschule gekommene
Prof . Dr . Wolf I . Müller hielt am Mittwoch seine Antritls -
rede . Professor Müller , geboren in Freiburg i . Br „ war vor
seiner Berufung an die Lehrkanzel für anorganische Technologie
an der Technischen Hochschule in Wien als Dozent und Professor in
Frei bürg , Basel , Müblhauscn i . E . , sodann lange Jahre als
Vorstand des anorganischen Laboratoriums der I . G . Farben -
industrie Aktiengesellschaft in Leverkusen (früher Farbenfabriken
vorm. Friedrich Bayer Co .) tätig , wo et banptscichlich als Erfinder
des dort ausgeübten Verfahrens zur Herstellung von Zement und
Schwefelsäure aus Gips bekannt geworden war ^

In seiner Antrittsvorlesung gab er einleitend einen Ueberblick
über die Entwicklung des chemischen Hochschul - Un -
terrichtes in Deutschland und Oesterreich und zeigte, daß die
Unterrichtsorganisation an der Technischen Hochschule den heute be-
sonders in Deutschland erhobenen Forderungen nach gleichmäßiger
und eingehender Berücksichtigung der verschiedenen Zweige der
Chemie: Analytische Chemie, Anorganische Chemie. Organiscĥ
Chemie. Pkmsilalische Chemie und Elettro - Chemie geradezu Vorbild -
lich entspricht.

Nach eingehender Diskussion der sehr divergierenden Mriaun -
gen über den Wert und die zweckmäßige Ausgestaltung des techno-
logischen Unterrichtes , welcher für alle Chemiker, die zur Industrie

gehen, eine absolute Notwendigkeit darstellt , machte er im Ansckluß
an die besonders in Amerika stark entwickelte Bewegung der Aus -
bilidung in „Chemical Engineering " Vorschläge , den Hochschulunter -
richt in chemischer Technologie wirksamer zu gestalten.

Der Kernpunkt dieser Vorschläge ging dahin , das Wissensgebiet
der chemischen Technologie , welches jetzt nach der Herste!»
lung wichtiger Produkte eingeteilt wird , wobei bei jedem einzelnen
Produkt die chemischen und technischen Maßnabmen geschildert wer¬
den. so umzugestalten, daß die allgemeinen technischen Maßnahmen ,
welche bei der Fabrikation eine Rolle spielen und welche in den
verschiedenen Fabrikationen wiederkehren, als „allgemeine chemische
Technologie" herausgenommen und im technisch-chemischen Unter¬
richt an die Spitze gestellt werden. Er gab sodann ein allgemeines
physikalisch-chemisches Schema, in welchem ficb sämtlich? Maßnahmen
zwanglos in logischer Weise unierbringen lassen .

Hand in Hand damit schlägt er eine Umgestaltung des Labors »
toriumsunterrichtes in der schcmatisch-skiUierten physikalislh -che-
misch -technischon Richtung vor , welche nach den Plänen der Hoch -
schule in dem neuju erbauenden Institut für chemische Technologie
anorganischer Stoffe aus dem Getreidemarkt verwirklicht werden soll.

Endlich stellt er als wichtige Ergänzung des Hochsch » lun <er-
richte ? den Aiunüch auf , daß die Industrie es den Studierenden
mehr als bisher ermöglichen solle , während der Ferien ihre
Ausbildung in praktischer Richtung zu vervollstäN '
digen.

Das Arbeitsprogramm des Völkerbundes .
In diesem Jahr « ist das Arbeitsprogramm des Völkerbundes

ein sehr umfangreiches. Im Januar tagen die Opiumkommission,die ökonomische und die gemischte maritime Kommission sowie der
Verwaltungsrat des internationalen Arbeitsamtes und die Kom-
Mission zur Vorbereitung der Ratifikation des Acht-Stunden -
Abkommens. ^ m Februar tritt die hygienische Kommission zu-
sammen, im März die wichtige Kommission zur Vorbereitung der
geplanten und bisher feit dem Washingtoner Abkommen ständig
verschobenen Abrüstungskonferenz. Der April bringt eine abermalige
Tagung des Verwaltungsrats des internationalen Arbeitsamts . Im
Mai beginnt die vielerörterte Weltwirtschaftskonferenz, im Juni
die zehnte internationale Arbeitskonferenz, die 45 . Tagung des
Völkerbundsrats und außerdem eine Versammlung der Mandat¬
kommission . Im Juli findet eine Konferenz zur Einrichtung einer
internationalen Hilfsorganisation statt , die in Tätigkeit treten soll ,
falls irgend eine Station im Laufe des Jahres von schweren Er -
schütterungen heimgesucht worden ist , sowie eine Kommission für
geistige Zusammenarbeit Für August ist die allgemeine Ver¬
kehrskonferenz vorgesehen , für September die 45. Taauna des Völker¬
bundsrates und die 8. Tagung der Völkerbundsdeleaierten . ? m
Oktober wird eine Zusammenkunft über die Kontrolle der privaten
Rüstungsindustrie abgehalten , im November vermutlich die berüch -
tigte Abrüstungskonferenz oder, was wahrscheinlicher ist. eine noch¬
malige „vorbereitende Konferenz" für die eigentliche, die demnach
wiederum vertagl werden dürfte , und zwar auf die erste Hälfte des
Jahres 1328. Außerdem tagt noch eine Reihe kleinerer Ausschüsse.

Beschuldigungen Vucharins gegen Deutschland
J -N\ S MoSkau , 13. Jan . (Eigener Nachrichtendienst der „Ba-

dischen Presse .) B u ch a r i n bezichtigt in einer Re':e vor der Mos »
kauer Konferenz Deutschland, es habe bei dem litauischen Staats »
streich mitgewirkt . „Hinter Polen '

, so führte Buchar .n wörtlich aus ,
„ fta-nd natürlich England , dem die zweifelhafte Ehre zufällt, der
Hauptmacher bei den Ereignissen in Litauen zu fein . Aber was
höchst erstaunlich ist und worüber bisher nichts veröffentlicht worden
ist , ist , daß nach unseren Bericht die Deutschen die Hand bei der Ii»
tauischen Umsturzbeweguug im Spiele hatten und daß sie sich aktiv
daran beteiligt haben . Das demokratische Deutschland fürchtet au»
genfcheiulich das Wachsen des polnischen Einflusses , und um sich nun
der Beteiligung Polens anzugleichen, habe» die Deutschen ihren
Einfluß ebenfalls eingesetzt Aus diese Weise ist Teutschlanv neben
Polen und England für alle Taten der augenblickliche » litauischen
Regierung mit verantwortlich ."

Bucharin erklärte seiner , er hätte Nachrichten über die Vorbe«
reituugcn sadistischer Aufstände in Lettland und Finnland , die de«
Zweck verfolgte» . Pole » be ; seiner Expansion trn Osten aus Kosten
der Sowjetunion zu helfen. Ans der anderen Seite erklärte man
an autoritativer lettländifcher Stelle in Moskau , daß . ein saszistischer
Umsturz in Lettland unmöglich ei , mit dem Hinweis , daß die intern «
politische Lage in Riga ganz anders als die in Kowno sei
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Die Spannung in Millelamerika .
„Der Krieg ist näher als jemals "

, so charakterisieren amerika -
Nische Blätter die Lage in ihren Kommentaren zu dem Konflikt
zwischen den Vereinigten Staaten auf der einen und Mexiko und
Nicaragua auf der anderen Seite . Wenn auch amerikanische Blätter
um der Sensation willen zu Uebertreibungen neigen , so wird man
doch zugeben müssen , daß in der Tat die Lage äußerst gespannt ist,
zumal das amerikanische Kriegsministerium offen erklärt , daß die
Vereinigten Staaten augenblicklich 13 000 Mann mobilisierter Trup -
Pen an der mexikanischen Grenze zusammengezogen haben , die nöti -
genfalls sofort marschbereit wären . Daß man in Mexiko eine solche
kriegerische Lösung des Konflikts nicht wünscht , geht aus einer Rede
des mexikanischen Außenministers hervor , der nicht mit Unrecht dar «
auf verwies , daß bei der militärischen lleberlegenheit der Vereinigten
Staaten jeder Angriff Mexikos ein Unsinn , wenn nicht ein Ver -
brechen sei . Zudem hat ja auch Präsident Calles angeregt , den
amerikanisch -mexikanischen Konflikt einem Schiedsgericht zu unter -
breiten , ein Vorschlag , auf den man in Washington rficht eingegangen
ist , obwohl sich die Vereinigten Staaten stets zum Schiedsgerichts -
gedanken bekannt haben . Eine gewisse ^ Unterstützung erhält die
mexikanische Regierung durch die Opposition , die in Washington die
Haltung Coolidges und seines Staatssekretärs Kellogg sehr energisch
bekämpft und sich bemüht , einen Krieg zu verhindern . Andererseits
scheint diese Opposition aber auf die Washingtoner Regierung keinen
besonderen Eindruck zu machen , denn die Erklärungen , die Staats -
sekretär Kellogg im Auswärtigen Ausschuß des Senats abgegeben
hat , sollen , soweit bekannt geworden ist, noch schärfer gehalten ge-
wesen sein , als die Senatsbotschaft Coolidges . Kellogg soll u . a.
Mittelamerika als die Basis „bolschewistischer" llmsturzbestrebungen ,
die gegen die Vereinigten Staaten gerichtet seien , bezeichnet haben ,
eine Aeußerung , die sich nur gegen die mexikanischen Nationalisie¬
rungsgesetze richten kann . Man wird eine derartige Haltung der
amerikanischen Regierung verständlich finden , wenn man sich vor
Augen hält , daß der Wert des in Mexiko investierten amerikanischen
Kapitals 1300 Millionen Dollar beträgt , von denen etwa 500 Millio¬
nen in der Oelindustrie , 299 Millionen in Landbesitz , 800 Millionen
in Bergwerken , 160 Millionen in Eisenbahnen , der Rest in Fabriken ,
Handel , Banken , Licht - und Kraftwerken investiert ist. Nicht ganz
mit Unrecht ist deshalb auch darauf hingewiesen worden , daß das ,
was jetzt in Mittelamerika vor sich gehe , nur ein « Folge der
großen amerikanischen Investierungen sei, so daß
die amerikanische Politik , recht besehen , nur eine Politik des Be -
Harrens auf den Rechtstiteln und Konzessionen sei , die der Imperia -
lismus einer früheren Epoche den Vereinigten Staaten verschaffte .

Die Wirtschastsverhandlnngen mit Polen .
T Die deutsch-polnischen Verhandlungen über den abzuschließenden
Handelsvertrag ziehen sich nun bereits fast zwei Jahre hin , ohne daß
es zu irgendeinem Einvernehmen in den grundlegenden Fragen ge-
kommen wäre . Nach wie vor steht im Vordergrund der VerHand -
lungen die Frage der personellen Meistbegünstigung . Das Nieder -
Iassungsrecht , um das es hier geht , also das Recht der Einreise ,
des Aufenthalts und der Niederlassung deutscher Kaufleute in Polen
ist von polnischer Seite heftig umstritten worden , obwohl die deutsche
Regierung in dieser für sie lebenswichtigen Frage soweit entgegen -
gekommen ist, daß man das wichtige Zugeständnis gemacht hat , die
Niederlassung nur zu wirtschaftlichen Zwecken in die Vertrags -
bestimmungen aufzunehmen . Es ist schlechterdings unverständlich ,
und zeugt von dem schlechten Gewissen der Polen , daß sie trotz dieses
deutschen Zugeständnisses sich bisher noch keiner Vereinbarung geneigt
gezeigt haben . Wenn in dieser grundlegenden Angelegenheit keine
Einigung vollzogen werden konnte , so braucht man sich nicht erst
darüber zu wundern , daß auch auf dem rein zolltariflichen Gebiet
eine Einigung mit Polen bisher nicht zu erzielen gewesen ist. Die
Kämpfe um das Niederlassungsrecht werfen ihre Schatten auch auf
die Verhandlungen über den Zolltarif . Und doch hat auch Deutsch -
land , das den Ausgleich der wirtschaftlichen Interessen betreibt , auch
bezüglich einiger für Polen wichtiger Zollpositionen weites Entgegen -
kommen gezeigt . Wir wissen , daß Polen in erster Linie Agrarland

Der Fund .
Von

Kaspar Ludwig Merkl .
An diesem Morgen ging Herr Zagier aus der Kreuzerstraße

mit verdrossenem Evmüle in seinen Dienst , denn der Monat war
« och nicht zu Ende , alier Herrn Zcglcrs flüssiges Geld , wie er sein
Gehalt zu nennen pflegte , weil es ihm sozusagen unter den Fingern

?
inwegstoß . Wie er nun so mil gesenktem Haupte dahintrcrtelte ,
iel sein Blick unversehens auf ein Fleckchen Papier , das am Rande

des Bürgersteiges lqg und nicht eben allzuweit von ihm entfernt
war . „Das ist Geld "

, witterte seine Seele sogleich und er drehte
schars ab und hastete auf jene Stelle zu.

Allain als er sich schon halbwegs genähert hatte , da gewahrte
er , daß auch ein anderer diesen Fund entdeckt haben mußte , denn
jener andere da schien derselben Stelle zuzustreben , die Herr Zagler
im Auge hatte . .,Herrgott , was will denn der "

, fuhr es ihm durch
den Sinn und er beflügelte seine Schnitte und nahm die Hand aus
der Tasche, um sofort zugreifen zu können . Genau das Nämliche
tat der andere .

Nun , da kam es denn so , daß sie beinahe gleichzeitig vor dem
Fetzchen Papier eintrafen , sich gleichzeitig bückten , ja , um ein Haar
wären sie mit dem Kopse zusammengestoßen , und die Finger nicht
wenig danach auseinanderspreizten . Gott sei Dank , Herr Zagler
war der Flinkere , er erwischte es sozusagen im Fluge und ?og es
mit einem frohlockenden Gefühl an sich , denn es war wirklich ein
Zehnmarkschein , der weiß Gott von irgend wem verloren worden
war . —

Herr Zagler drehte ihn nun zwischen seinen Fingern hin und
her und der bloße Anblick zauberte ihm schon artige Bilder in den
Kops , denn er dachte , „darum kauf ich mir eine Mettwurst und geh
morgen abend zum Bockbier ." Allein da meldete sich der andere
Finder und Sien : Zagler erwachte mit einem innerlichen Wutschrei
aus seinem Traume , trug eine ?' Augenblick den Entschluß in sich ,
den Geldschein einfach einzustecken und davonzulaufen , brachte aber
doch nicht die Kraft dann auf , dies zu tun und stand schließlich mit
einem hilflosem Lächeln und etwas verlegen neben dem anderen .

„Lassen Sie sehen , meiner Seel , das ist wirklich ein Zehn -
markjchein " ! Allein Herr Zagler dachte nicht daran , den Fund ans
der Hand zu geben , wer sagte ihm . daß der andere nicht davon lies ,
deshalb antwortete er nebensächlich , indem er den Schein zusam¬
menfaltete , ach , da sei nichts zu sehen , und damit machte er Anstalt ,
um wirklich den Schein in die Wcstentasche verschwinden zu lassen .
Er hoffte mit diesem Manöver den anderen in die Flucht zu
schlagen . Leider war dieser andere kein Schwächling denn als er
merkte , daß die Besitzsorge auf diese Weise entschieden werden sollte ,
tagte er scharf und deutlich und ging obne Umschweife in die Mitte
hinein : „Geben Sie ruhig , denn er gehört doch wobl uns zwei .

" —
In diesem Augenblicke sah Herr Zagler einen Todfeind vor sich ,

und als er vom Teilen hörte , da schwoll ihm der Kamm auf eine
herrliche Weise Bestehlen lassen , nein , das ließ er sich denn doch
nicht . Er wollte schon dem Verhaßten die Worte ins Gesicht schleu-
dern , das er es sei , Herr Zagler aus der Kreuzerstraße , der diesen
Echem gefunden habe , da besann er sich im letzten Augenblicke , denn
es schoß ihm plötzlich die Erkenntnis in den Kopf , daß der andere
doch iu Wirklichkeit dieselben Rechtsansprüche habe , wie. er selber .

Badische Presse (Abend-AuSgabe)
ist und deshalb Wert auf die Ausfuhr landwirtschaftlicher Produkte
legt . Man war deshalb auf deutscher Seite bereit , insbesondere den
Polen Vieh abzunehmen ' man spricht von K00 000 Schweinen für
tie deutschen Fleischfabriken . Aber auch eine derartige Konzession
genügte den Polen nicht , sie erklärten einfach , es müßte deutscher -
seits noch mehr geleistet werden . Unter diesen ungünstigen Auspizien
sind die Verhandlungen dieser Tage ' wieder in Verlin aufgenommen
worden . Jedoch hat es den Anschein , als ob der deutsche Wunsch ,
möglichst bald mit den Polen zu einem Abschluß zu gelangen , nicht
so schnell in Erfüllung gehen würde . Es muß deshalb mit einer
neuerlichen Vertagung der Handelsvertragsverhandlungen gerechnet
werden . Der äußere Anlaß dazu dürfte fein , daß die Polen inzwischen
ein Dekret erlassen haben , das den sogenannten Schutz des „inner -
politischen Arbeitsmarktes " bringen soll. In dem Dekret wird be-
stimmt , daß die Ausländer von gewissen Berufen ausgeschlossen wer -
den . In der Praxis bedeutet dieses Dekret natürlich nichts anderes ,
als daß man versucht , die etwaige Gewährung der persönlichen Meist -
begünstigung durch Polen an Deutschland dadurch im vorhinein aus »
zuhöhlen , daß man auf dem Wege über das Dekret polnischen Firmen
zum Beispiel das Engagement deutscher Reisender verbietet . Die
Polen haben , soweit wir zu wissen glauben , eine ausführliche Ver -
ordnung bereits für Mitte Januar in Aussicht gestellt . Diese Ver -
ordnung hat aber auf sich warten lassen und wird noch weiter auf
sich warten lassen . Der deutschen Delegation kann man es nicht
verübeln , wenn sie unter diesen unsicheren Umständen in die von
polnischer Seite verlangte Vertagung der Verhandlungen einwilligt .

Das glückliche Elsaß-Lothringen ?
Das Pariser „Petit Journal " veröffentlichte am 10. Januar , an -

lätzlich der Wahlen einen Artikel und führte u . a . aus : „In den
Departements Bas - Rhin und Haut -Rhin bedeute das Wahlergebnis
die Zersplitterung der autonomistischen Kandidaten . Diejenigen ,
die im Elsatz diese nationale Befragung zur Verwirrung der Gxister
benützen wollten , haben von den Wahlmännern die schärfste Zurück-
Weisung erfahren .

" Aehnlich urteilt der „Temps "
. Zu diesen Aeuße -

rungen nimmt der „Elsaß - Lothringische Pressedienst " Stellung und
schreibt : „Die französische Presse spricht durch die Fenster des franzö -
fischen Hauses in die Welt hinaus . Wieder einmal mutz das Märchen
von den befreiten „glückseligen "Elsässern eine neue Auflage erleben .
Die „Elsässische Volkspartei " (früher Zentrum ) hat in Wahl -
gemeinschaft mit den Demokraten im Ober - und Unterelsaß einen
entschiedenen Wahlsieg erfochten . Diese Gruppe hat den Kampf als
„Nationale Union " geführt . Daß im Elsatz die Liste der „Elsässischen
Volkspartei " (Zentrum ) und der Demokraten siegen würde , daran
hat wohl niemand gezweifelt , auch wenn im Wahlkampf pflichtgemäß
anderes behauptet wurde . Das Zentrum ist und bleibt die ausschlag -
gebende Partei . Aber die Franzosen wissen ganz genau , daß dieser
Block höchst verschiedene Elemente umfaßt . Die katholische Welt -
anschauung , die Verteidigung religiöser kirchlicher Interessen , hält in
dieser Organisation Massen zusammen , die in der Frage : „Frankreich
vor allem !" oder „Elsaß - Lothringen vor allem !" , in der Verteidigung
der elsässisch - deutschen Art , in Fragen der Selbstverwaltung Elsaß -
Lothringens die schärfsten Gegensätze aufweisen . Daß die große
Mehrheit der Elsässischen Volkspartei uyd somit der „Union Ratio -
nale " die Assimilation an Frankreich ablehnt , daß sie weitgehende
Selbstverwaltung für Elsatz - Lothringen fordert , daß sie durchdrungen
ist von dem Bewußtsein , daß die Elsaß -Lothringer in Frankreich eine
nationale Minderheit bilden , auch das weiß man in Paris sehr
wohl . Noch vor wenigen Monaten stand in den Pariser Zeitungen
zu lesen : Im Elsatz ist alles in bester Ordnung . Nur die „Kleri -
kalen "

, die Autonomisten und die Kommunisten sind Feinde der
französischen Einheit ! Jetzt klingt das Lied ganz anders . Die Kleri -
kalen sind über Nacht wieder d i e Franzosen par excellence . Bekannt -
lich fordert in Elsatz -Lothringen keine Gruppe so nachdrücklich die
völlige Verschmelzung mit Frankreich wie die Sozialisten . Sieg und
Niederlage sind bei diesen Wahlen nicht in erster Linie entschieden
worden durch das Ja oder Nein zu der Forderung : „Elsatz - Lothringen
den Elsaß -Lothringern !" Das Eros der Stimmen verteilte sich viel -
mehr nach rein parteipolitischen Gesichtspunkten . Arbeitnehmer und
Arbeitgeber , überzeugte Katholiken und kirchenfeindliche Marxisten ,
diese und ähnliche Fronten , wie sie heute allgemein bei Mahlen sich
bilden , standen sich gegenüber . Ein Zeichen also , datz die Elsässer —
ehenso die Lothringer — die innere Zerrissenheit noch nicht über -
wunden haben , um sich in möglichster Geschlossenheit gegen den heule

Demnach brachte er es nicht über sich , dem Gegner sein Teil zu
gönnen , und deshalb drehte sich sozusagen alles in seinem Leibe
herum , warf sich in die Brust und matz den anderen mit Vernich-
tenden Blicken .

„Was wollen Sie "
, schrie er beinahe , „das wäre ja Dieberei " .

Und da eben ein Schutzmann vorüberging , rief er ihn aufgeregt an
und sagte , er habe hier eben einen Zehnmarkschein gesunden , den
er hiermit an die Funkstelle der Polizei abliefern wolle , wenig -
stens sei er kein Dieb , der gefundene Sachen stehle . Dann nannte
er seinen Namen und seine Wohnung und ging davon , ohne seinen
elenden Nebenbuhler eines Blickes zu würdigen .

Mit der Straßenbahn .
Von

Carola Neher .
Zweimal hat ein nicht mehr recht modernes Vehikel in meinem

Leben eine große Rolle gespielt : eine Straßenbahn !
Ich bin genau so zum Theater gekommen , wie es in den Zehn -

pfennigromanen „Vom Köhlerkind zur Bretildina " zu lesen steht .
Ich wollte zur Bühne , mir war schon in Baden - Baden ein Engage -
ment versprochen , und da meine Mutter davon nichts wissen wollte ,
bin ich eines Morgens von ihrer Seite frisch und frei weggelaufen
Nicht heimlich und bei Nacht , sondern am hellichten Tage ' meine
Mutter auf der Rymphenburger Straße in München immer hinter
mir her .

Ich lief die Schienen entlang . Da kam — o Engel vom Him -
mel — eine Straßenbahn ! Ich sprang auf . . . und meine Mutter
blieb , verzweifelt winkend , zurück. Ich fuhr mit der Straßenbahn
zum Bahnhof und vom Bahnhof nach Baden -Baden . Dort konnte
ich für einen kranken Schauspieler gerade einspringen und spielte
noch am gleichen Abend eine stumme Rolle .

So kam ich zum Theater .
Und ähnlich kam ich auch zu — meinem Manne . Auch ihn

habe ich der Straßenbahn zu verdanken !
Zwei Jahre nach meiner Flucht fuhr ich durch die Münchener

Theresienstraße in die Kammerspiele , wo ich „zweite Besetzung "

spielen durfte . Auf die fahrende Straßenbahn sprang beim „ Casi5
Stephanie " ein junger Mann auf , der mich sofort unverschämt zu
fixieren begann .

„Wenn Sie mich ganz ungeniert betrachten wollen , müssen Sie
ins Theater gehen " — zischte ich ihn an . da sein Blick mich irritierte
„Ich spiele heute in den Kammerspielen die Hilgenberg in der
„Büchse der Pandora ".

Der junge Mann lächelte .
„Gewiß , ich werde gehen und Sie weiter ansehen !"
Und er hielt Wort und kam tatsächlich ins Theater . Und

entdeckte hier offenbar zweierlei : eine Schauspielerin — und seine
Frau .

Voranzeige des Bad . Landestheaters . Zum Beethoven -
Gedenktag wird am 27 . März das Landestheater eine vollkom¬
mene Neueinstudierung des „ Fidelio " br -ngen unter der mustka -
li '

chen Leitung von Generalmusikdirektor Josef Krips . Die Bühnen -
bildentwürse wird der Karlsruher Maler und Direktor der Landes -
kunstschule , Professor August Babberger machen ,

Freitag , den 14. J anuar 1927.
gefährlichsten gemeinsamen Feind , den französischen Kulturimperialis -
mus , durch Schaffung einer Autonomie zu wehren . Andererseits oarf
nicht vergessen werden , daß diese Senatswahl schlechte Voraussetzung
für solche Einheitsfront bot . Aber wenn auch diese Wahl grundsätz -
lich parteipolitisch entschieden wurde , die Forderung . nach Autonomie ,
die Forderung nach Erhaltung der deutschen Kultur in Elsaß -Lothrin -
gen hat doch so stark eingewirkt , datz die Parteileitungen wohl die
auf Autonomie gerichteten Wünsche bei den kommenden Volkswahlen
ganz anders als bisher berücksichtigen werden . Bei den Senatswahlen
in Frankreich geht es um Verstärkung der Stellung Poincares . Die
zehn neu gewählten Elsatz -Lothringer zählen tatsächlich , innerpolitisch
betrachtet , zu den Poincarö stützenden Gruppen - Es wäre aber ein
Fehlschluß , zu glauben , daß diese Senatoren eine poincaristische
Außenpolitik vertreten könnten . Die Fühlung zwischen Volk und
Führung würde dann endgültig beseitigt . Man kann abschließend
das Eine sagen : Der Auftakt der Senatswahlen läßt die Kammer -
wählen 1928 mit besonderer Spannung erwarten .

Der Slaalshanshall der Vereinigten Staaken.
JNS . Washington .

Das Schrämt hat die Vorarbeiten für den Bericht über ' das
verflossene Kalenderjahr abgeschlossen . Darnach läßt sich der
Stand des amerlanischen Staatshaushaltes be-
reits jetzt mit ziemlicher Genauigkeit übersehen . Es gelang der
amerikanischen Regierung , die Staatsschulden im Jahre 1926
um etwa 1174 000 000 Dollars zu senken , so daß sie das neue
Jahr mit wenig mehr als 19 000 000 000 Dollars an ausstehenden
Obligationen beginnt , und ihr außerdem noch nahezu — wahrchein -
lich sogar mehr als — 200 000 000 Dollars zur Verfügung stehen
werden .

Die Zinsverpslichtungen der Regierung konnten
während der letzten 18 Monate um etwa 75 000 000 Dollars ver¬
mindert werden , eine Angabe , die wohl mit Hinsicht auf den daran
unmittelbar interessierton Steuerzahler als das wesentlichste Er
gebnis dieser vorläufigen Feststellung angesprochen werden muß .
Finanzsachverständige sagen bereits voraus , daß die amerikanische
Staatsschuld am 30. Juni 1927 nur noch 18 500 000 000 Dollars be¬
trafen wird . Dies würde bedeuten , datz es der amerikanischen Fi -
Nanzwirtschaft innerhalb von 7 Jahren möglich gewesen ist . unge¬
fähr 6 840 000 000 Dollars von ihren Schulden abzutragen !

Die oben erwähnten Abschreibungen sür 1926 in Höhe von
1174 000 000 Dollars wurden ermöglicht durch Zahlungen fremder
Möchte (195 234 000 Dollars ) , durch den Ueberschuß vom 30 Juni
1926 (377 000 000 Dollars ) und ferner durch laufende Einnahmen
aus dem Amortisationsfond sowie aus anderen kleineren Einnahme -
quellen . In den nächsten 6 Monaten werden zur Verminderung
der öffentlichen Schulden verwandt werden Zahlungen fremder
Mkchte in Höhe v-on 95 000 000 Dollars und der gesamte Ueberschuß
aus denn laufenden Geschäftsjahr , der bis zum 30. Juni mit
500 000 000 Dollars veranschlagt wird . Bei der Entscheidung über
diesen Ueberschutz hatte es der Kongreß s. Zt . ausdrücklich abgelehnt ,
ihn zu einer Verminderung der Steuer zu verwenden und bestimmt ,
ihn in seinem vollen Umfange zu Schuldenabtragungen zu ver -
wenden .

Die heute noch ausstehende Schuld der Vereinigten Staaten er-
fordert eine jährliche Aufwendung von Zinsen in Höhe von
760 000 000 Dollars . Für die nächsten zwei Jahre jedoch sieh ! sich
die Regierung einer Reihe von Fälligkeitsterminen
gegenüber . Noch in diesem Jahre müssen die kurzfristigen Obligo -
tionen in Höhe von 1402 650 000 Dollars und die zweite Liberty -
Anleihe gezahlt oder gedeckt werden . Diese im Betrage von
3 104 520 000 Dollars ist kündbar , wird jedoch erst 1942 fällig . Man
erwartet , daß einige Stücke dieser Anleihe schon in diesem Jahre
eingelöst werden . Die dritte Liberty Anleihe wird im Jahre 1925
fällig . Sie beläuft sich auf 2 279157 650 Dollars .

Während des Jahres 1926 ist die Regierung in der angeneb -
men Lage gewesen . Schulden zu etwas geringerem Zinsfuß zu til¬
gen . Ob es jedoch möglich sein wird . diese Politik auch in diesem
Jahre forlJusetzen . hängt von der Geschäftslage ab , von den allge
meinen Verhältnissen auf dem Gel dmarkt überhaupt .

F.H. Paris , 14 . Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . »
Wie bereits gemeldet , ist Paul D o u m e r Kandidat der demokrati -
schen Linken für die Präsidentschaft des Senats . Um Mitternacht er -
klärten die beiden Kandidaten der rechtsstehenden Union repnbli -
caine , der frühere Ackerbauminister Feron und der bisherige Vize -
Präsident L e b r u n , daß sie ihre Kandidaturen zurückzögen. Doumer
ist also einziger Kandidat und wird heute zum Präsidenten
gewählt werden . Man darf nicht vergessen , daß er . obwohl der demo-
kratischen Linken angehörig , einer der wütendsten französischen
Natisnalisten ist.

Der Kerbst ist schuld . . .
Von

Yvofle Guilbert .

Ich weiß es nicht mehr , wo und wann es war : dieRs Erlebnis ,
das ich dem Sommer danke . Der Herbst ist schuld, daß es nur
Torso blieb .

An einem Spätsommertag fuhr ich, der Pariser Hitze eni
fliehend , an die Riviera . Irgendwo auf freier Strecke hielt de :
Zug plötzlich an . Erschrocken fuhren die Reisenden aus . Aengstliche
und neugierige Gesichter erscheinen an den Fenstern . Was ist ge
jchehen ? Wurde jemand überfahren , war der Zug entgleist ?

Wir standen vor einer Brücke ; die Gleise vor uns hatte der
Sturm der letzten Nacht beschädigt . Die Reparatur war noch nick»
beendet , sie sollte noch etwa zechn Minuten in Anspruch nehmen

Ich stieg aus und setzte mich ins weiche, grüne Gras , das den
Abhang des Dammes wie ein Teppich bedeckte. Herrlich lag i>' c
Landschaft vor mir mit dem ersten Atem des erwachenden Lehen -
im Zauber des Frühmorgens . Unweit vom Damm stand ein kleinem
Häuschen , in zärtlichen Linien einer merkwürdigen Architektur i "
mitten blühender Baume . Ein Windhauch trägt den schweren Dust
der Blüten herüber , die in einem nie gesehenen Rosa strahlten , k
war ein Bild von Schönheit und Ruhe .

Ein Mann trat aus dem Hause heraus , kam mit langsan ». ^
Schritt den Abhang herauf und blieb vor mir stehen Er muH
mein Entzücken empfunden haben , denn er fragte mich — warn '
klang seine Stimme — : „Gefüllt Ihnen mein Haus . Madame ? "

„Ja , es ist so schön hier '
, antwortete ich aufrichtig und schaute

in die melancholische Tiefe seiner Augen , die mich in diesem
Moment die Schönheit der Landschaft vergessen ließen . Der Man "
war schlank, sicher und männlich , doch seine Haltung , seine Stimme
verrieten Trauer und Einsamkeit .

„Wollen Sie hier bleiben . Madame ? "
In seinem Ton lag so etwas Bittendes , Unaufdringliches —'

ich konnte diese Frage nicht übelnehmen . Wollte ich doch im Grunde
auch, in diesem Land , unter diesen Bäumen , in diesem Haus und
bei diesem Menschen . Aber es gelang mir nicht , es zu sagen — eine
unheilvolle Scheu , die Uöberraschung der Frage hemmten mich,
ist selbst dort nicht leicht . „Ja

" zu sagen , wo man mit ganzem
Herzen es wünscht . Und als in diesem Augenblick erschreckend un ?
schrill ein Pfiff ertönte , der Schaffner laut das Zeichen zum Wie
dereinsteigen gab : da war dies wie ein Besehl , ich konnte man
mehr antworten , lief zurück und stieg ein . Der Zug fuhr an ~-

während der Mann noch unter den Blüten stand und uns nach
sah.

Ein Spiel des Zufalls : Ein paar Tage später fand ick l»
einem alten Buch ein Chanson . ein Chanson über melancholische
braune Männeraugen . So oft ich dieses Lied !ang , mußte ich
das seltsame Erlebnis denken , an den einsamen Mann , dem ich nie¬
mals mehr begegnete .

Wohl habe ich ihn gesucht . Als der Zug zwei Monate spater
zurückfuhr , saß ich am Fenster , meine Augen eilten dem Häuschen
entgegn inmitten der Bäume — ich fand es nickt . Der Herbst «st
schuld daran . Blütenlos standen überall die Bäume — nur ein -

tönige , gelbe Blätter — und über allem lag ein trüber , undvrw -

sichtiger Nebel .
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Kinler den Kulissen der Kulissen.
Geheimnisse des Thealers .

Von
Paul Eipper , Berlin.

Generalprobe im Opernhaus . Der Zuschauerraum ist spärlich
erleuchtet , im Parkett sitzen plaudernd geladene Gäste , durch die an -
gelehnten Logentüren dringt das Sonnenlicht ! es ist 11 Uhr vor -
mittags .

In der Mitte der vierten Parkettreihe steht ein kleiner Tisch
mit einer grün beschirmten Lampe , einem Telephonapparat und meh -
reren Klingelleitungen . Zwei Herren treten eiligen Schrittes in den
Lichtkreis der Lampe , fetzen sich , sprechen ins Telephon , und alsbald
hebt der Kapellmeister den Taktstock. Während der erste Akt vor -
überrollt , sprechen dt « beiden Herren an dem Tischchen in der vierten
Partettreihe miteinander , machen Notizen in Hefte und Bücher , tele »
phonieren und Höven zu . Wenn der Vorhand gefallen ist, verlassen
sie eiligen Schrittes ihren Beobachtungsstand und kommen erst wieder
in den Zuschauerraum , um durch ein Klingelzeichen den zweiten Akt
beginnen zu lassen . Diesmal geht der Fluß der Handlung nicht ohne
Einschnitt . Plötzlich springt der eine der Herren auf : „Bitte , einen
Moment !" ruft er ; die Musik bröckelt ab , Worte dringen von dem
Herrn im Zuschauerraum übers Orchester nach oben , die Sänger er -
starren für einige Augenblicke in ihrer Pose , und nun erscheinen
mitten zwischen ihnen ein paar Bühnenarbeiter in Drillichanzügen .
Sie schieben eine Häuserfront , die den linken Rand der Bühne füllte ,
hinweg , weil sie die Pianostellen in der großen Arie der Primadonna
nicht aus dem Bühnenraum herausdringen lieh . Schon will der
Kapellmeister im Spiel wieder fortfahren , als der andere Herr am
Tisch in der vierten Parkettreihe dazwischenruft : , ,Beleuchter , nun
aber nach vorn links mehr rotes Licht , Fußrampe einziehen und den
Scheinwerfer nach der Mitte . . . ."

Diese beiden Herren am Tisch im Zuschauerraum sind der Re -
gisseur und — der Bühnenbildner .

Vor nicht allzu ferner Zeit besorgte die Arbeit dieser beiden der
Regisseur allein , d . h. er überließ die Ausführung seiner Absichten
und Wünsche den einzelnen technischen Beamten im Malersaal , in
der Kostümschneiderei , in der Maschinentischlerei und in der Requi¬
sitenkammer . Aber mit den Fortschritten der Technik im täglichen
Leben wuchsen auch die Ansprüche , die der verwöhntere Zuschauer
ans Theater stellt « , und der Regisseur nahm sich einen künstlerischen
Beirat zu Hilfe , einen Maler . Dieser Maler fixierte seine durch das
Lesen des Manuskripts gewonnenen Eindrücke in farbigen Bühnen -
skizzen. und so entstand die malerische Szene .

Aber auch das genügt heut « nicht mehr . Eine neue Art von
Künstlertum mußte entstehen , ein Schaffender , der nicht nur Maler ,
sondern auch Architekt , nicht nur Künstler , sondern gleichzeitig ein
Techniker , ein Konstrukteur , ja selbst ein Dramaturg ist. Ein
Meister , der — um mit Goethe zu sprechen — „im engen Bretter -
haus den ganzen Kreis der Schöpfung ausschreiten " und darüber
hinaus Unmögliches erfinden und Erträumtes aus Form , Farbe und
Licht real gestalten kann . —

Ein Bühnenwerk ist von der Intendanz angenommen worden ,
sagen wir : eine Oper .

Der Kapellmeister bekommt seine Partitur und beainnt , mit
Orchester , Solopersonal und Chor zu proben . Der Regisseur aber
und der Bühnenbildner vertiefen sich in das Studium des Textbuches
und des Klavierauszugs . Jeder für sich . Und jetzt vollzieht sich
bei beiden die Vision des Bildlichen , die Inspiration des zu Er -
schaffenden .

Nach einiger Zeit ist die erste Zusammenkunft zwischen Musiker ,
Regisseur und dem bildenden Künstler . Jeder hat sich seine Meinung
über das Werk gebildet , und alle drei besprechen sich über die Art
der Bühnengestaltung und über die grundlegenden Probleme der
szenischen Abrollung . Eine Oper kann heroisch gespielt werden —
im Stil dex Zeit — als Singspiel — parodistisch oder streng stili -
siert . Ehe noch di« endgültige Form gefunden ist , legt der Bühnen -
bildner meist schon in dieser ersten Sitzung einige Skizzen vor . In
gemeinsamer Vertiefung wird daran korrigiert , genehmigt oder ver -
warfen .

Von nun arbeiten Regisseur und Bühnenbildner allein , d . h.
der Regisseur konstruiert sich den Verlauf der Handlung , die schau-
spielerische Bewegung , die musikalischen Steigerungen und baut so
das Regiebuch . Der Bühnenbildner aber setzt seine geistigen Einfälle
in farbige Szenenbilder um , die nun auch schon Einzelheiten der
Gestaltung erkennen lassen . Gleichzeitig arbeitet der Bildner in der
Art der Architekten seine technischen Grundriß - und Profilzeichnungen
aus . denn es ist natürlich wichtig , von vornherein zu wissen , ob und
wohin man im Vordergrund der Parklandschaft einei » Brunnen
bauen soll , damit das Pferd , das der Dichter in diesem Akt vor -
schreibt , auch wirklich vorbeigeführt werden kann .

Nun treffen sich Regisseur und Bühnenbildner zur zweiten , zur
entscheidenden Sitzung . Die Verschiedenheiten in der Auffassung ver -
schwinden : nach gegenseitigen Kompromissen ist der Weg frei — zur
Marquette . dem meist im Verhältnis 1 : 33 erbauten plastischen
Bllhnenmodell .

Die Marquette wird aus Holz und Pappe gebaut und ist eine
Miniaturbiihne , in den Proportionen genau mit dem Theaterraum
übereinstimmend . Das gegebene Kinderspielzeug , ein richtiges
Puppentheater . Es wird auf Zeichenpapier ein richtiger kleiner
Prospekt gemalt , mit allen Details — oder ein Rundhorizont , eben -
falls aus Papier , in der Miniaturbühne eingezogen : man hängt
Soffitten und Kulissen , Kronleuchter und Laubabschliisse an die
Tragpfeiler , die oben über das Bühnenmodell gefübrt sind , zimmert
sich aus Stofflappen . Schleier . Ton . Wachs oder Torf , aus Rohr ,
Draht und ähnlichen Materialien die Requisiten der Szene und
modelliert schließlich figürliche Nachbildungen der handelnden Per -
fönen , um Tische , Stühle und anderes in den richtigen Proportionen
zu fixiere !, . Hat nun der Regisseur an Hand dieser Marquetten die
Erfordernisse der fortschreitenden Handlung , die Möglichkeit der ein -
zelnen Auftritte , die Steigerung des dramatischen Aufbaues über -
prüft , so wandert dieses Modell , zusammen mit den farbigen Szenen -
bildern zu den Grundrißzeichnungen , als Unterlage für die Aus -
führung in die Werkstätten .

Jetzt beginnt recht eigentlich die vielseitige Arbeit des Bühnen
bildner ^ Nehmen wir an . die neu zu inszenierende Oper müsse am
vorhandenen Mitteln hergestellt werden , so macht sich der Chef de
Ausstattung ein Verzeichnis dessen, was er braucht . Er begibt si-t
in das Magazin und läßt sich an gemalten Prospekten das Nor
wendig « vorführen : blauer Himmel , blühende Bäume , Wolken , Meer
Felsen . Sie liegen alle , zu langen Schlangen aufgerollt und mv
Nummern versehen , in kaum mannshohen Röhrengängen , die kata
kombenähnlich durch das ganze Haus zwischen den Stockwerken ent
langgehen . Was brauchbar ist, kommt in den Malersaal . In de.
Requisitenverwaltung wird der Ausstatter den illustrierten Kataloi
ansehen , der nach Stilen und Zeiten geordnet ist.

Der gleiche Preetz vollzieht sich im Kostümlager . Herren - uni
Damenkostüme , Solo und Chor sind getrennt ? unter sich ist wiederum
alles nach Zeiten geordnet . Genau so die Rüstkammer , die Abteilung
für Schmuck, für Fußbekleidung , Wäsche und Perücken .

Inzwischen jammert der Oberbeleuchter nach seinem Lichtschema.
Und auch der Maschineriedirektor pocht dringend auf Lieferung der
nötigen Unterlagen , um sich auf den „feuerspeienden Berg "

, oder
was der Dichter sonst an technischen Bühnenwundern vorschreibt , ein .
zustellen .

Das sind die Arbeiten und Sorgen des Bühnenbildners für den
Fall der Ausstattung aus dem Fundus . Wesentlich schwieriger ist
die völlige Neuinszenierung . Begeben wir uns ins Magazin zurück.
Da stehen in einem Vorraum die Marquetten , liegen aus großen
Zeichentischen die farbigen Entwürfe und Grundrißzeichnungen der
Szenenbilder . In allen Ecken und an den Fenstern dieses Raumes
surren die Nähmaschinen , auf denen lange Leinwandstreifen , die
einen Meter breit aus der Weberei kommen , zu riesenhaften Flächen
zusammengenäht werden . Daraus entstehen dann die großen Pro -
spekte und Szenenhintergründe . — Gehen wir weiter in
einen der zwei großen Malersäle , die im obersten Stockwerk des
Hauses liegen . Sie haben gigantische Ausmaße , in der Länge etwa
40 Meter , in der Breite etwa 2g. In einer Höhe von etwa
10 Metern führt eine Laufbrücke freischwebend durch den ganzen
Saal , damit die Maler von oben herab die Wirkung der auf dem
Boden liegenden Leinwandmalereien beurteilen können . In diesen
Saal kommen jetzt die Leinwandflächen und werden von den Spann -
meistern mit großer Kunstfertigkeit gleichmäßig und im rechten Win -
kel auf den Boden aufgenagelt . Solch ein Opernprospekt mißt
14 : 18 Meter . Alsdann wird die Leinwand grundiert .

Inzwischen haben die Farbenreiber an Hand der kolorierten
Entwürfe die Tonnuancen festgestellt und holen sich ihre Farben zu-
scmmen . In großen Bottichen wird Leim , Wasser und Farbpulver
kochend gemischt . Ein auf Rädern laufender niederer Wagen ist die
Palette , zehn bis zwölf handfeste Eimer enthalten die Farben . Die
Pinsel gleichen großen Scheuerbürsten und sind an langen Stielen
befestigt . Der Obermeister im Malersaal hat mittlerweile mit
Schnur und Kreide die Quadrateinteilung , die über der Modellzeich -
nung angebracht ist, in den richtigen Proportionen auf die Lein -
wand übertragen und die Kontur der Zeichnung leicht angedeutet .
Die Malerei beginnt . Sechs oder sieben Anstreicher füllen die
Flächen mit dem Grundton, ' der Meister malt , spritzt , schabloniert ,
ombriert , tupft und lasiert mit Leim - und Oelsarben , mit Bronze -
und mit Goldfolien die Feinheiten nach und geht immer wieder
auf die Laufbrücke hinauf , um das Ausstattungsstück in der Wirkung
zu überprüfen . Ist die bemalte Leinwand trocken , kommt sie in die
Versteiferei . Steht die Kulisse , dann überprüft sie der Bühnenbild -
ner mit Hilfe einer komplizierten Beleuchtungsanlage , bessert die
letzten Feinheiten selber aus und — gibt neue Aufträge .

Inzwischen werden in der Tischlerei die plastischen Bühnenteile
aus Sperrholz und Latten gearbeitet : Felsen , Säulen , Versatzstücke
und Häuserfronten . Handelt es sich dabei um Gegenstände , auf die
währcnd der Ausführung ein oder mehrere Menschen zu kleilern
haben , so wird eine gründliche Belastungsprobe vorgenommen . Tie
Möbelstücke . Bett , Wiege und Sarg . Diwan , Schrank und Trink -
geräte sind besorgt , und die erste Stellprobe aus der Bühne kann be-
ginnen . Der Chef berät mit dem Beleuchter dje Verwandlungen des
dichtes und läßt die Dekorationen vom Theatermerster zusammen -
stellen . Die ausgesteiften Teile werden am Boden festgeschraubt ,
die Prospekte von der Obermaschinerie an die Züge des Schnürbodens
gehängt und die zu versenkenden Teile in der Untermaschinerie ein -
gebaut . Steht das Bühnenbild bis auf die kleinsten Handrequisiten
fertig da , dann wird in langen Beleuchtungsproben das gewünschte
Licht in Farbe , Intensität und Wechsel eingeübt und schließlich vom
Oberbeleuchter in einer Tabelle festgehalten . Feuer , Dampf , Blitz .
Projektionen . Wandeldekoration und Rundyorizont müssen an Hand
des Textbuches und des Klavierauszuges bis auf den geringsten °

musikalischen Taktwechsel durchgegliedert werden .
Parallel mit dieser Arbeit macht der Bühnenbildner die Cnt -

würfe der Kostüme , zehn bis zwanzig für die Solokräfte , achtzig bi,s
zweihundert für Chor und Ballett . Das gibt endlose Verhandlungen
mit der Schneiderei , Auswahl und Cinsärbung von Seide , Samt .
Brokat und Spitzen , Schnittversuche an der Gliederpuppe , Anproben
am Darsteller . Abstimmen des einen Kostüms im Verhältnis zu den
andern , Harmonie mit dem Szenenbild und dem Lichteffekt .

Auch der Friseur braucht Direktiven sür Bart . Perücke und Kopf -
putz, der Darsteller will Anhaltspunkte für Maske und Schminknot -
wendigkeit . und oft genügt es dabei nicht , wenn der Bühnenbildner
dem Darsteller große Porträtzeichnungen vorlegt , sondern der Aus -
stattungschef modelliert aus Bildhauerton oder Wachs die einwand ^
freie Vorlage .

Nehmen wir an , alles sei nun fertig . Dann ist auch der Regisse .>
so weit , daß er mit seinen Darstellern die Einzelprobm abgeschlossen
hat . Jetzt beginnen die Ensembleproben , vorerst noch musikalisch
illustriert lediglich durch den Korrepititor am Flügel . Die schauspie-
lcrisch-sängerische Aktion wird in Einklang mit dem Raum , der Szene
und dem Licht gebracht . Der Mann in der Beleuchterloge , von der
Hängebrücke über dem Bühnenrahmen , üb : sich mit dem Scheinwerser
im Einsangen der Personen : die technischen Umbauten . Verwand -
langen aus offener Szene , Maschinenkunststücke werden In der vorge¬
schriebenen Zeitkürze geprobt , und so reift mit vielem Aerger , vieler
Arbeit und manchem Seufzer der Tag der Generalprobe heran .

Freitag » den 14 . Januar 1927 .

Brasilianische Abenteuer .
Die Flucht vor dem Kai .

Von
Dr. R . Stürmer .

r , „Laranjas de Bahia !" („Orangen aus Bahia !") klang die
« timme des braunen Obsthändlers durch mein geöffnetes Fenster .
. Schnell erhob ich mich, eilte unter die Brause um machte mich
'n aller Eile ' zurecht . Dann schlüpfte ich den Badeanzug , warf
® ' t den Bademantel über und eilte hinaus in den Vorgarten ,
"."■f der Gartentür sonnte sich Iaceo , der Papagai und warf mir
°' uige üble portugiesische Schimpfworts entgegen . Im Vorüber -
Lehen gab ich ihm einen jungen Maiskolben , den er vergnügt knab -
7" !e , strich dem kleinen Macacu , meinem Äffen , den Kopf , drückte
chm eine Banane in die kleine , braune Faust und schlenderte im
Austen Sonnenschein voller Erwartung hinaus au>f die Rua Copa -
^ bana , mn den Badestrand von Rio de Janeiro kennen
^ lernen .

Copacabana , ein Stück des Paradieses , von der Natur
einer Fülle des Segens ausgestattet . Wo brandet sonst in der

der Ozean mit solcher Kraft auf einen so unvergleichlichen
jE^ and ? Längs der Rua Copacabana ziehen sich Hunderte von
^ >llen in allen nur evdenklichen Stilarten am Strand entlang , be-
>iha .tet von Palmen und umwuchert von den schönsten Pflanzen ,
nter denen die Rosen mit besonderer Sorgfalt gepfleg -t werden .

. Um mich herrschte überall lachendes Leben , fröhlichster Bade -
jj^

ieb . Mit Behagen fühlte ich eine leichte Brise , die wohltuend

Gerade wollte ich ins Wasser gehen , als ich Wer die Brost -
' ? ner stutzig wurde , die mich umgaben . Sie lachten laut , gaben

unverständliche Zeichen , und ich merkte , daß ich der Gegenstand' eser Belustigung war . Warum ich so amüsant wirkte , klarte sich
^ >r bald , denn ein brauner Polizeibeam . er trat höflich auf mich

und erklärte mir , daß ich nicht vorschriftsmäßig gekleidet wäre ,
g
? mein Badeanzug nicht den polizeilichen Vorschriften entspräche ,

rj bat mich dringend , den Strand zu verlassen . Jetzt merkte ich
glt daß die Herren über ihren langen Badeanzügen , die bis zu den
fl?.leen

. reichen müssen , noch ein kurzes Röckchen trugen , das gleich-
Ms die Kniee berühren muß . einen Anzug , der bei uns einem

amenbadekostüm entsprechen würde . Was sollte ich tun ? Brum -
. eitf> zog ich meinen Bademantel über und wanderte am Siter ent -
Sfl um eine Böschung herum , da ich früher schon bemerkt hatte ,
, °B dort niemand badete und ich dort vielleicht unbemerkt ins Was -

1 Sehen konnte .

NIn dieser Hoffnung hatte ich mich nicht getäuscht, denn die
l lag still vor mir . Wunderbare Brandungswellen schäumten

j
101 mir auf , und ich zögerte keinen Augenblick , den flachen Kopf -

der BrasÄianer , den Iacare , durch die Brandung zu ver -
Er gelang mir vorzüglich und ich crawlte bald vergnügt

in gleichmäßigen Well .n , die hinter der Brandung la-gen ,' - blaue Meer hinein . Am Ufer sah ich meinen braunen Schutz-
«nn auftauchen , der mich erst nach ewiger Zeit bemerkte , sich dann

wie ein Wilder gebärdet « , auf serner Signalpsetfe pfiff und
andauernd unverständliche Güsten machte . War ich nun einmal

tiiiir t ' 10 wollte ich doch wenigstens mein verbotenes Schwimmen
sh^ !3 auskosten , Strafe würde ich wohl sowieso zahlen müssen.
tt.-T8 schwamm ich daher weiter , bis — ich vor Entsetzen zu Eis
staute , denn nicht weit von mir entfernt erblickte tch die drei -

j. e Rückenflosse eines Haies . Das Blut stockte mir
I i Adern , die Bestie hatte mich bemerkt und machte unvcr -
./ " bar Jagd auf mich . Ich konnte zunächst kein Glied rühren .
j .'®a mm dann aber , um mein Leben zu retten , dem Ufer zu. Doch
„ r * merfte ich , daß dies Schwimmen , das wohl das schnellste mei -
j. Lebens war . zu langsam sei , denn mit dem Hai konnte ich nicht
j» Konkurrenz treten . Die Brandung kam näher und näher , iräirde

wohl noch erreichen ? Jetzt wurde es mir bitter klar , warum
^

-vucht bei Tijuca so verlassen lag , die Brasilianer wußten , daß
»lik>

lauerten . Hinter mir fach ich die Flosse näher und
^ ^ kommen , ich wollt « das Rennen aufgeben , denn Ich konnte die

Über , laum DOt Ermattung rühren . Ein « unsägliche Gleichmut" *am mich, ich mußte mich mit meinem Schicksal abfinden . —
P . ,huschte eine braune Gestalt auf mich zu . Ich erkannte den
Wti - ' i>CI' ^as ^ an ' c Seitengewehr zwischen den Zähnen hal -
<U 0 ' auf den Hai zuschwamm und mir zuwinkte , mich zu reiten ,
^ brachte mich mit letzter Kraft in Sicherheit und sah zu meinein
»tio n> das! der Hai sich auf den Rücken warf und den Polizisten
»im r.

® ici er wich gewandt aus und hob das blitzende Seiten -
Iti . blutigrot färbte sich das Wasser um ihn , cr halte der Be -" den Bauch aufgeschlitzt .

Hai verschwand , und mein Retter kam an Land . Ich
* ihm stumm die Hand und sah seine braunen Augen vor

Hh aIs ich ihn ob seiner Tapferkeit lobte . „De nada , de
L t

a' — hat nichts zu sagen , ich Hab das schon öfters gemacht, "
er , „aber jetzt müssen Sie Strafe zahlen , weil Sie gegen

{(,r
n Vesbot doch mit dem unvorschriftsmäßigen Anzug gebadet

Ich zahlte ihm gern und reichlich , aber in dem Polizisten
hatte ich einen guten Freund gefunden .

*

Neumondfeier der Kaingang - Indianer .
Von

Dr. Fritz Köhler .
öohuhahnhuu — hohichohuhuu tönt es in dumpfen Leuten .

Burschen um ' chreiten langsam und feierlich das lodernde
Der dumpfe Klang des Gesanges wird trnrch die vor den

bei- , gehaltenen hohlen Hände verstärkt . Der linke Fuß , um
tan, « ;

^ clen * rasselnde Nüsse und hohle Schalen gewunden sind,
• ^en Takt . Grell leuchten die mit Urucu rot angemalten

I(*tta
1 ' m scheine des Feuers . Neben ihnen wiegen sich ihre harten .8i n
. Schatten hinein in die finstere Nacht .

&ern Wirklichkeit scheint ausgelöscht . Europa liegt in weit « r
ju % Es scheint ein Kindertraum aus Lsderstrumpf - Crzähluiigen
(W ,

' n - Und doch ist alles wirklich . Hinter mir sitzen zwei meiner
die mich von unserem Lager hinabgeleitet haben zum

r I;n
' 0 der Kaingang - Indianer . . dei » n Kazik (Häupt -

I ithj
' uns heute zu einem Fest eingeladen halte , als er sah , daß
m >t bunten Tüchern und billigem Schmuck nicht kargten ,

i wende mich an den Kaziken . der neben mir in steinerner
Wert ,

t - . .Ter Tanz .st uralt , Erbe des Stammes .
" Eine lange

" i!ch.?
° U «ng läßt sich mit ihm nicht führen , auch reicht sein brasilia -

Alis Wortschatz zur Erklärung tieserer seelischer Vorgänge nicht

^
' huhohuhuu — hohuhohuhuu .

(! , schwere Rhythmus wirkt einschläfernd und erregend zugleich,
tatt-, m ĉh aus der Gegenwart in einen Zustand des Losgelöst -" vom Alltag .

« ng ertönt lauter , da die am Rande des Feuerscheins
öukn Männer ihn aufgenommen hoben , und das Raffeln der

Uvern wird durch hohles Klatschen der Zuschauer verstärkt .
S-ach . ^ 'npo bleibt gleich langsam und feierlich . Im Dunkel der
*0 | , / a » n ich die übrigen Indianer kaum erkennen . Nur manch -
^ >er Augenpaar im Feuerschein zu uns herüber , oder ein

- Hoipei leuchtet aus dem Finstern .
^ ini n

, c Reibet der Tänzer beugen sich beim Stampfen vornüber .
Indianer tragen Schwingen von Urubu , dem schwarzen

PopgMischen Geier , auf ihrem Kopfe , andere haben nur einige
!d^^

2e >ensedern in ihr schwarzes Haar gesteckt . Um den Hals
Mgy l' e einfachen Schmuck: Perlen oder aufgezogene Nüsse , andere

c- ^ ahne und die Krallen vom großen Gürteltier .
^ Uhohuhuu - hohuhohuhuu .

^istim .fallen helle Frauenstimmen in den Gesang ein . Er wird
DOn fc ' nct Modulation , und erregt meine Nerven .

fcuiit imeinen Tabaksbeutel und meine Pfeife hervor . Der
dsen T̂

mt mir beides aus der Hand und beginnt die Pfeife zu
W . £ ° nn holt er aus dem Feuer einen glimmenden Spahn und

Pfeife an . Nach einigen Zügen gibt er sie mir zurück.

Das ist Indianerhöflichkeit . Er holt aus feinem Gürtel « in Mais -
blait und rollt darin etwas von meinem Tabak zu einer Art Zi -
garre . die er zu rauchen beginnt .

Bald hört der Gesang auf und die Tänzer ziehen sich in das
Dunkel z/urück. Der Kazik gibt ein Zeichen, ' zwei Burschen bringen
ein großes Tongefäß , das in unserer Nähe aufgestellt wird . Sie
füllen eine Kürbisschale mit dem Getränk und reichen sie uns . Der
Kazik trinkt einen Schluck, dann gibt er die Schale mir . Die an -
genehm schmeckende Flüssigkeit scheint eine Art Zuckerrohrschnaps zu
sein . Ich reiche die Schale dann weiter zu dem neben mir sitzenden
alten Indianer , dem Stammesältesten , der vor 60 Iahren als
junger Bursche den schrecklichen Paragnaykrieg mitgemacht hat , von
dem er mir am Nachmittage schon erzählt hatte .

Inzwischen haben die anderen Indianer sich auch ihre Schalen
mit dem Nationalgeiränk gefüllt . Einige Burschen legen neues
Holz ins Feuer , und nach einiger Zeit treten wieder die Tänzer
aus dem Schatten der Nacht in den Lichtkreis des Feuers und be-
ginnen den alten Sang .

Die Tänzerschar ist jetzt größer als vorher . Langsam schreiten
sie stampsend und singend um das Feuer . Bald verstärken die um -
sitzenden Indianer den Gesang , und nach kurzer Zeit ertönen wieder
die Frauenstimmen dazu . Dieser Teil des Tanzgesangcs ist der
schönste . Er dauert länger als vorher . Die Frauen tanzen nicht
mit , sie sitzen so tief im Schatten , daß sie von uns nicht gesehen
werden . Beim Einsetzen der Frauenstimmen ergreifen einige der
Tänzer am Feuer liegende Bambusstäbe und schwingen sie im
Rhythmus des Gesanges . Das Phantastische des Tanzes wird
dadurch erhöht . Es scheint ein Vertreiben der Nacht -
dämonen mit schwingenden Feuerbränden zu sein, von Dämonen , die

in dieser finsteren Neumondnacht sonst ihr Unwesen treiben könnten .
Der Kazik nickt nur . als ich ihm dieses sage . Er deutet in das
Feuer und spricht : „Der kommende Mond .

"

Obgleich uns die Indianer kaum beachten , breche ich doch nach
dem Aufhören des Tanzes auf und verabschiede mich vom Kaziken .
nachdem ich ihm noch zwei Flaschen Cachaca überreicht habe . Er
ruft einige Worte , und drei Burschen ergreifen Bambusfackeln und
geleiten uns aus dem Dorfe und weiter über den schmalen Baum -
stamm , der als Brücke über den Fluß liegt . Dann klettern wir die
steile Uferwand empor und gehen die wenigen Schritte zu unserem
Lager .

Erfüllt von den Klängen , rolle ich mich in meine Hänge -
matte und schaue zum Himmel , zum Kreuz des Südens , empor .
Uralte Laute , uralter Rhythmus tönen von unten aus dcm Tale !
Gebet an eine übergeordnete Macht um ein göttliches Schicksal.

Schnupfen , Grippe ,
Katarrhe

verhütet und heilt man sicher durch Spülen und Gurgeln ,
mit Chinosol . Verlangen Sie in Apotheken und Drogerien

kostenlosen Prospekt mit Anwendungsvorschriften .
Alle Packungen sind bestimmt vorrätig 1: Fhleiitns -Drogerie

Fischer , Karlstraöe . Drogerie Mannscbott , Ecke Lviiz- u . Klanpiiicht -
straße , Drogerie Jakob Losch , Herrenstrae , Drogerie Carl Roth , Her -
renstraCe , Drogerie Adoll Vetter , Zdrk«L

4JJL
Chinosol
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SüdwestdeutscheJndustrie -und Wirtschafts -Zeitung
Berliner Börse .

pcrltn , 14 Jan . rthttiffotuA .) Während die SBrt «ntwfuIolton nut
•Sdevnb neue

'
sinftfiaffunneti tätigt - , tcöten sich fcte Käufe de» Publikums

tu einem recht bedeutend«« Umfnnn fort Die belieb est -n Märkte waren
für fte Bankenkundschast EinheitZweite und festverzinsliche Werte , deren
Tcn ' cn ? N» damit wiederum lehr fest gestaltete. In Termin , und
variebelen Werten war du« Bild bei Erössniinki der Börse zwar ebenfalls
freundlich , doch beschrän ' te sich das Interesse auf e ' n -lue besondere
Aktleuciruvven Sleitrowerte wurden stark beachtet und bvber befahlt
ii 'iUnftten iiauMerten Montann 'e te lagen niliwer . aber sreundlich, Ban ^
nkt ' eii bröckelten ucrc' twlt auf Gewt ^ nmttnabiren ab , worunter auch
an ^ e-e l-envriuate Pi' iitere der legten Zeit ,u leiten statten «i>el^ mi ' Iile-
vai ' ier Deutlch' Atl . Telearavden . Kauti'chukwertel Eine «tinkttge Ans.
, iai»nc saugen die Vescklnsse der Banken bei der Me !>Iovrolongation . keine
» lirzuna der Nevortgeldcr vorznnebmeu und dte ,u «ordernden Nep -irt .
fäfte ans 7—7 .5 Prozent gegen 8 Prozent bei der Ulttmovrolongatton herab-
iufeden .

Ter offene Meldmarkt stand unverändert Im Zeichen einer ab -
norme » weldflilssigkelt 7age ?geld wu -de mit 2—41; und Monat - g ?! ''
mit Ki>—7 Prozent genannt . Warenwcckfel waren mit 4 62 ebenso wie
Prtix -tdiSkonle mit 4 .12 rege gesucht , ohne datz nennenswertes Material
herauskam

Im Devisenverkebr ,og die Reichsmark In Reaktlon auf dte Nimichen
« bschwäckungen etwas an . Kabel- Berlin wurde mtt 4 2185—4 21 ^0 ae>
iiannt Das englische Pfund laa . da die Diskontrate vorläufig noch keine
Veranden,ng erfabren bat . mit 4 .8582 wtderstandssähig Mailand sest
mit 110.95 gegen London .

Im weiteren Verlauf der Börse unterlag die Kursbewegung mebr.
fachen Tchwau 'ungen Dte Haltung neigte gegen Schluß mehr nach unten ,
ausgenommen die Aktien der Rhein , Stahlwerke . die btz 2N7.5 anzogen,
der Vereinig . Glanz und der 3 . P . Bemberg A -K . dte »8 bezw 1» Pro -
zent gewänne » und EKultheiki-OstwerkeAklieri . die um mehrere Prozent
stiegen. Am C' lcktromarkt bllüten RWE . N Prozent ein Dagegen no.
lierte » Nheinelektra 4 Prozent höher , Schlesische Elektr . und Gas plus L
Prozent I - G . Forben 828 .5.

PrloatdiSkont kurze Sicht 412 . lange Sicht 4.12 Prozent .
An der N a ch b ö r s e bröckelten Bankaktien ab Montanwerte und

Schissahrtsaktien ruhig . Rhein -Stahl stärker gefragt 207 Tlektrower ' e
«egeniiber dem Schills, wenig verändert . Glanzstofsakticn konnten ihren
RekordkurS von 440 und Beniderg ihren Stand von 800 voll behaupten .
Cine Ausnahmestellung nahmen die Aktien der Bank für Brauindustrie
ein . die im Gegensatz zu der Mehrzahl der übrigen Tennin . und varia .
beleu Werte zu 216 Prozent mit einem ß .StwcntiflCn Tages ^ewinu
führten . Die Kriegsanleihe wurde nachbörslich auf N.8V3—(1-885 herauf»
gesetzt , ohne daki nennenswerte Umsätze stattgefunden hätten . Im einzelnen
nannte man gegen 2h Uhr u , a : Hapag 174 75 , Lloyd 161 -5 , Dresd . Bank
182 5— 188 , Deutsche Bank 191,

' Barmer Bankverein 185 .5 , Darmstädter
Bank 268 5 , Commerzbank 218 .5 , Gelsenberg 187, Phönix 188 , ManneS -
inann 212 .5, J .-G . Sarben 827 , Salzdetfurth 216 , AEG . 178 , Ste¬
dens 207.

Frankfurter Börse .
Frankfurt . 14. Ja « Die Börse vliod f e st und » « versichtlich -

Die Medioabwtckelungen dürsten kaum noch Schwierigkeiten bereiten , da
Material genügend zur Verfügung steht und auch Nevortgelder in üb .'r-
fchüsstgem Mafte angeboten wird . Das Hauptinteresse kon entriert sich
aus I -G Farben einerseits und Rheinsiahl andercr ' eitZ . Die in letzter
Zeit stattgesundeuen Verhandlungen zwischen der F .-G . Farben und
Nheinstahl A . -G . sollen zu dem Plan geführt haben , dak die I -G . Farben
ihre Interessen bei Rheinstahl in dem zu ihr passenden Gebiet kräftigt ,
wobei die Rheinstahl A .-G . selbständig bleiben würde . Dadurch werden
die Gerüchte, das ; die J - G . Farben bemüht sei . den Arenbergischen Besitz
in RheinftablaNieu aufzukaufen , dementiert . Es handelt sich also hier

um eine Verständigung auf anderer Basis als daS Abkommen der I ' G
Farbeninduftrie mit Riebeck . J -G . Farben gewonnen 2 Proent . Rhein -
ftabl 4 Prozent . Banken naren dagegen du chweg etwas niedriger bei
kleinem Gewinn . Nur Dauatbank behauptet bezw . leicht befestigt- Auf
dem Montanmarkt überwogen dte Kursbesseruugen und Kaliakt 'en besser -
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Züricher Derisennotierangen vom 14. Januar
13 ' . 14 '

flcnhort 5 .18' /, 5-18V.London 25 .18 25 1 «
Paris 20 .55 20 .62'/«
Brüliel 72 .16 ' ,« 72. 15
Italien 22 ü7H 2/ / 31 .
Madrid 83 .23 83.00
Holland 20/50 2 >7 .50
Stoikholm 133 62 13 -1.63
Kristiania 13120 133 .Kopenhagen 138 .23 138 .25
« rag 15.36' ,. 15.36 '<«

13 1
Tentlchlan » 123 .05
Wie « / 3 05
Budapest 93 .70
« gram 9 .13 ',.
Sofia 3 .7 s
Butareit 272 ' ,
Waeichan * 7 . oO
Hetstngwe » 13 07 ',*
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Athen 6 .58
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14
123

73 .
9J .

13
2

« erli « . 14.
Kabel 4858V« ,

Jan tFunkspr « » .» Devise« am Usancenmarkt .
London -Paris 122.15, London -Brüssel 34.00 ,

Amsterdam 12 .1894 , London - Matland 111 , London -Madrid 80.82 ,
Kopenhagen 18 20W , London -Oslo 18.01, Kabel-Zürich 518%,
Amsterdam 2 50 % , Kabel-Warschau 9.08, Kabel-Berlin 4 .212V4

1.
.05
.10
,67V»
13 .
.73
:.76 '/i
07 '/.
60

.52 '/.
!.14»4
London»
L - ndon »
London»

Kabel-

Mitgeteilt
•Jlbltt «lat!
BadeniaTrack.
Brown Bovrri
? e» «sche Lastauto
Ternsche Petrol.
Gasolin

L' sclllcht.

Unnotierte
Haer » K'ienl

63 %
110 ' .
154'"o4 ■%
8 Wo
30 ',.

« rinbler Sisare.
Jticrlrafnoerle
Kali -Induftrie
Kammertirsch
Karlsr.LedenSiers .
KrIigerShall

werte .
Banicore80häri. Karlsruhe

20".
iiu %
40°).

165-1,
147°/i

M»ningerBrauerei
3laftnttci Waggon
»lobt n.Wienenberg
Spinn. Kolina«
Spinn. Ofsenburg
Zuckcrwaren Speck

145"
3S ' i°
60' ,«

110 '-.
125°'°
G .»

ten sich bis ,u Z Prozent . Fest lagen Antowerte , besonders Adlerwerie,
plus g Prozent . Die Einsiihiung zum Terminhaudel soll jetzt unmittelbar
bevorstehen. Zellstoffaktien unueräudert , Elek>rowerte wet !er steigend um
1— 8 Prozent . Der Kassamarkt wtes tagegen nicht mehr die Lebhastig' en
der letzten Tage auf : immerhin überwiegen noch stark die Kurs e :vinne.
Auf dem Rentenmarkt war tas Geschiist klein und wenig verändert .

MannhelnuT KJirse .
Mannheim , 14. Ja « . (Ctg. Drabtb ) Bei fester Tente « , notierten :

Bad . Bank 172. Pfalz . Hypothekenbank 200 , Rbetn . Hnpotheken-Bank 200,
J .G . -Karben 380 , Chein Rhenania 77. Brauerei Durlacher Hof H".
Brauerei Sinner 72, Schwartz-Storchen 154, Bad . Assekuranz 245 , Com--
Bers . 110, Mannheimer Versicherung 154 . Oberrheinische 1K2, - eitindnstrn
Wolfs 0(1 Gebr . Fahr 56 , Germania 252 , Kostheimer Zell . 120, Manu
heimer Gummi 84 , Mez Söhne »5 , Nerkarsulmer Fahrzeuge 125»JUW 1'!
Elektro 170 , Wann u . Krentag 170, Westeregeln 171 , Zellstoff Waidhot
256, Zucker Frankenthal 110. Waghäusel 144.

Warenmarkt
Produkte und Kolonialwaren .

Berlin , 14. Jan . IFunkspruch > Produ ' tenbirle . Die gestern über-
raschend einsetzende Weizenhausse erreichte schon heute im Friihverkehr >i>r
Ende Während man aber zu dieser Stunde die unsicheren Auslands -
Meldungen noch nicht voll zur Auswirkung brachte und das Niveau
immer noch leicht beteiligt war , kam au der Mittansbörte etn
schlag zum Durckbruch Lokoware wur e bis 1 ZiM , Termine
0.75 NM . schwächer . Für Roggen hatte sich insolae der letzten höheren
Auslandssorterunae « das Annebot gemehrt , doch übten die Käufer grove
Zurückhaltung . Die Preise konnten sich anfangs behaupten , nur für
Juli zeigte sich ein grösierer Abschlag Gerste war wesentlich ruhiger

de« hochgespannten Prallen sfeptilcher geworden . „Die amtliche« Berliner Prodnkteanotiernuae « stelle« sich <sür G«'
tretde und Lelsaaten je 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen ^Mark . 200—270 . Mär , 280 .50—280 .25. Mai 280 .75—280 . Juli 282 und
Brief , schwächer : Roggen : Märk . 248—248. März 201 . Mai 25!) 50- 259 2j>; ,
Juli 250—249 50, ruhig : Gerste : Sommer lMärk . ) 217—245 , Wtv ^er >( •-
bis 207 , behauptet : Daser : Mark . 179 —̂ 189. Juli 200 , stetig : MaiSt lote
Berlin 180— 188, behauptet : Weizenmehl 35—87 .75, stetig : Roggenmelu
84.40—80 . stetig : Weizenkleie 18.75 . lest : Roggenklele 18,75 sest : Erblen
Viktoria 51 —05 : KI Speiseerbsen 81 — 88 : Futtererblen 21 —24 : Pelnsch e^
21 —22 .50 : Ackerbohnen 20— 21 : Wicken 22—24 : Luvinen , blaue 14 50—1;' ;
Lupinen , gelbe 15—1560 : Serradella 27—28.50 : Rapskuchen 10 .40— 10 .->(>,
Leinkuchen 20 .80—21,20 : Trocienschnitzel 10. 10— 10.M : « onaschrot 19-1'
bis 10 80 ; Kartofselslocken 28 .00— 20 RM ,

Magdeburg , 14 . Jan . «sigener Drahtbericht i Zucker prompt in zev»
Tagen — RM . Tendenz ruhig . — Termine für weihe« Zucker frei Sec
fchissscite Hamburg sür 50 Kilo : April 85.2». Juni 85.50 RM . Doppel
termine : Juli - Sevt . 80.87 RM . . . .

Bremen , 14. Jan . Banm wolle. Schliihkurs : Anieriean fullo midi'
llng . c . 28 g. mm loco per engl . Psuud 14.38 Dollarcents .

Uetoil «,
verlin . 14. Jan . «Funkspruch > Metalle . Elektrolotkupfer 127,7.

Origiualhüttenrohzink <Preis im freien Verkehr ) «4,75— 65, Remelted
Plattenzink von handelsüblicher Bei' chassenheit 60—60.5, Oriainalbutten
aluminium 210 , desgl . in Walz - oder Drahtbarren 214 , Reinnickel 840- ?W ;
Anttmo « Rcgulus 115—120, Silber (1 Kilo » 77—78 RM . Die Pret ''
gelten für 1I>0 Kilogramm . _ _ .Preiöseststelluugeu im Berliner Mctallterminha «del . Kupfer : Jan
- bez.. 117.5 B . 116.75 G . Febr . - bez. . 117.75 B . 117-25 ®.
118— 118.25 bez. . 118-25 B , 118 G . April — bez . . 118.5 B . 118 .25 G.
118.75 bez., 118.75 B . 118.5 G , Juni — bez . 110 B . 118.75 G . 3 »11

hez -, 110 .25 B , 110 G . Aug . 117.75 bez., 117.75 B . 117.75 G . Sept . r "
bez .. 118 B . 118 W , Okt . — bez . . 118.2a B . 118.25 G . Nov . — 6cä -
118.50 B . 118 .5 G . Dez. — bez. . 118 75 B . 118.75 G . Tendenz abgeschwa » ,
Blei : Jan . — bez. . 56.25 « , 55 .5 G . Febr . M bez, . 56.25 8 , 86 ®;
März — bez . , 56 .5 B . 56.25 G . April — bez, , 66 .5 B . 56.5 G . «Jf«
56.75 bez . 5iJ.fe B , 5».5 G . Juni — bez . , 56.75 B , 56.75 G . Juli 57 6" ■
57 B . 56.75 G . Aug . — bez .. 57 B . 57 G . Sept . 57.25 bez. . 57.2» %
57 G . Okt . — bez. , 57.25 B . 57 G, Nov . — bez., 57.25 B . 5 . -25 » •
De, . 57.25 bez. . 07 .25 B . 57 .25 G . Tendenz stetig .

Berliner Börse
DenUch «
•.'ldl ..Schuld
i> Ci . fetri ».
4Uj € ,J V . V
m vi . ix
5 ^ieichsanl .
4 »ieichsanl .
3u Rchsanl
3 Ntichsant ,
t enuincicb .:> Sp . Vi . Jl.
4 i<t . (ionf.
3Vj 6»
» da .

vom 14
Staatspap .
II I 4 . I
352 3i2 -5- 99 .8
0 .87 » 8725
0 .8/ 0 36?

0 83 J 5 0 88
0 .87 0.9 -76

0. S75 u .87
0.93 0 *6

16 3 / 16 12
>. •>7 0 .t>4

n.9>2 5 0 .80 j
0 9/ -i8 0 803
0 . 8 /

11 .60 11 58
"i 91 5 .9J
9 .21 9.3^

VVertbcst. Anleihe «
5 « ad . (f i .B. 14 .81 14.9
V>'/t LdlS.
(EitSlonnen

5 Pr . stalivu .
5 Pr .Roqgw .
S % Prelis «.
>itt . Stadl
:■«H..M ©.
5 'Jlogfl . I . N
5 Ji . 12. 18

Ausländ
41*. Ctfl 6 .
4 Goldr .
4 Kronen »

- 103
93 .25 93

9 . 1 9 .26
9 15 9 .37

. Werte
- 25 .5

28 .25 28 . 12
3 3

i Jlitt . .Id . 1 |
4 I .v - ll» . 1 25 .5 25 -62
1 « .« aflk. il 2i 62 22
4 S . Soll . 16 5 IS 5
Xlirt .-üofe 290 28 .37

26 , 26 .2
2 - .S 2o ./
28 -62 28 .6

3-3 3 .2

4^ llng. 13
4V2 llng. 14
4 U. Golde .
4 Kranenr
5 »iiexitane » 43 .1 42 75
4 «ieritaner 28 .9 28 .1
5 ! eli» ant. 26 .7,3 20 .75
H, »o

Bisenbahn Aktien
tialltmo » 1025(« 101' /«
(5a » ada 09 9J
S« a,»uns j.5 75 14 8

214 /4 22 J
113 113

.n ..W f.J'ctt
nuB.l .tfii.
mis .sittis».

dalin « »,
(flctl
Hamd.Hoch».

Schiitahrts - Werte
I umrtt

115' /. 116 .5

Hapag
dflinb Süd
t»am «
UoÄmoS D«
Neptun
Jl Lloyd
Schlei. Tpl
Ätttt . Dpi.
t»ft (yiüf

176 175%
193 195 .5
2 .14 2 . 8
171'« 173'rt
133.5 13 >
161 ',. 162'-

januar
Bank -Aktien

18 _i . I 1
Adca
Na», ttant
« I. f. Brau
Barm. B . B .
« an .HyvB.
„ PeriinS

Beel . Hdlsg .
Cammeez».
Tanz .Priv.
Tarmsi . >vt.

1.
176 176 .
175,5 177 .5
20 ^ ^ 1Z
1875 185
222 -,. 22J
21i .5 217
276 2/1 _
223 22J 5
123 118
26i 26J

D . « Na«. St . 54 75 55 .5
rtsrte Bt.
2 Ucts . B.
XUtontoa,
Iresdn . B.
Mein.H» ».
Miil.Bodlk.
Mittel ». Ii».
gftdantes, . Credit
Pe. vodra
Rei «« dl.
Siidd .PIre» .
SUd». Ii »k.
wiener Bt».

192 . 3 19 l 'U
140 1383/.
185»!. 194 ' ,.
185 ' ^ 184
165 170
195 1 * >
189' /. 186-1.
Ii 5

9 .37
16: %

9 .5
.. 1,9

179 '» 177. 5
252 2- 2

6
~
4 6.5

Ind .-Aktien
eAnltutift 302,5 310 .6
« aq . »!e».
•Accumulat .« dl u , c »p .
«dlerl, . Gl .
Adleew. lll.
« . It . G
«litn jem.
jlmmen » , P.
« nglo (!». <?.
•iiiinlnee G .
« iaiasjb . S . ^ .
ilngsd. 91'JW. 138
« alckeMaiiti.
Hainau , SW«. 65 .5Bamd .it alit.
„ « alt. 1 ' 6

Barop, « »!». 13
iiiitoll
iiant . Zell.■tloot .e » irg
J .P .Bemdg
ftttg (futlg.
Berge» ! I»
Bergm . (KB. 168
Bcrl , Hotel 2il
B>.»arI «».J
Bl . Mali».
Berlv .Mcll .
iiingwte .
Back . (VuS
Bohle» St.
Brt. Bril.
Brich» . K .
Bicm .BcsgH
Brem »iinol

2875
'

2 :1.70
166V. 163 '/»
179 -,. -
16 i 161.5
120 12j .Ö
1/2 172' /.262 >« 2r>6
2 - 6 v36
12aJ,, 12^ 1,.
26 .25 2 s 25
1 ? 1 182

140
67.25
132

1Ü4 102
113 .5 lll
0

278
95
292

79-5
295
9 .
219 .5
169
231

lio llo 1«
1415 142 ' '1
163 .5 lbl »u
S8 ./5 55
185' ,. 18 /

190 190
220 220
93 .6 90
2,6 .5 2 -o",.

Brem . v »II.
Brem , trolle
« u&tru4 ffi.
Bnslv Wag.
tkapilo »I .
l!harl.i !!als ,
ljharl.Hvtte
ltll.Bxaau
l»ll. vclwin
IlhlM .MUch
(!!>. Gclseni .
^ >1. Älocr»
(i »uc . tthe« .v«»c.T»>na.
lll. (5-wulq.
ralime »
ZZllmeny . L.
Teii . «va»
XI. « u. Sei ,xt . »!>lll>.
Dt . « itigalt
Xt .uu. cien .
Lt. Erdöl
^ «.i»>u« i>ahl
Li. Juie
XI, MlUICt
Xt, uaü
Li .kinoicum
£l. Wallt),
St . Po»
ii . iüjadjl#,£ 1, Spiegel
£ t. eiunjo .
Dl. To »
it . inerte
Xt. !ll.oue
il . kitcnb,fanuit »« .
Tr .SchniUp
iurloppl ».
Xttjl. i.-coct
iUji.Hiom.
£DnamU
ltgest . Sal»
ifiauau }!
IrifcHü.yrt ,
U1| C» UI.« M.
l>neuro. »».
wt . Kielet .
El . »iiaii ««.
uriuea.
tri,. «ad.W.
ÜIMtNB.' U.
Erdm»».
uriaiig. Bio.
Ernema »»
teiiflio . Bg .
teil . Sinnt .
Saver Blei
» aOItig . »!iii
tyailtti nein
garadii
Z .G .Sardea.

itiKuiitie
rttmiutc
Sei » ». Pap.
Scltcul'IutU.

1» l - 14. 1
129 130
1 * 1 19t
1-18'/« 119
93 i2 .o

20 5
134 .5 134
150 152 «
13*-,« 14J
101 100
122 ',. 115
176 18J
99.5 -
138 139
133 ',. 134
89- 220
168' . I06V.
142 13^ -»
186 187
15J
179
132
143
13/
134°,.
22 -r/t
122
Ö3
130
S0 .25
216
168 .5
99 .7o
tS .o
lü6
138 ',.
1 4 .583
68

149
13o">
13 . -/.'/24 - ,
122'/»
60
12 .
92
223
103-,.
9/ .7o
64
108 .5
14 ->i.r

160 161 .5
111 .5 113
19o 193
144 143
94
176
18J
44
b3
lo7
119 ',.
18^
/ 9 .7ö
1/5
188-5
134' ,.141.5
1H
111

92
177.5
183 .0
42
6o.5

119 '
184 '/.
/ ö.7
17o' ,.
192.6
142
148V.
117 ',.
III 3/.

326 328.0
12° 124.0
2^4 20 4 .5
10 / 1/3 ',.

FlendBeS «.
tvlötü. Mas»
stranconia
SeeundMsch
Sricd . Hau
ivror , Htttie
frisier» chöWagg.
Naqgrn.Vis.« eis . « w .
viels. « us|
vienscho «
Geim . P.
Ges.s.e.Unt.
wildem .
Girmen So .
Gladd . tt-aat
WlaiSctKUte
Wlortenii.Woetl). S»f.
Äoldschm.
Görli, Wg.
lÄor» opi.
Ijioipa^.-» iiz.
Äriijner
vattciy Tr .
vaue Masch
i' omti . Iii .
vanimcrsen
va» » .Maiq .
vanta vio .
Harl>Pl»0nir

,, « isea
vartori Bg.
„ Brück ,

varpener
varim. 211.
Heamann
Hedwigstz.
Heild». ij .
Hei» Sraate
^ em »>̂ jm.
ville Wte.
Hiiperi M,
Hindl.Anss.
pirsch « ?s.
Hirsch », «v,
Hoesch
Hossm. 6t
Hohenlohe
voum Ph.
Horchmte.
Holeihei».
Hoioaldw.
Hum».Masch
(i .M .vuisq .
Lor . Hnrsch .
Hhdl BrSt .
Jlie Berg ».
3 » »» iitiet .
Iescrich
Ziid«l
Zunghan »
Nadla Po »».
HaHlbautit
uali Aichl .

18 . I . 14 I
9 8 .8/

9t 92
120 19

f|
116 116
0 55 0.55

60 66
185 "» 1 . 8
16 .87 16.5
108 1O0 5
200 210
213 216
165
174 .5
190 .5
60
123
149 '/.

33.37
140
113 .5
1Vi
171V.
142
144
74.5
111
116
66
1883,.
53.87
83
ia8 ' i.

^ •6

76
121
117 .5
133.6
170%
100*„
28 .0

125
187

164

195
61
1*3
14 ,
30

139
111
192
174-,.
140 '/.14+
74
105
113-,.
54 .2o
69 .7c
190°/.
SO
l -S ".

frankfurter Börse
oii ) 14 Januar

18 l. 14 1
4>/, PI- <5.« .P -
1^ Pi .v'BP — —

a >*„ Ion». — —
3V» li-utilö.
jrtlfiooi 20 — —

Ausländische .
Spe«. Porl . — —
Mium .lKiltU - -
4M, « .W «3 22.75 22 12
4V,,öo am .5l», - _

- .
^ottliirle » 16 85 16 -62
1 t:HCl Hol» 28 .b 8 .0

Ausl Stadtonleihen
B » da»eil 14 tl
oio a »ft 59 .25 —

ätaotipuplere In %
ia 1 i4 . 1

0 xelchSani 0 .83 ;i 0.88
4 »«. 0 892 » -
•JUj »0. 0. 8935 -
:l do , U.9 0-93
ä 3Clin # R .23 -
1 .. St.24 -
4w4 . .ü .Schal —. ~
ii ' c . a .Schon 0 -88 -
4C,eaii 4 24 -
1 Schuli 16 8 16 4
4 , 14 16 / 16 4
Zp PI . Ä 0 .o7
t Uoiliol» 0. 8 .2 ) -
3S 00 - 0 .88 0.87
3 do — —
4 oaoen 1)1 — -
3 00 »S. 14 — —
4 do ll ' lfl — -
;) Uj nun. it . - 0 .895
3U, do 9« -
4 Banr . (£« . 0 92 -
3W d». - 0 .97
a w. - v.»2

Banken
Ba» Banl 174 179
« . ». Brau 2-6 188
Jinttn Bt. 189 188
tnnatm . 26 ^ 269
Ii . Bant 192 .5 193.^
DiSt l«c | . 18 v . 184
See «» . Bt. 186 185

13 . 1- lt . 1.
viiiend.Bl . _ —
triien »,'Jl .lR. _ —
Metall»!. 185 182 5
Mitleid . Übt 186 186
Ctfi . lirdt . ».5 9 .17
rWt» Kredit ls6 154

Hhp. ls>8 .5 205
Slioo £ i»t. 163 „ -
K'eiiv cö . 91
rvien , Bt». 6 .4 b .75
Wlv « 6t . - ~

Verkehrs werte ,
vapag 176 1 76 3/,
Lloh » 162 lb3 ' i.

Industrie - Papiere
ifiitgliaiim - -
lloi Oied». 76 70.5
« »le, Lpp . 186
«01 Hinte» 122 128 .5
fl (f .« . et 172' - 171' '.
41119. Wn . 130 .5
4iick H(aIL 183 182 ',.
Ba»e» Ia —
Bad MIN. -
Bad . Maich. 12 ? 123

„ Uhren ^ 6 9̂ 3? .9
Bah . Uta. 120 105

Bergmann
Bingwerte
Brown vo».
Idem .Hel».
Daimler
XL Iftirni).
. w .S .S« .

„ Beelag
Zlngle »
Dreed Schn
Dockervvft
n . in . sinn .iflett» Sittl.
Ifl.fc.n .Rt.wi .B &>oa.
Emag
Utzi Mail»,lfm Spinn,
ivofti l«e»,
3 .<!). iVar »tn
stell . Mut».
IVeinm . Jett
Srtf Wo#
»r« . Pol
!v11ihs fe'od
Mellln« Seil
Germ . Li»,

55.5 56
8 > 25 81 .7o
165 ' . 144
b* b9
270 269
119 116
168 173
Idö ' ,4 1 8
118.0 118
128' /. 126 -- 1*9
168 1/1V«

13 l . 14 1
171
69 54
lol 154
149 14Z ' ,.
68 .5 88
107
* 34 232
182 182

- 150
57
73 72
177 .5 -

64 64
0.409 u.46

«atttr . M».
«arfta » !
«löcknerw.«noe» S . H.» Sdlm . St .Soli, & S» .
# öln Nevril .» .-!«oltweil
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.« .NürnbLZ.« iirt « ebr .
Kört Et .
Krauß & (Sa .
Kronpe .Met.
.»nnzTreidr.
»liippersd .«»»» . » .
Lahmihe »
!>!auro!ikne
Leopoldg».
Lindes Eis
üinoend . St .
Lintsiröm
i!in«el Tch .
Lingnerw ,üintc Hokrn .
Loewe Wie.
Lore« Tel.
Liidrnsch.M.
Mo„1»»S
Manne» m.R
ManSseld
Marienli »I
M . Kappel
M. W . Lind

,. Sora»
,, 8i !tnn

Metallbani
Minn'Minimal
Mir & uten .
S!nl . XeuK
Mülh . Bg.
Nalion.Aut»
« ettaenite.
11. 6 . U.
»idl . Kohle
Nordd . Ei»

., Slringnt
Nord ». TriI.

, tiiailgou
„ Wolle

?!or»ioKrast
»!»g. Herlnl
Oderded.
Od , » 0»
Oet . Stahl
LHIes litt .
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Cluaeite
Pan»e»
Pei . Union
Phönix « g.
Phönix B»t,
Piulich

13 1. 14 i .
55 52 -2
1 -2 «. 183
16s16 'J "<
170 1/0 .5
123-1. 123' ,.
181 .5 181
115 113
1.20 1 0
115 113
136 13*- *4
1Z4 134
148 160
92 92

~

162 5
8/
128V»
189
67
205
93
134 -5
98.25
296
1415.
127
70 .25
213 *.
147
/ 9 i
165
2/3
184-
1315
184
lbO .
12o
142' ,.
85 2o
lo6 -s

87
135 .
193
60,207
95.75
1Z3
y2
2i4
141
126
70 .5
214
148 .5bO

184
132 >.'<
183
161
123
143
fc7 .5
165
118>. 120 ' »
148 ',. 149 .5
123 124 .6
19 , 19z
190 186
201 20 ■
09 68
180 176
117-/. 116
Z4. /5 7o
124 .5 121' ,.14 / 144' ,«
£>9 75 o9 .7o
70 69
1J9 5 13, ' /.2o3 .o ZoO
100 102
131 1^9 .5
13s ' ,. 13, .0
131' ,. 128
140 ' . 145
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M. W . E.
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Rosenth. P .
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Sal. Ealj .
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Scheidem.
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Schou, Eil.
S «0nniPo »z
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SSud .Gen .
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Stol» . Zint
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Tu » « aid
! vu g-löha

>3 1.
179-,.
128'»
141
88
93 .5
115
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256
1/6
163
200 5
216 .5
14 i
125
Z/ .5

153 .5
182
114
99 .5
13?5
l53
137-/.
128 -,.
131

204
77 .5
123
loO
2 7 '/«160
189 .5
3/
243
14*"/.
87 .0
114V.
o» 2o
bü
2o7
218-/.
168
74 .25
171
20 ,
Ö2 .25
115
8j
104 ".
166
103
l9o
245
145.5
108
40 .5
110
128
134 ".
1 -4
130

14 . I
183
128 .5.
148 -,.
128
92 .5

255' /.
I/8 .0
164*/.

58 75 57
12 / -28
173 172 .5
lü8 H9
100
91 929
0.525 1 /
101 102' ,.
252 200

«»oiktftn.
Grihner
Grün u . Vitt
Hai» a '.'Jeu
Hamme»sen
Hanfw (VliB
Hindr .-Auss.
Virich « ups
Hochtlel
i>olzmo«a
Hol <ve» tohl.•dvorom .
Znag
Zungh . Geh»
« g. Kaller »
« arl»». M ,
« lelnSchan »
Knor»
Koni. Bran»
Krau » (ko,
»iodmeiir»
iiechwert.
üe» Spich,
üin. Max .
Ludw , Wal»
Maint».

i ^. 1
150
138-/.
169
66

14 >
147
136.5
16 /
64.1

145V. 143
119.6 115
Il4 llo '/,
126
182
^

5

117

ü
123
18J'/.
90
73 .5
895
118

150.5 -
! 5 .6 50 .51,2 110
174.5 172
85 83

- 91
157-5 163.5
136 ',. 136
37 35
140 138
134 .5 135
67 68

Metall ».
Mei . Santa
Me» Söhne
Miß »
Moenu »
reuhmoto»
Ohernrsel
N . S .U,
vleaioerke
Perer« Ua.
PI « ah .»,
•itelnGed».
« h. lkl Min.
Rh Meiou
Rhinonia
Rodh. Tmsl.
« ütgeesw .
LchteaKne»
Schllnt l>0 .
Schnell» ».? , .
Schutte»! 11
Schuh Bern
Schub »er«
Schul, K».
Zeil Wölfl
Sichel So .
eitn ^ otft«

18 1
183
70
90
äi°-

149
126
78

18
3
,

113
98
610
13.o
1 2
133' ,«i8
W
128
150
>16
1 --6
190
38 .75
248
100
8 5
108 .6
59 .75
bl .25
2. 6
218'/.Ib9 ',<

178
20/1/.
ob
104
88 .76
.04, .
162
*9
2t 2 ',.
250
146 5
IUI . .,
43 .87
109 .7
124'/.
Ü6
lo6 .5
125 ',.
IIb ".

14 1
185.5
68
85
1SZ1.

Se »r. Unser
Union chem.
. Tleht
» Gieheeet

« ar«. Pap.» er. « hart.
« «». Sei «
„ Xl.Witftl
„ Mansch.
» Glanzsi .

„ Gothanta
h Jute « .
,, M . Hall
„ Pinsel
n Berit . 18 .
„ Statin» .
H « 1. 3» » .« in. Wte.

Bogel Tel .
Pogrl . MS .
. Tüll

Voigt Hüsf.
Borio .Spina
Wandere»
Wegelin
Wern»». Kg.

ser A .A.

Ii . l
135
102

124 5 12/
88,6 88.5

156' /.
2/5
■0 > 5
124
100

lo5
2o0
109
122
102
7 /
141.5 143',.
22/ 226
139 .5 139 .5
62 63

Weser
Wesiereg.
W .T .Hmnm
W .Sts .Dr.
W. »upser
Witkin»
WUh . Hütte
Witt . Wuft
Witt. Ties.
Wols Masch.
8el» Maich.
8e« sl. Per.
8 . Wald ».
Zimnr. Wk,
8wick .Malch ,

kolonial - Werte
Xt . Cliait . - 335
Nen- iSilne» - 1760
Cio »i 42 44 .1^
Termin -N otleroocen

Xt . « »striu.

174'/. 178

65 .23 68
100 99 .5
1/2 ". 1/0
91 Sri
64 .75 64.5
156 loo
76 82 .75
179 .5 178
144'/.
250 253 .5
12 .75 13.5
42 76 39 .5

Vapag
Ham» Eü»
Hansa
«o« mo »
Llohd
4lll . Tt.S30 .
Adca
Baem .Bant» 186 '^
Beel. HdlSg. i/f ,Sonntet»» ,
tatmii . Bl
Xt . Bant
Tistoniog.Ttertit Bl
Mittel» .« »»
Schullh ..P
« . (£. ö .
Berg « E.
Beel , Maich
« 0« . Vutz

176 .5 174' /.
193' ,. 19, ' /.
205 .5 209
161V« 161 .5
113 112 .6
17 > 5 I/o ' -" 185.5

2/3 -5AS
1 *1
183' /.

185.5 18s o
19ü5,. 187.0
304 .5 3il
173 1/1 '
170 163 .5
141 143 ',.
18/ .5 18/ ',.

22 -1.5N
18 .>.5

« udern »
tt»atl . « ais .
(it . (kaoutch
Taimle»
Teil . Ga»
Tl . Lurem »

Erdöl
„ Waich

Thnamit
Etett». Licht
Eleltt . l!ies .
Eilen .Steint
Z.G . ,varden.

Industrie
SettenuGnill i/Z
Gels, 13 *
Ges. sür el. 219
THGoidschnr. 1
Ham» El.
Ha»» . Berg
Hös »
P°l»m . P» .
Ilse Berg » .
Kali « ich«!
«loane»
» öln.« e« eli .
Linte -Hosm.
«» w. itoewe
Manne «« .
Ma»»sel »

13 1, 14 1
114 118 .5
153 .5 13 .5
134 134V«
89.87 90 .5
187 .5 185 %
188 I8 / 3«
17 *' if 1/8 ,122 .5 122V«
161V« 16 <
183 182 .5
178V. 1/6
194 .5 192.5

327". 328".' — 1/Z .5
187 .0
217

lsö 14/ .5
1/2 1/4 ' /.
191.5 19 ,
17/ ' . 175' /«
182 17*
270 168
168 .5 1/1 «,.
16/ »« 1/0
182'/. 180".
92 9i
297 297
214 '« 212 »,.
143' ,. 1411,.

3ittau »
'
.» etl 184 183V,

Rai . « »,» H8 .5 . 20
L ».-Bedars
» Kot«

Orenstein
Lstwerie
Phönix vg.
Rh . B». ».
Ilthein. El .
i.K«iunahl
Riede« M«.
Rüigersw.
Satjdets.
Schi. El.
Saiuaerl el.
Stem .Haiste
üeonh . Tie»
Traasradio

124' ,. 1^3
14 ' 146
139". 139- .
263 -5 201 .0
137' ,. 136
25b 2so
177 179
20 t 207V .
184 .5 184
139 13 *' /«
20/1« 21o
186-!. 189
170 163"«
206 '. 20/ ',«
134 ' . 13 ;
I08V . 156

16.75 81
- 89

76 74. "i
121-5 124

J30 .5130
70
142 138
174 177
7175 7875
139»/. 138.5

III ' /. III ".169». 170.5
8/ . /0 86 581
95

"

2.5
206

86
64 7o
^6

2 .8
207V .

Sinaie»
Ittt .CeilaO.
Thür . Lies,
llhr.gorii».
Ber .L .Lell.
„ Eaii .FaH
Loigt .Halin.
«01,h » a»el
WahßAeeht
Wohlmal»
Wlirli .El.
lieust .Waldy
8»itci Ba »,

, Frantt
, Heilb»

8«» cnnei ,
, Rhein » .
, Siuiigt

Ber ( n
»och Wut
Bude »» «
Ii üm
Eichw.Berg
(»elientirch
Horpener
KallAicherZl
« al, Weite»

115 115
40 3/
* 6 96 .5
101 .5 103
140 142 .6
82 .75 86
172.5 172
59 .0 67

- 133
250 403".
144V« 14s ' -
117 117V«
143 .5 146' s
18b 180.9
146
143V« 145 ',«
Aktien
186 189
118-0 il, .5
183 188'»
173
186 „ 187' ,«
199-5 192
173 172 «
174V* 176 5

Ber .Glanzst 436 .o 44ü
o , ciuiitio . 15s 1j4
Westeregeln i/o 17/ .0
im it . Waldt t 49 .5 <52
Ctaot 42 .3 / 44
tlreiluzuu ^ zum

iikur <zettel .
titratsanleih Pfand
briefe ua » , Such »

u ausl Anleihen
4 B.Sch .0 , 086 0.88
4lito . ü8,l4 0.905 0 89
3Vti »to »7 - 0.886
3 « SS
KN.Hhp.B. 0 .95
Ps. 14 16 .75 16.6

dio .Pids .4Z 17 .25 1/ . 15
» to . 63 -
Ps.Psd ».»» 18 15 18 l

13 l 14 1
Manne »m. 215 218 *
Man « ieldei 149 148o
C »ee »e» 122 122.0Cöer (tan _
Phönix 136 .5 136.5
Rheiniiahl 201 2ub .o
Romd.Hüite 13 .26
Sal» Heil»r
Sunue« R 184.5 18s
keuus Ber , 116 118.5
B K Laurah 8/ .5 <̂7 .6
iL , » tailliv ll6V . 1 - 6 .5
Verslrbernngaaktlen

ivtanti « ll , 131 l3t
Atantonto (S 150 13
010 Vit . A "14 -0
Mannh.Peri - 154 .5
Lderrh Perl i75 175
Peouldentia —
Wertb Anl Ptanrt

briefe osw
>Ba » Coi „ iö2 18 5

» - Kohle 15 .3 1 23
St .PiBI . il - 93 2
Mhm . Kohle — 1 '
He » ? t. - 7.8
ü »ieitarg. — »»

Pr .H»» .» t. ' ' * ' '
04 Iii all 16 .5 16 3

Rh . HHP.Bt . .
Pf6 ».itt, «6 15 .1 lkj2S

»to .jtom.D. — 8 23.
t eil » . Bo ». 15 .12 15 -00
6» . 12 — -
»w . 13 —
» to . 14 —
» to . Komm. i — ""
»lo .Komm .« —

, «
"

75
He,i .i!.Pi »r. 13 .1 13y D
dto . 2ü—29 *"~
»10. Komm . _ . .

C »i. 1. I6 8 .25 7.25
U GroSI ». M — 16
4 .leghpter
ntoß — ~

4 (Sbooi . kl . —
4 liirtnnis . 22 4 ""
bR « m. w03 12

' 12 . .
4 dl».ut».24 10 37 10.25
4h Budap . .

® t . l4m.I . - 63 .25
4 ^ Budap . oRSt . 14 a»g. 59.25 59 .26
4 Budapest .

St . «U i .K. ^a « osia et . 27.5 28 .7
4^ SM.» .* . 33 32 9
4h « not | 30.5 "
4 d ». 11 !e * .2o W
4h »0 11 | 26 .7o 26 25
Banken o Industrie
eüd .Eiiea». 174 1/2
P»Jent ».e . ia7 190
Rh. Er»t 1- 8 I08
Türe» Met 108 110
T,lerh .» .W. 60 t8 .Email Uli ». 70 71 76
Sranti . Ga» i 05.j, i „0
GeUing 10^ l „ . 5
Grraoen»». JlO 110
Grün ». « tlt 16/V. Ic5 ,
Haueda 162 149 "
Ina » 9o i>l 8/
MOliw. Zr» ag Lg« om . Wall 0y.75 8, .Monheim 9 i2o 133
Maxim Sita
Dieheestim y0 0 x4 5
Me»S . iVr»a 0b

" il .OJloi. Mhm q2 3 / /
Rui>»g SP ^
Rrl»h. Pap j3o s33
Rhein, . Hr . ^74 i/0
Sairil». Cft
Schuh He »» 85 .5 e3 .' .
Sinnci « G / I 74 -75
■litt .B .St .«» 109 lO^--

n Uittam 17 * 1/ ,
Wie« To » - 120

Versicherung ,Mannh. B . l7j 1? '
« otoli .41.8 61 i-3
» lo .Led B .
dto. TranS »
■ eri luv, , l- erkl ^

13. , 14 J
nPIHHPll V 100 I-CO
8 » 0 VI VII - 102
8 00 VIIi - -lO-2 '*
b P » Kali '
5 P». Rogg. — 9
LRHHHP24 2S 101 1^^
Il"> V V III
!>Rh ,M,,D, -
b Lachirnl . 3.3 "
!> n « 0(1». " "
!>Süd ,̂ estw 2 .4

p .M Plandbrief «
«» .HlipW 3» 15-35 '
Bad .Romm .

"K
Heilen> 25, H 13 ti sn
do 26. 2» 8 .4 5 ^
00 .Rom . 1. 1#
« Oilou !̂ -H. , oß« 9 , 26 81.25 81 -' °
»o 28

Frei » -Wert «
•Pfffft siriot
Ben» 87 . Z.
Ät «i»«»t 105 l 'jT«rüqerShall 37
Lastauto —
Ihofi .Waji . —
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^ okciv # &lc *ba4i
\ auf "Beffsfeilen . Schonerdecken . Ulafratzen .Deckbetten . Kinen ,
WafenhvtfenM// -.Sfe^ >- uM/ßäunende (kenfedern . Oamen .Jchränke _

- Bwrc
£ mmi $ § StUHE , Kaisers

**.

. .._•f HAwTj

ffa& ucl) Verlausen !
Zunger Dackel,

schwarzbraun , mit Nein .,
wn . Brustsleek . im Hardt -
waldvieriel : itettcnhais -
band mit Adresse . Vlb¬
zugeben gegen gute Be¬
lohnung bei Mann .
Scherrstrake i» od . Bis ^
marckstr . öi . (® <4a)

1 Mann lieh j

Jüngerer Kontorist
für einfache Büroarbei -
teil (Stenogr . u . Ma -
schinenschreiö .) fof . ges.
Angebote m . GehaltSan -
sprüllien unt . Nr . 26044
an die Badische Presse .

Eier -Vertreter
nur nach« , besten? ein -" 9t "
WWW gesucht. WM
unter Nr . Z6000 an die
Badische Presse erbeten .

geslibrten . sssr Karlsruhe
sofort gesucht. Angebote

Dedeutend « « . leistungs¬
fähige Seifenfabrik in
Slcrn. u . Toilettenseifen ,
sucht fflr den dortigen
Platz ein bei der Grosso-
kundschast nachweisbar
bestens eingeführten

Vertreter.
Angebote unt . Nr . 179a
an die Badische Presse .

Heimarbeit vergibt
5. Holster . Breslau Hd.

Amerika
® «ine für die Kasse eines wissen

iStS MuseumS , das eine Reise nach
hf' ltnX gesucht. Einlage von einigen

^ M . erforderlich gegen Sicherheit . Eil

Tüchtige Vertreter und
Steifende . die bess . Pri '
rate beluchen u . lau 'end

hohen Uerdienst ! W
erzielen möchten . wollen' JB " verl . >

t. « eipzig .
»sie . 1

sofort Angebot
„ Sirschuer . .
3 . 3 . Moltkeftrakie

( 31118 )
Zum Berka« » an Pri

oatt werden einige Be
zirke an Vertreter
vergeben . Zu erfragen
unter Nr . "t -fiOfW in der
Badischen Press ».
Einträgliche Erlste «

sickert «ich jeder dura
Verkauf eines Artikels
ersten Nanges . Angebote
unter Nr ZK»7S an die
Badische Presse .
Erfabrener . fekvsiSnbtg.

Spezial -
Mechaniker

für Nähmaschinen - und
Schreibmaschinen - Repa -
raturen gesucht. Ange -
böte imter Nr . IWa an
die Badiiche Presse erb.

Welbllchl

VolontSrw
mtt Vorkenntnissen in
Stenograpbie , Zcvrclb-
Maschinen und Buchhal »
tun « , sofort gesucht.
Angeb . unt . Nr . S « »78
an die Badische Presse .

Gefnciit : u
Fräulein

als Stütze in mittleren
Guisdausbalt bei Fa -
miliienanschlatz . Simritt
1. Februar . Angebote
unter Rr . 3396 an die
Badische Presse erbeten .

Unter an die Badische Presse .

n t!lor « ' ? nli <6ett Unterstützung de » Bezirks
™ ,öL ® ' td von alter , angesehener Verficht

Filschaft « in mit allen Sparten ver -
^ 'tite,

n ° n Werbung und Organisation er

Fachmann
^ ». . Geboten wird : Festes Gehalt , Proviston

on Spesen . Angebote unter Nr .
« adische Presse .

•fiihJlfchen zum sofortigen Eintritt elnpn
w |

"™nen , unbedingt branchekundläen

^ HERRNS
Hl j * Wen kaufmünn . Kenntnissen
^ gei^ ServerwaUer . Ausführt , schriftl .

erbeten an
s Sönnlchsen G. m.b. H.

Elektro -Großhandlung 8518

Besseres

Mädchen
welche » gewöhnt ist in
sein . HauSbalt su dien . ,
bekommt sofort guten
Platz in kl . Familie .
Sraii ? r . Siöberg - arov >s.

BiSmarckÄ
"

^ '
(B607 )

IVerireler
te > n Kolonialvrarengeschäften
" erlJo ?s nachweislich gut einaeführt sind .

• N.Jii ,li «» 'j ' inPs konkurrenzlosen CJe-
A#.ftViS j^a rtlks »ls überall gesucht . Hohe
V 'b. ii rJ* ! <*uteVerdi «- iisfini »)iJlifhkeIt !

I 18Sa an die Badische Presse .
* l "

^ rb mvglichst sofort tüchtiger

, . Werkmeister
kW ?,Jabels,,bii ? für Weickhelzmöbcl . etwa
!vw » i . derselbe mii « !>eu Serienbau be-
K töl' < uiit rationeller Maschinenarbeit
W « . iu

'yi ' - ES Common nur Personen tu
%, Um, »che unbedingt tllcktig iiud zuverlässig' c>' rte nachzuweisen haben Angebotel ^Üa an die 'badische Presse .

r Zur Uebmiuhme von

Maskenbällen in erst -
W.ass . Restaurant (Stadt¬
nahe Karlsruhe ) werden

jundige junge Damen
{nit entsprechender tadel¬
loser Garderobe desueht .
fp » Ii flliehe Ansebotc mit' •jchttjlM un 'er Nr . 197a an,ue ..Bad . Presse " erbeten .

i
f S<fietl k m » n . ante Zeuaniiie besitzt .

Oh. *fl ->iSI n? er Dame aus 1. fttüritor aeiucht
{' $ 'bot '' mit ZeugniSebschris ' en it . fli "

^ •nr orUdif erbet , an Else Mayer ,Sr .edrichitrabe 40. 205

Haushälterin
gesucht.

Kanfmann , Junggeselle ,
sucht per sofort eine
iiichtige Haushälterin ,
die gut ko» en und den
Haushalt selbständig b«-
sorgen kann. Angebote
unter Nr . ISZa an die
Badische Presse erbeten .
Ein tlicbtiges , solides

Alleinmädchen
mit gnten Zeugnissen In
gutes Haus per 1. Fe¬
bruar gesucht. (3604)

Kuttner . Durlach ,
Blnmenstrafte Nr . IS.
Wegen Erkrankung de»

jetzigen sucheZimmermädtfien
das an selbständiges ,
piinktlicke » Arbeiten ge-
wöhnt isi . gut nähen bll-
geln n . servieren kann ,
zum sofortigen Eintritt
oder 1. k̂ ebr . Nur solche
mit guten Zeugnissen
wollen sich melden .
Bunsenstr . 14 . vt . ( 1055)

Inventur- "
flusuerhauf

ReHpoiten o. Reite
zu rücksichtslos herabgesetzten Preisen

Baumwoilresle
Velours , Hemden - u- Sportflanelle . Molton , SchOrzen -

stoffe . Schotten , Zefir etc .
Serie I Serie II Serie III Serie IV

2ÜU0 & [ 0 . 75JJK 0 . 95ZU &

Karnevaifami,Flanell ,Salin
Serie I Meter 0 . 75 Serie II Meter 0 . 05

Ein Posten Schlafdecken
mit kleinen Druckfehlern

2 QC Serie II X Q « Serie III A
" *7xß Stück Ststck

Serie I
Stück

Ein Posten Trikotagen
Hei !renhosen ,Frauenhosen , Schlupfer . Hemdhosen .

Untertaillen etc

Besseres , kinderliebe »

Mädchen
im 'Nähen bewandert , !».
« tithilie im Haushalt ,
aus sofort gesucht. Kö -
chin vorhanden . Zu er-
fragen : ( 3414)
'.̂ ernbardstr . 1V. Ii . 5t .

Streng solid ., ehrlich.,
fleiftigeS

IHidch « « !
da» schon in Stellung
war u . gute Zeugnisse
bat , für kleinen Privat -
HnuShalt auf 1 . Febr .
gesucht. Heinrich cden -
heimcr Bruchsal , Zchlon-
strafte 15. II . (B7S7 )

T nrchans tüchtige »
Atädchen

das im Haushalt und
Kochen selbständig ist.
aus 1. Februar gesucht.
<>'mte Zeugnisse eriorder -
lich. ?!u ertragen unter
Nr SMS») in der Ba -
dischen Presse .

AUnnrres . s'.eiftigeö

Silin Servieren U. HauS -
halt fUr l . !?ebr . gesucht,
^ 'ieriheim , Beiertbeimer
k-os . (9) 740 '

3uham Mädchen
für HanSarbeii und ser-
viereu in Mirtsckasi ans
dem Vaude per fof . gek .
Angebote n . Nr . !WS4
au die Badische Presse .

Serie I 0 . 95 Serie II 1. 45 Serie III 1. 95

Ein Posten Tüllgardinen
doppelt eingefaßt , in verschiedenen Breiten

Serie I 0 . 45 Serie II 0 . 75 Serie III 0 . 95

Wachstuchreste
mit kleinen Fehlers

Serie I □ Meter 1 . 60 Serie II □ Meter 1. 90

Ein Posten Einsafehemden
mit modernen Einsätzen

Serie I
Stück

Serie tl
Stück L95 s =£ ™ 2 . 45

Ein Posten Damenstfefel
In vielen Ausführungen

' ,4 . 75 s" l '! ,6 . 75 Serte
P

™ 8 . 75
Paar

Ein Posten Damen-Halbschuhe
in Spangen , Lack . Einsatz etc ,

Serie I * Q <5 Serie II « ft/T Serie III 7 QZ
Paar ' Paar ' Paar * • J

Ein Posten Damensirümpfe
Ia Seidenflor , mit kleinen Fehlern

Serie I Ä Qf Serie II \ 9 % Serie III f
Paar Paar l Paar

SCHtlOLbER
Fleißiges , brave »

Mädchen
wird auf lowri gewcht .

. Ä , 2 . Ätock .Amalieuftr .

Ebrliche » . fleißige « nnd
^uverliissigev

Mödchen
zu h Personen Isofort
gesucht. (S606
Ludwia -WIlbelMstr . 2.

8 . Stock, links .
Tiicht u charakterlich

einwandfreies
Mädchen

bei leichter Hausarbeit
zu Kiäbriacm^ Mädchen
äefucht. Selbstgeickrieb .
Angebote mit Angabe
bi .il, eriger Tätigkeit un --
ter Nr . 10R1 an die Ba¬
dische Presse .

I Männlich J

Nach Vollendung mel
ner 12. jähtigen Tienst ^
ieit suche ich

Vertrauens -
Skellunq

gleich ivelcher Ari . Kau -
tion kann gestellt wer -
den . Angebote unt . Nr .
204a an die Bad . Pr .

Arbeitsloser Maler
und Tapezier
Arbeit bei billigster

erechnnng . Angebote
unter Nr . T6V1S an die
Badische Presse .

Kränlein , LS Jahre , geschäftstüchtig , » iverliilsig
n . vertrauenSwsirdig , sucht Posten als

Expedientin
Zeugnis vorhanden . (Sest . Angebote unter Nr .
äRBIMi an die Badische Presse .

Witwe , 34 Jahre alt .
sncht Stellung

wo sie ihr 8 Jahre alteK
Tüchterlein bei sich be-
halten kann : in allen
Arbeit , bewandert , ohne
Beraütg . , nur ans gute
Behandlung wird gesch.
Angebote n . Nr . H05»
an die Badische Presse .
Gut empfohlen . , uitab

hiingigeS ältere «

Mädchen
bat noch 1 oder 2 Tage
Anfang der Wcxde zu
vergeben . Waschen oder
Putzen gleich welch. Art .
Angeb . unter Nr . Q60G6
an die Badische Prelle

Lehrstelle
als Friseuse

f. IS î Jabr « alt . intell .
Mädchen für sofort oder
Ostern aesuwt . Angebote
unter Nr . 184a an die
Ba dische Presse erbeten .

Zu vermieten
Beschlagnabmefr . schöne

2
mit Bad und Veranda
auf 1. Febr . zu vermie¬
ten . flu erfrag , um . Nr .
<*6060 an die Bad . Vr .

AlS Alleinmieter b . eiw .
l̂uschuh erhält alleinsteh .

Dame oder Ehepaar
Wohnunq

? Zimmer . SÄchennnteil
imd Zubehör . Angebote
unter Nr . « 6003 an die
Badische Presse erdeten .

Zimmer

Besser mdW. (58733)

(2 Betten ) , mit Bad u.
KUrbenben. evtl . ltlavier -
u . Telefonben abzugeb .
Welvienfir 17. Part . , l .

Möblierte » Zimmer
per sofort od . 1. Febr .
zu berm . : Brauersir . 1 ,
Tl . , links . (BTN )

Wlflblw Ziminer mit 2
Bett . , sep. Eing, , el . L .
u . Kochgel. anf 1 .
zu verm . DraiSsir .

(B74 !

ebr.

Weftrnvstr . 49, L. Stock
ist möblierte » Simmrr
zu vermieten . (3608)

Herderstrahc
part . ist ein frdl .

e 1 .
^ ... . . .. MW .
Zimmer mit elektr. Licht
in bess . ruh . Saufe zu
vermieten .
Gut möbliertes Zimmer
mit elektr. Licht, sofort
;u vermieten . (B74S )
^lugartensir . S7, HI . r .

>7ep. einfach möbliertes
.Xnmer sofort zu verm .
äyrtngersir . S2. 2 . St .

(B75S )

Gut > Sili
mit e» ktr .

Zimmer
> . 5 «" '
sep. Skia - an bess . Herrn
auf Iß . San . od . l .JSeör .

ratze 2

blierieS S
r . Licht u.
i . an bess .

.^ an . od . 1 .

gfr . jsssK
Mrotz. 9. möbl . Lim « ,

mtt 2 Betwn . el L . und
sep . Eing . »n Herrn am
1. stebr . zn »erm . Wald -
iiornstr . la , Ft . (B766 )

Gesucht :
schöne

6—7 Zimmerwohnung
(Siidweststadt ) , 2 . Stock.
b

^
s _ Filrhiahr - Sommer

Geboten :
Grotze
i Zimmer - Wohnung

mit allem Zubehör , tn
eigenem Neubau (yrie -
denSmiete ) . Augebote u.
Nr . P6V40 an die Ba -
dische Presse .

WohUANAO».

Karlsruhe —
Pforzheim

Gesucht wird per sofort
schone 5 Zimmer -Wohng .
mtt Zubehör . Angebote
unter Nr . •' 182a an die
Badische Presse erbeten .

Hans m. Garten
u. einer 5—6 Z .-Wohng .
u . all . Zubeh . p. 1 . April
od . frliher zu miet . ges.
Kein Neubau . Angebote
unt . Nr . S6043 an die
Badische Presse .

Laden
für Kolonialwaren ge-
eignet , zu mieten gesucht.
Tausckiwohng . vorband .
Angebote n . Nr . 11574t
an die Badische Presse .

Stfcr baden
mtt Nebenraum , aus der
Kaiserstr . od . Zentrum ,
evtl . mit Wohnung zu
mieten gesucht. Angebote
unter Nr . TO«047 an die
Badische Presse .

4 Zimmer -Wohnung
mögl . West. od . Südwest -
Itadt, vom kl. Beamten -
famille ges. Bordrinal .-
» arte vorh ., evtl . 3 Z .»
Wohnung . Rähe Bern -
barduSkirche kann gebo -
ien werden . Angebote u.
Nr . O6CSS an die Ba -
diiche Presse .
3-4 Z.-Wohna .

v . kinderl . Ebep ., wob -
nuugSber . . evtl . auch im
Tausch, gleich od . auf 1 .
April gesucht Angebote
unter Nr . ft6056 an die
Badiiche Presse .
Besck 'lagnabmesreic

3 Zimmemchnunil
mit Bad , el . L . u . Man -
sarde . von miitl . Beam -
ien , ohne Kinder , in der
Weltstadt zu mieten aes .
Angebote m . näher . Be *
dingungen u . Nr . Mb .',!)
an die B a dische P resse .

Kesncht auf 1. Kebrnar
evtl . auch früher , schön
möblierte , halb möblierte
"der pihö unmöbliert »

3 Simmettnofinung
— darunter 2 Schlaf ». —
niit Mansarde nnd m «̂
ffüchenben . in nur gut
^»ause u rubiger . frcTC-
Wohnlage . Angebote m .
Vreisangabe unter Nr .
» .1Z8 «» die Bad . Press «.

Siuhiae » , kinderl Ehe -
vaar sucht auf 1. März o .
Avril befchlagnabmefreie
2

Gut möblievteS Zimm . .
el . L . , an nur 'bess . Herrn WWW .
zu vermieten . Hlrsmktr . n ^ch Vereinbaruna An >
N r . 73. IV . (B/SS ) geböte unter Nr . 3i505ft

fiit Kstche und Zubehör .
BicrieliahreSmiete wird
vorausbezahlt . Mietpreis

Fam . wolm
sucht eine

Ruh ., kl.
nungöber . ,
2 Z .-Wohnung

sof . od . 1. Avril . Anae
böte mtt PretSang . unl .
Ar . R (i«4S an die Ba -
diichc Presse .
Kchöue
2 Zimmer - Wohnung

mit ftlteftf it . Zubebor .
von alleinstebd . ^ räulei »
zu mieten geiltest . An¬
gebote unter Nr . Itfifl45
an die Badiiche Presse .

mit Zubehör qesuchi .
ttarlSrulte . t »trlach e.
Angeb . unt Nr .
an die Badische Presse

I Zimmer j
i bis »

Nimme
fflr Büro - Zwecke , in tu
higem Hause , evtl . Sei -
teu - od. Hintergebäude ,
gesucht . Zuschritten mit .
Nr . Bfi04 (l an die Ba¬
dische Presse erbeten
Zwei solide Stud . such.

Wohn - u . Schlaf,immer
ab 1. Febr . (evtl un
möbl . i . Lage nur zwisch.
Hochschule und Pol ! . An
geböte unter Nr . l5 !i(W»
an die Badische Presse .
Ungeniert ., bebagl .

möbliertes Zimmer
fiir besser . Herrn gesucht
Gefl . Angebote unt . Nr .
MR082 an die Bad . P >

Meinst. Perlon
wird durch Gewitbrung
eines Darleh . von etwa

mm Marli
-,us hypotH. GrnnDla .

sorgen ! Lebensabend b .
klein . Äamilie in . Bor -
stadt Karlsruhe geboten .
Angebote u . Nr . JLIB020
an die Badiiche Presse .

Leeres Mnnl .-3im.
wird von inngem , anst
Ehevaar sofort gesucht.
Angebote u . Nr . G0VS7
an die^ Badische ^ Presse
Mnhig . Ehepaar sucht
övl oder leeres Ztm ^

auch Maniarde .
mobl
mer .

an die Badische Presse Angebote u . Nr .
erbeten . ^an die Badische Presse .

2 mW
(Mitte der Stadt )

zu mieten gesucht !
Osserten mit Preis u. Str. »« 24 an die Bad . Presse .

Zum Ziele

Gesucht aus Ostern fiir
intellia . Jungen mit gu.
ien Zeugnissen (Hand -
werksmeistersobn )

Lehrstelle
tin Feinmechanik bezw .
Mechanik . Gefl . Ange -
böte unter Nr . 201« an
irie Badische Press « .

Junges FrSulein suchtAnlaWSltelle
im Büro . Angeb . « . Nr ,
CB016 an die Bad . Pr .

y weiblich !

süchtige (39747)

fuojt Stellung in ein
Lebensmittelgeschäft od.
« onvitqxel . Angebote u.
M . yl - Rr . 100 poft .
luonw Wolfa « t « .

Säuglings -
Pflegerin

gepr .. mit guten Zeug -
nissen n . Referenz ., sucht
Stellung , auch tagöiiber, !
hier od . auswärts , sofort
od . fvät . Angeb . u. Nr .
M «V»7 an die Bad Pr .

Witwe sucht Stella , als

Müeilmii
zu übernehmen , „gleich
welcher Branche . Ange -
böte unter Nr . HK0Z8 an
die Badische Presse

gelangen Sie immer , wenn Sie
etwas kaufen oder verkaufen
wollen , wenn Sie ein Zimmer
suchen oder zu vermieten haDen.
wenn . Sie Ihre Wohnunq ver¬
tauschen wollen , wenn Sie Hypo¬
theken oder Darlehen suchen

durch eine kleine Anzeige
in der Badischen Presse
dem Blatt mit der weitaus
höchsten Leserzahl in Karlsruh «
und einer von keiner anderen

Zeltung erielchten starken Ver¬

breitung Ober ganz Baden

# Li



Seite 8 . Nr. 22. Gadische Presse (Abendausgabe) Freitag , den 14. Januar 1927.

Todes - Anzeige .
Donnerstag früh 3/*12 Uhr verschied

unerwartet rasch mein lieber Mann ,
unser guter Vater ,
Schwiegervater

leill neuer iuauu ,
Großvater und

Adolf Waeldin ,
BQroasslatent

im Alter von 64 Jahren .
In tiefer Trauer :

Frau Berta Waeldin . Witwe und
Kinder , w„ ,Familie Walter Kottier .

Die Beerdigung findet Samstag
nachmittag '/sl Uhr statt . ,ß ( v'®

Trauerhaus : Erbprinzenstr . 17. II

JANUAR

Samstag
Die zwei letzten Tage^

Inserate im

Todes -Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es ge¬

fallen , unsere innlgstgeliebte , unver -
" ' er und S (geßliche Tochter i Schwesti

Margarete Sohn
nach kurzem , aber schweren Leiden
am 13. Januar , abends Vs7 Uhr , im
Alter von 30 Jahren , zu sich in die
Mui» o Heimat ahzilrufen . B751ewige Heimat abzurufen . B751

In tiefem Leid :

Familie Adolf Sohn .
Beerdigung findet am Montag , den

17. Januar , mittags 2 IJhr , von der
Friedhofkapelle aus statt

Trauerhaus : Klauprechtstr . 16, III .

Trauer-Rnzeigen und
Danksagungs - Karten

druckt in wenigen
Stunden preiswert

FERD .THIERQRRTEM
KARLSRUHE

Buchdruckerei und Verlag der
Bad . Presse I Fernruf 4050 — 4054

Jahrzehnte be -
w iih t . Hasch
und mi d wir¬
kend Paket
a ;> Pulver Mk.
1 . lö . Schachie ;
ä 10 OWaden

Mk 1.3U .
Prospekte kos¬
te *loä durch
Otto & Co . '

chen . pharm .
Laboratorium .

Frankfurt a . M .
Süd .

S13T4

Inventur - Ausverk
könnennur kleineProben dergroßenVorteilegeben, diewirbieten . UnserePreisesind
in allen A bteilungen reduziert. Reste u. Restbestände imganz. Hausebesondersbillig

Pullover a ca
mit and ohne Kragen , «ehr preiswert ^ . «JU

Überziehbluse wouf reiD< 1 .50
Sportweste 5 .95

Kaschmir -Strümpfe
reine Wolle , Doppelsohle , Hochleree , 9 7 ?
breiter Rand I O

Waschseide zeoÄ m
.
p,

.
d
.
e: 2 .25

Carnevalstrümpfe
alle Kostümfarben , Baumwolle , Flor , A JQ
Kunstseide . . 2.96 1.65 1.25 0.96 U . tO

Kinder -Kleider . . « 0.85
Damen -Kleider . i- «> - .?« 2.50
Damen -Mäntel . M5o 975 3.90

Crep de chine 100 cm »>«» 4 qa
apartes Farbsortiment . . . . . Meter ^ »7 \J

Kunstseiden Faconne
90 cm breit , elegante Farben f . Abend- A CA
kleider Meter

Kleiderseide Record,90cmbr . ? QA
groü . Farbsortiment , solide Ware Mtr. ü »/v

Pulloverstofle n 7 -
aparte Ausmusterung . . . Meter 0.86 V . lö

Cnttla Schotten , reine Wolle , neue 1
rOUie Muster Meter It . lO

Velour de laine .eine Wolle,
eint . u . meliert , f. Mäntel u . Kostüme C Q C

130 cm breit Otsv

k iccAfi 80x 80 cm, solide A QCIyIoöCII Cretonneware . . . Stück
Kissen festoniert Stück 1 *35
Kissen bestickt stock 1 .4o
Büstenhalter T,tlotff 0 .35
Hüftenhalter 0.95

1.2S 0.96 0 . 75Damen -Schürzen czÄ e
oder Siamosen

Gummischürzen
in vielen Mustern . . . . 1.45 0.955 0.75

Hemdhosen ro™ÄsV , 4 c
garniert 1.76 I . ^ O

Nachthem den ZZL' -Z 1 .75

Trägerstickereien , n « a
hübsene Muster . . . . . . Mtr . U « Iv

Klöppelspitzen , n , n
ca . 5 cm breit . . . . Mtr . 0 .12 U . I U

Stickerei -Volants , n ™
in modernen Mustern Mtr. 0 .95, 0.78 viOO

p0
E
stSn Herren -GIac£ , ca

gutes Ziegenleder . . . . . . .

PMtSn Damen -GIac6 A 0 e
Einzelpaare mit Stulpen . . . . T »yü

Herr .-Winter -Mäntel ™ ftn
Einzelstücke 49.00 39 .00 OU . UU

Herr . -Gummi - Mäntel , c cn
bewährtes Fabrikat 19-50 10 . %/V

Herren - Lodenjoppen | 70 n Haarspangen
warm gefüttert 14.50 Ware , verschiedene M

Oberhemden Ä3 *t 2.90
Selbstbinder n 0ft

gemustert J .45 v «7U

Knopfs -Garantie -H^ sen -
träger 1 .85

Einsatz -Hemd SÄ 1 .45
Herren -Unterhosen , AZ

wollgemischt ^ . 1 .95 I *40

Damen -Reformhosen , 0c
grau , gefüttert 1

Hprrpnflirh gebrauchsfertig ,lierrCIllULD , weiü u. farbig . A 77
Rand , waschecht . . . 3 Stück v » I L

Stickereituch , ^ e iß Batist, A QC
mit Feston und Ecke . . . 6 Stück V »yO

Große Posten elnzdlii .,!Damen - n . Herren -
Tascheiltüchor m . Stickerei u . Spitzen ,
mit und ohne Rand

Serie I 0 -20 Serie II V . 25 Serie III 0 .35

Celluloid -Zajinbürsten -
Stander mit Sahnbürste . . . . 0*55

HaarWaSSCr LrevQesssI oder A AA
Birkenwasser Flasche v » /U

Toilette - Blumen -Seife n 0ft
in verschiedenen Gerüchen . 6 Stück U »yU

w schöne kräftig . A
Ware , verschiedene Muster v »wü

Aclterc Möbel zu verk .
w . Öio&hctb m. Tisch K.^ .
KÜchenschrauk 10 X
(5bntfcIoti «i*c 10 Jl , » r.
Sl rbcitötürf ) 6 JC . Sctt '
stelle mit Rost 10 J .
Cooltlld ) i J ( , vcrlck . beif.
Ä' .' öbcl Iclir bill . irrvbll » .
Uhlaudstr . 12. IB7W '

Pianos
neue und gebrauchte ,
empfiehlt in großer Aus -
Wahl bei äußerst gü »'
ftißctt Zahlungsbedin¬
gungen . (3oi )

Heinr . Müller ,
iilavierbaucr ,

Sdiüycnstrafie 8. .
Aeltere Jnstr . werden In
Zahlung aenommen .

Seltene Vcl «Acnheit !
Verkaufe nur weg . An »

ldiasfuna eines Kliiacl »
mein fast ungebr ., neue »
Piauo lTteuer . Verlini
1v Jahre Garantie . >">
nur 880 M . Au ich . tag }-
lauf , iscimStnn ) 1—
Ulfltidiftrnftc 3 , ® t .
« riickucr . (337 -ÜJ
Günstige Gelegenheit !

40 Rollen neuer , fl«
IfoHcrttt (® <43)

Kupferdraht
1 n für Stcfrt« und
jllingclleltung . p . !kouc
IVO m . 4 Jl , hal abzu¬
geben l Feuerstein ,
Fasanenftr . 26 . Tel . 3 -̂ 81^

Oiiv -MvlvrraS
Im Austi . billigst abzU-
geben i Klauvrcchtsir .. J :
ri .. links . (3V739I
Herrenrad , gut erbalt ^,

billig , u verkf . <» >» >>
T -cgenfeldllr ? .

we6r öftrenlahrtflö
billig 11t verkl .

Lulscustr . :ill . I \ -̂
Damenrad , gm

zu verlaufen . <B ?4^ '
iZck>!i«enstr 40 . ?>rwn ^
Sin Korbftubenmii «er>

Ist billig , u verlaufe »-
ttalferflrafte SS,
» aus 1. St . l . <BiS Z'

Eleg . D . -G » mmlmanlel
best. Qual . , f starle m ;
umstänvehalb . billig Ä>

* mng % S

Ca . 60 Ztr . Kuhmist

ErstN . 15 Mon . fprU»«'

fähig Simmenlaler

Zuchtfarren' ' UJ ' IM

Wirtschaft
, u kauf . od . vacblen ge-
sucht . Angeb . unt . Nr .
XCU73 an die Bad . Pr .

Aooiheken
Vorbeciiungsmlttel gegen Grippe .

Textilwaren, Trikotagen
kaufe gegen Kassa . Angebote unter Nr . O »» K4

an die « adische Presse .

Perfekte Schneider ««
tmpf . sich für feine tNei -
dcraarderobe auker dem
Dause eveutl . auch im
Hause . Ä !askenkost » mc
werden auch angekertiLt .
Eofienstr . 1 « , H . . ^

Tüchtige , kautionssähige
Wirtsleute

Mann Metzger , Krau
gute Köchin , suchen als -
bald ein Geschäst , am
liebsten

Gasthaus
zu pachten evtl . zu kauf .
Karlsruhe od . Umgebg .
Angebote u . Nr . SfW18
an die Ladische Presse .

Welcher Fabrik .
od . Grobh . würbe mir ein .

Laden einrichten
gleich welcher Artikel .
10 —12 Mill können lös¬
bar bezahlt werden . An¬
gebote unter Nr R <>0S7
an die Badischc Presse . Haus gesucht

mit beziehbarem Lager -
räum ober Werkstatt und
G Zimmcr -Wobnung bei
bobcr Anzahlung von
Zelbstkiius - r . Vermittler
verbeten Angebote unter
Nr . <95783 an die Bad
Presse erbeten .

U7er adoptiert
(1 Jahre alten , netten
Jungen . Zuschriften nn -
ter 9 ! r . 9SB07J an die
Badische Presse .

Zu uerhaufen:
In Vorort von Karls -

ruhe sind folgende Hau -
ser m verkaufen :

Einfamilienhaus
mit 8 Zimmer , Küche u .
Waschkliche . Kanfvreis
11 500 M . Ans . 3000 .M.

Ein ÄV?ftöckiqes
Wohnhaus

mit 3 Wohnungen . Je
4 Zimmer , Küche und
Bad . Waschküche , mit
Remis . Kauwreis 86 000
M . Anzahlung 5000 M .

Zwei 2 ,-̂ ftöcftflc
Wohnhäuser

mit le 6 Wohnungen sn
2 Zimmern und Wohn¬
küche, Waschküche u Gar -
ten . Kaufpreis 38 000 M ,
Anzahlung 5000
Ein im Rohbau stehen

des S ' ^stöckiges
Ulofinfiaus

mit drei Wohnungen »u
ie 3 Zimmern , Küche m .
Zubehör . KaufvreiS
ITchlüsfelfertigl 2« 000 .<t' .

Angebot -' nnt . Nr 884Z
an die Badische Presse .

Während meines

lnVentUr "

Ausverkaufs

Fabrikgebäude
mit Eisengiefterel . für
iede Fabrikation geeig¬
net , mit Büro und

Einfamilienhaus
nebst Garten unter gün -
stiaen Bedingungen
verkaufen . (8tl22 )

Carl RooS ,
Ettlingen t . Bd .

gewähre trotz der bedeutend reduzierten Preise
auf sämtliche

iMahiiir- und Uleisswaren
10 i. Rabatt
THÜR BAERKaisers tr

Nr . 133
Ein « . Kreuzstraße , gegenüber der kleinen Kirche

Verkaufsräume nur 1 Treppe hoch

Im Württemberg .
Schwarzw . (Bade -
stadt ) ist hübsch gele -
gene

Vitts
m. Nebengebäude ,

2K Zimmer
ar . Garten , Morel -
len Wasser . Stallung ,
Garage ufw . für
Privatfitz . Pension
oder Erholungsheim
geeignet , für 100 OVO
Reichsmark zu ver -
kaufen Angeb . unt .
Nr . 8602 an die Ba¬
dische Presse erb .

Eil -Angebot !
Schönes Elagenilaus
Weltstadt , Steuerwert . #
40 000 . Preis 24 500,
Mict -^ l » gang vro Mon .
ZOO Ji An, . 8—10 000.
Angebote u . Nr . B6052
an die Badifche Presse .

Urteil
Cber „ Waldflora " !

J
. • . Fühl « midi verpflichtet , Ihnen mitzuteilen , da8
ei mfeinerToAler Ihr wunderbares Mittel . Waldflora "

Nr . 0 ' sehr gut gewirkt hat und kann es nur jedem
Rheumatismuskranken empfehlen . Wir hatten schan
die Hoffnung aufgegeben , denn sie war nur nodi ein
Shelett und jetzt ist «ie schon wieder so weit , daß
sie spazieren gehen kann . Die Leute haben richtig
gestaunt , weil es so schnell ging . . .

Otto Hofmann , Lengenfeld .
. Waldflora " Nr . 0 wird erfolgreich angewandt beit
Gicht, Reißen , Rheuma . Ischias . Adernverkalhung ,
Entzündungen , Neigung zu Eiterungen , Geschwüren .
Pickeln , Krampfadern , offenen Beinen , Hautausschlag ,
Kopfschmerzen , Energielosigkeit , sowie Blutverderb *
nis , hervorgerufen durch Harnsäureüberladung .
Außer . Waldflora " Nr . 0 gibt es nodt folgende be¬

währte SpezialprAparate :
Zudierkrankheit Nr. 1 | Steinleidcn Nr. 6
Blasenleiden Nr 3 I Magen- und Daratl. Nr. 8
dtron. Nierenleiden Nr. 4 J Nervenleiden Nr. 9
Lungenleiden Nr. 5 | Stuhlverstopfung Nr. 10
Kein Tee zum Kochen 1 Bequem zu nehmen 1

Aerztlich begutachtet !
Hergestellt nach eigenem Verfahren in Pulverform .

Reinste , giftfreie Naturprodukte .
Kur für \ Wochen 3.— RM .. halbe Packung 1.70 RM .
In Apotheken . Drogerien und Reformhflusern zu
haben . Verlangen Sie dort oder direkt von uns
kostenlose aufklärende Schriften über »Waldflor «*>

Georg Rieh . Pflug $ Co . / - Gera
Bestimme zu haben - Internationale
Apotheke , Kaiserstr . 80. — Merkur -
Drogerie W . Hofmeister , Philippstr . 14.
— Drogerie Adolf Vetter . Ecke Adler¬
straße/Zirkel . — Engel -Drogerie , Wer¬
derplatz 44 . — Drogerie Fritz Reis . —
— Reformhaus Hanisch , Kaiserstr . 32.

_Vertreter : Karl Friedrich Müller ,
Stuttgart , Uhlandstraße 27 I . W

kWRMlW

■

f

Kaufgefudie | AutoGut
in Frankreich . • Nähe
Toulouse , 500 Morgen ,
zu verkaufen , billiger
Kaufpreis , ca . 48 000 . // .
Angebote unt . Nr . 18Sto
an die Badifche Presse .

Korbmöbel
u . einfach . Schreibtisch zu
kaufen gesucht . Angebote
mit Preis u . Nr . S9K049
an die Badische Presse .

kleiner 4 Sitzer , gut
erhalten , gegen Bar -
zahlung zu kaufen
gesucht . Angeb . unt .

Angab » der Taten
und Vs Preises
iiHixr Nr . iSOa an
dM Badische Presse .Gut erh ., 2«ür . Schrank

zu kaufen gesucht . An -
geböte mit Preis u . Nr .
Q6041 an die Bad . Pr . 1—2 Tonncr

Lieserungs - bisweilen
Personenwagen

m . verwcchfelbarer Ka -
rossenie gegen Kasse von
Geschäftsmann gesucht .
An » . bote unter Nr . 3546
an die Badische Presse .

Einfamilienhaus
3 Zimmer , Kammer ,
Küche , Keller , Speicher ,
ll . Hof . ohne Garten ,
sofort beziehbar , günstig
zu verkaufen . (ISsta )
Anfragen und anzusehen
SBWrt (Baden ) , Bühler -
talstrafic Nr . 35.

Kassenschrank
gebraucht , gut erhalten ,
guten Verschluß und
feuerffcher . klein und
mittler « Größe gegen
bar zu kaufen gesucht .
Angebote mit Angabe

der Größe unter Nr .
A>3a an die Badische
Presse erbeten .

Wetter
Kinderwagen

zu kaufen gesucht . Ange -
b,^<e unter Nr . 3618 an
Wie Badische Presse .

Vierstöckiges
Wohnhaus

mit Garten , mit Ie 4
Zimmer , Bad usw .
Weststadt mit srciwerd .
Wohnung günstig zu
verkaufen . Gest . Angc -
böte unter Nr . -WOO an
die Badische Presse .

Bauholz
ca . 150 m altes , jedoch
ganz gesundes , in Län ->
gen von 4 — 12 m u . ca . ,
AI , rn stark zu kaufen ge-
sucht. Angebote n Nr .
923 an die Bad . Presse .

Stubenwagen
gut erhalt . , zu kauf , ge-
sucht . Angeb . unt . Nr .
<SG0«0 an die Bad . Pr .

In altbekannter
Güte und

PreiswQrdlgkelt
Teilzah ' ung gestattet

möüeiKaufiiaus
k Gust. Friedrichs J

Schlkibmlldiiieii
Büromöbel

u . (onit .
ieftr villi

vHiitobcbor
;u utf . 8 -ju

CinH Bürobedar «.
•vD | | i « talMtcalte 8 .

Küchen
liefern in pr . Quali¬
tät u . hüdfcher ftorm
lehr preiswert 11022
Marl Xfiomc & Co .

Niobeibaus
Serrenftrabe 2»

aea <-nil >>> .ü^ iifiSdan ' .
Eichen-

Schlafzimmer
tn guter Quatität

»u niedrigsten P,eilen

müDsinaus Freundlich
Mronenftc . » 7 a »

lZohlunvs » iteickileruna >

1
eichen . 1 Stehpult , tann .,
1 ovaler Ausziehtisch , 1
Sptrituö -Stehiampe . ein
gebrauchtes Fahrrad u.
ein nroft . Regal preiSW .
zu verkaufen . Angebote
unter Nr , 873 an die
Badifche Presse .

Chaiselongues
Diwans

Mattiitzen u . Mit
grobe Auswahl , tn allen
Preislagen . 328

L. Kehrsdorf ,
Rot ' fr fi8 Tel . 87S.

Schlafzimmer
kirflvbaum poliert , neue !
Modell , liocbicine AuS -
fllbrnng , billig zu verlf . :
S » >llcrstr . 2K. f . (237041
®c6r- Glühlampen
110 Volt , pro Stillt 25 S>
und 10 Ä , zu verkaufen ,
iwaldhornstr . IS , Hl » >hS.

(471)

I
Eiche , bestehend :
1 Biik - tt . 3404
t Kredenz .
1 « usjuat - i -t, .
4 Leverltiibte ,

« t ». 475 - . « LS -
Teiizahluna gestattet .

Möbelhaus

M . Kah «. £ f !&
neben Jtoloffium .
Gegründet 1875.

6 Lederstühle ,
M 90, ei« . Stühle mit
Rohrfltz , Jl 10 p . Stück ,
Nahtisch , Ftgurcuständer ,
dunkel ei« . Kredenz . Bü .
fett m . Kredenz , Dipl .-
schreivtische , ivücherschrk .,
in eiche u . nußb ., Liege >
srithle . neu . Vertiko , Konr -
mode . gr . Sviegel , Aus -
zlehtisch . all . sehr preis -
wert abzugeb . b . Walter ,
Ludwig -WUHelmstraße S.
Laden . (SG2j |

Rotscheck, zu verkausc >u
Karl Speil . Oetigh .c>Ä
bei Rastatt . (» E 1

Bernhardiner , R .
drcss . 1 Rottweiler
1 S -tiSferh . Ia sof . w °>.
billig zu verkauf . IB2Ä
Klemm . Rintbeimerst .

Berkause meinen

Schäferhund ,
Rüde , sehr wachsam .

tahre
alt . mit prtt»'

tammbaum , geeignet ' '
Villa , Geschäftshaus ^
Privat , billig .

Franz SchSchingcr .̂
Ottenau 124, Piurs

Ungarische
Hirtenhunde

(KuvaZzV 1 Wurf . 3- J
prima Abstammung .
verkauf . Riedes . S *" !.

ßieWlnQ öcr Dave !
Schoßhündchen

. Malteserl , weih , S
chen alt . Männchen ,

Ktilserstr . lii \
( Malteserl , weih , S 2S »
chen alt . Männchen , iz

verrufen
» ai . erf. r

^

ZLW - MerBZ
gelb , 14 Mk .. febr
sam , in gute Sänger
verkaufen . (®7S

Schwarzwaldstrafte .

hat feinen Zweck, denn selbst da « flelnfle Schulkind f*1

wer ich bin und wo Ich zu finden bin. ^
Auch der Sinn der funlenielegraphischenIIat «votiâ .

die kürzlich ein englischer Gelehrter empfing, ist n>« '

borgen geblieben. Sie lauieie ^ . ^ ebi Dr . Unblutig
Wird noch kuliroli? Dieser radiodepeschierie sofort zu
»Jawohl , Dr . Unblutig lebt noch ! Königin von uiit
Mussolini, alle Kanalrekordschwimmer, alle Spo " '

^
MlmgrSßen lukitolenl* - Kulirolen 61c auifil - »
beißt, beseitigen Eie Zhre Hühneraugen und 3f>' <
schmerzen , und halten (Sie im Winier Zhre Füße o»

warm und trocken durch die Kulirol -ckrzcugnisse .
Mit Ihren Sühneraugen , machen Sie kurzen P ' ®

f11.
Da « vielmillionenfach bewährte Kuklrol-Kuhner«

Pflaster beseitigt sie schnell und schmerzlos . Packungr
Kukirol-Pflaster -Sinden » Stück nur so pfg .

Segen kalte und nasse Zühe &
fragen Sie die Wärme spendenden, in mehreren e >'

patentierten Kukirol -cklnlegesohlen. l paar je na»
MI . IM Die Mk. 1 .75, in einfacherer Ausführung
hi« Mk. 1.- Hntiseptisch imprägnierte Rukirol-ÖinW "
in einfachster Ausführung 6 paar 50 pfg . ^ ri<

Die Kukirol .lZrzcugnisse find in jeder guten ü-" ™

und Apotheke erhältlich oder direkt durch die j

«Mol -Zabrikftnrt Srtfp, SroK -Sahe del 3Rc«WrtM
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Nachrichten aus dem Lande.
W. Leopoldshafen , 14 . Jan . Die Grippe hat auch hier Einkehr

Ehalten . Wenige Häuser sind bis jetzt verschont geblieben . Bis
iHt hat die Krankheit einen normten Verlauf genommen .

r . Graben , 13 . Jan . Als neuer Gesangverein hat sich hier der
Gesangverein „ Eintracht " gebildet , der jetzt schon 56 Mitglieder zählt»no den Chordirigenten Wilhelm Neuer -Bruchsal als Leiter ge-
Wonnen hat .

R. Bretten , 12. Jan . (Bezirkssynode des Kirchenbezirks Bretten .)
^ urch mehrfache Ursachen veranlaßt , konnte erst heute die Bezirks -
Mode Bretten tagen . Sie tat dies im Rathaus in umfangreicher«« eise von morgens KlO Uhr bis abends % 7 Uhr . Dabei wurde
unter Leitung des Dekan Renner aus Heidelsheim ein Ueberblick
uoer die gegenwärtige Lage und die für den Bezirk wichtigen Ereig -
Jj

' lle seit der letzten Synode gegeben und ein umfangreicher Berichtuoer den kirchlichen und religiös - sittlichen Zustand der Bezirksgemein -
en durch Pfarrer Dr . Becher aus Wenzingen erstattet . Desgleichen

wrach Dekan Renner über den Kaiserswerther Verband deutscher
^ lakonissenmutterhäuser . betonte die tief in unser Volksleben ein -
«reifende Arbeit unserer evangelischen Diakonie und die Notwendig -
n « kirchlichen und gemeindlichen . Hilfe . Pfarrer Kaufmann
uus Gölshausen schilderte die neugegründete Bauernhochschule

dem Markenhof bei Kirchzarten im Höllental . Die hierauf vor -
genommenen Wahlen ergaben ein « einstimmige Wiederwahl von
j^ tan Renner und als sein Stellvertreter Pfarrer Dr . Becher .
Weitere Vezirkskirchenräte wurden Pfarrer Starnberger aus

Medelsheim, Konditor Höhle in Bretten und Bürgermeister
Zimmermann in Heidelsheim . Räch der Mittagspause nahm" ne grundliche Aussprache über den Katechismusentwurf die Synode"' Anspruch . Einen empfehlenden Vortrag gab der Vorsitzende , einen
. lehnenden Stadtpfarrer John aus Bretten . Eegen eine immer -

betrachtliche Minderheit wurde der Entwurf grundsätzlich ange -
nornmen vorbehaltlich näher ausgeführter Ergänzungswünsche . Ueber
nj

® « erten und ihre Bekämpfung durch die Kirche sprach Pfarrer
In» ' , flUS Rinklingen , welcher Gegenstand ebenfalls eine
o»?»

*- Aussprach « auslöste , vor allem auch unter den Kirchen -
»cmeinderaten . Vorher gedacht« man des Rechnungsführers Pfarrer
^

' pperer aus Wössingen und dankte ihm für seine Arbeit . Die
ti »

" 0
™

na ^m einen bewegten , aber harmonischen Verlauf . Auch°mrge NichtMitglieder hatten sich zum Zuhören eingefunden .
Mannheim , 13 . Jan . (Ankauf von Grundstücken durch die

an
'

s t nichtöffentlicher Sitzung stimmte der Bürgerausschuh
Z ' « ah die Stadt bestimmte Grundstücke der Motorenwerke

° " " he ' m A .-E . , vormals Benz , Abteilung stationärer Mio -
hn -

QiF ' „ ubernimmi . Dadurch wird ein Abkommen ermöglicht ,
M ° uf . längere Jahre den Fortbestand des Unternehmens in
Mannheim bei normaler Friedensbeschäfiigung sichert. Die Stadt" lanirheim ubernimmt weiter die Bürgschaft für die Erfüllung
« rix

0
}? " Wafferwerksgesellschaft Rheinau ttt . b . H . der Stadt

d »ii? > gegenüber übernommenen Verpflichtung , die Stadt Hei -
vi, ? Ä ^ Wasser aus den Mannheimer Wasserversoryungsanlagen

? ^ ner von SV Jahren unter den vertraglich bedungenen' " schrankungen zu versorgen ,
n«. ^ ° " "

.he' n, . 13 Jan . (Hoher Krankenstand .) Bei der Allgemei -
Eni vrtskrankenkasse Mannheim waren arbeitsunfähig gemeldet :

noe November 2717 , Ende Dezember 3166 . d . h . 5 .S8 Prozent der
£ >•„ . , Z«HI . ®Utch ^°s Auftreten der Grippe ist inzwischen der

anlenstand weiter gestiegen und betrug Ende der ersten Januar -
che rund 3800. Nach den täglich eingehenden Krankmeldungen

kt>>,
angenommen werden , daß die Zahl der Kranken noch weiter

b» ! ; Krankenstand hat dazu geführt , daß die Kasse in
>nuh,e

^ Barunterstützung rund 80 000 M auszahlen

•
m. 3 Mannheim . 14 . Jan . (Freiwilliger Tod .) Gestern nach-

zwischen S und 6 Uhr hat sich ein verheirateter Instrumenten -
Qchei hier in seiner Wohnung in der Neckarstadt erschossen .
Wiche Verhältnisse sollen die Ursache der Tat sein .

fc.
■ Schwetzingen , 13 . Jan . (Der Schlotzgatten .)

? rwattung veröffentlicht
' "

letzter Zeit ist in der Presse an den Wiederausbauarbeiten im
il ^ etzinger Schloßgatten schärfste Kritik geübt worden , die sachlich
fbii * Begehung unrichtig war und nicht den Tatsachen ent -

®'e noc^ ^ em Be chlutz des zuständigen Ministeriums in
, kunf ) das Forstamt Schwetzingen seit nahezu drei Jahren"geleiteten Arbeiten zum Zweck der Erhaltung und Erneuerung

kIl . Tchw «tzinger Schloßgartens werden nach genau festgelegten und
Ministerium gebilligten Richtlinien im Einvernehmen mit den

du I 'chloßgartenbeirat vertretenen nächstimteressierten Körperschaften
w^ ?? eführt . Mit gutem Gewissen sehen wir dem kommenden
"

♦
af) r entgegen , das allen Besuchern des Schwetzinger Schloß -

Sfn!?r
"l ' beS anerkannt schönsten Schloßgartens Deutschlands , die

ogUchkeit geben wird , auf Grund persönlicher Anschauungen sich
e genes Utteil über den heutigein Zustand des Gartens zu bilden .

D» ? Lobenseld (bei Heidelberg ) , 14 . Jan . ( Einer der Letzten .)
.^ tzte hier lebende Veteran von 1870/71 , Altpolizeidiener Franz

8k 5 ' ^ demnächst seinen 80. Geburtstag feiern . Dick machte vor
».. fahren mit dem Regiment 110 alle Schlachten und Gefechte der
Un» N Truppen mit . Der Veteran ist bei seinem hohen Alter noch
bu ^ebt aber vollständig zurückgezogen . Der Krieger -

wird zu Ehren seines Seniors eine besondere Feier ver -

yr ? Bühl , 13. Jan . (Biirgerausschußsitznng .) Der gestern hier
gehaltenen Mirgeraus -schußsitzung lag eine Vorlage , betreffend
>,». uch von städtischen Häusern vor , die bereits Im vorigen Jahr
ton Burgerausschuh beschäftigte , aber nicht genehmigt werden

nnle . Die Vorlage wurde diesmal mit SS gegen 3 Stimmen an -
i 'wmimeit. Ebenfalls Annnc -hme fand die Vorlage , betreffend
^ " eneinrichtung des Krankenhauses . Der Voranschlag für den

" lnkenhausumbau sieht eine Summe von 20 000 Mark vor .
ej .

= Kehl , 14. Jan . (Die Schiffahrt wieder besser.) Durch den
' germaßen guten Wasserstand des Rheins können die Kähne ,
»che über St . Goar und Mannheim kommen ungeleichtert nach

~ m Dehler und Straßburger Hafen durchlaufen . Deshalb hat das
wieder angezogen . Nach Basel kann die Schiffahrt

eine Erklärung , in
Die Stadt --

der es heißt :

Ii noch nicht aufgenommen werden , da der Wasserstand nicht
Tugend hoch ist.
£ . 2 Oberkirch . 14 . Jan . (Vom Postkraftverkehr Oberkirch -Achern .)

kh
^ aftpostlinie Oberkirch - Ulm -Achern hat einen so geringen Vor -

' daß die beteiligten Gemeinden nicht unwesentliche Beträge
j

S
. Garantiesumme an die Postverwaltung zu zahlen haben . Wie

^ cht«t wird , hat nun die am meisten an der Linie interessierte
emeinde Ulm die Bezahlung der Beträge eingestellt , sodaß
" der Einstellung der Linie gerechnet werden muß .

,j J*/— Freiburg , 14 . Jan . ( Der Uebersall im Sternwald .) Nach
iji, .? äter , der am Mittwoch vormittag im Sternwald zwei Damen

Heft - ' ^ t die Fahndungspolizei am Mittwoch Uiid während des
>J l ,8ejt Tages ausgedehnte Streifen unternommen . Es gelang
^ bis gestern abend noch nicht den Unhold zu sassen, lange dürfte

Festnahme nicht mehr auf sich warten lassen , da die Persönlichkeit
, »er Wohnsitz des in Betracht kommenden Verbrechers ziemlich
>^ >elsfrei feststeht . In seiner Wohnung hat er sich seit einigen

fjßtTnania

Samsiaq u . Sonnlag Janytee von 4 *- - 7 ^
l * (kn mit

Badischer Städtelag.
Ein Vorstoß gegen die Verhältniswahl . — Energische Forderungen auf Senkung der Sleuern .

Mitwirkung öerGemeindenbei derGesetzgebung
Dem in Freiburg zusammentretenden badischen Städtetag wird

vom Badischen Städteverband und Städtebund und vom Verband
badischer Gemeinden ein Antrag vorgelegt werden , der die Ueber -
reichung einer Denkschrift an den badischen Landtag vorsieht , worin
die Mitwirkung der © emeiifbcn bei der Gesetzgebung ge-
wünscht wird . Zur Begründung wird hervorgehoben : Die Gemeinden
besitzen nicht mehr wie früher , als sie noch in der ersten Kammer der
Landstände vertreten waren , das Recht , bei Ausübung der Gesetz -
gebung enscheidend mitzuwirken , obwohl ihnen die heutige Ver -
fassung die Befugnis einräumt , in dem Verfahren der Gesetzgebung
formell mitzuwirken . Dieses Recht sei den Gemeinden , Gemeinde -
verbänden und den Kreisen eingeräumt worden . Es hätte sich indeß
in der Praxis herausgestellt , daß der Paragraph 20 der Verfassung
nicht hinreiche , den vorerwähnten Korporationen bei Wahrung ihrer
berechtigten Ansprüche Genüge zu leisten . Es wird deshalb vorge -
schlagen , zur Geltendmachung des verfassungsmäßigen Anspruchs
der kommunalen Verbände ein neues Organ durch ein besonderes
Gesetz zu schaffen , das als Ausführungsbestimmung zu Paragraph 2(1
Absatz 1 der Verfassung zu erlassen wäre .

Der Kampf um die Selbstverwaltung .
Freiburg i. Br ., 14. Jan . In dem festlichen Kaufhaussaal be-

gann am Freitag vormittag die Tagung des Badi chen Städte -
Verbandes , zu der sich von der Regierung Innenminister Dr .
Remmele und Unterrichts -mwister Leers eingesunden hatten .
Ferner wohnten den Beratungen an Landtagspräsident Dr .
Baumgartner und eine große Anzahl Landtagsabgeordneter
der Zentrumssraktion , der Sozialdemokratie und Demokratischen
Fraktion , der Deutschen Volkspartei und der Deutschnationalen
Fraktion . Auch das Finanz - und Justizministerium hatte Vertreter
zu der Tagung entsandt , ebenso d 'e bayerischen und Württemberg ^
sehen Städteverbände und der Gemeindeverband . Die Tagung war
von den Vettretern der badischen Städte selbst außerordentlich stark
besucht .

Oberbürgermeister Dr . Walz - Heidelberg erössmete in seiner
Eigenschaft als Vorsitzender des Badischen Äädteverbandes die
Tagung mit einer Begrüßungsansprache , in der er betonte , daß d 'e
badischen Städte das Wohlwollen der Regierung bei ihrer Arbeit
brauchten , denn die Arbeit der Städte sei ja auch vom Wunsche , dem
Staatsganzen zu dienen , beseelt

Namens der Stadt Freiburg richtete Oberbürgermeister Dr .
Bender Begrüßungsworte an alle Erschienenen und gab dem
Wwnsche Ausdruck , daß die Tagung neue Grundlagen für das wei
tere Gedeihen der badischen Städte bilden möge . ( Die zahlreichen ,
auch von auswärts erschienenen Pressevertreter wurden nicht be¬
grüßt !) Weitere Motte der Begrüßung sprach dann noch der Präsi -
dent des Deutschen Städtetages , Geh . Rat M u lert ^ der in se-ne »
Ausführungen die Frage der Ŝelbstverwaltung im früheren und im
jetzigen Staat darlegte . ^

Das erste Referat hiel Oberbürgermeister Dr . W a l z , der über
die Mitwirkung der Gemeinden bei der Gesetzgebung sprach . In
seinen Ausführungen begründete Dr . Walz die Schaffung
eines besonderen Organs , das als Vettretungsorgan
der Gesamtheit der städtischen und gemeindlichen Körperschaften
gelten soll. Dieses Organ soll die Bezeichnung . Ausschuß " führen .
Dadurch sollten die gesetzgehenden Faktoren künftighin nur mit
einem von städtischen und gemeindlichen Stellen mit ihrer Vettre -

tung beauftragten Organ zu tun haben , an das sie ihre Anfragen
richten können . Dieser „Ausschuß " sei rechtlich betrachtet eme
neue staatliche Stelle , weil er über den Gemeinden stehe , deren

Kosten aber lediglich von den beteiligten Selbstverwaltungskörpern
getragen werden soll. Die Bezeichnung . Ausschuß " wurde gewählt ,
um nicht den Gedanken auskommen z>u lassen , daß hier ein neuer ,
materiell berechtigter Faktor der Gesetzgebung oder auch nur in be-

schränktem Umfange etwas ähnliches geschaffen werden sollte , w .e
der früher in Baden bestehende Staatsrat .

In der Aussprache wurde zunächst ein von sozialdemokratischer
Seite vorgelegter Antrag von dem Abgeordneten und Stadtrat
M a i e r - Heidelberg begründet , der den vom Vorredner vorge chla-

genen Ausschuß als ungeeignet für den Ausbau der SeMverWal -

tung ablehnt . Bei lovaler Handhabung der ictz '.gen gesetzlichen Be -

stimmungen , besonders des § 20 der badischen Verfassung sei die

Möglichkeit einer sachgemäßen Vertretung der Gemeindeinteressen

gegeben WaS Oberbürgermeister Wal , in seinen Ausführungen
wolle , sei eine verschleierte Erste Kammer , in der die Oberburger -

meister und Bürgermeister den Haupteinfluß hätten » Heute sei es

noch immer so , daß die Bürgerausschüsse Beschlüsse fassen , d'.e Bür -
germeister aber machen , was sie wollen .

Dieser letzteren Aeußerung widersprach Oberbürgermeister
Walz in sehr energischer Weise . Die folgenden Redner , Oberbür -
germeister Dr . K u tz e r -Mannheim und Oberbürgermeister Dr . B e n-
der - Freiburg setzten sich für den Vorschlag der Bildung eineS
„Ausschusses " lebhaft ein . Von dem letzteren Redner wurde betont ,
die Wirtschaft dürfe in einen solchen Ausschuß nicht hineingezogen
werden .

In der weiteren Debatte nahm auch Innenminister Dr Rem «
m e l e das Wort . Er erklärte , er wohne nur als Gast der Versamm -
lung bei und könne deshalb seinen Standpunkt nicht eingehend dar -
legen . Aber das müsse er doch sagen , in Baden bestehe die Möglich -
keit . daß die Vertreter der städtischen Organisationen und Gemein -
den bei ihrer engen Fühlungnahme mit der Kommunalabteilung des
Ministeriums des Innern immer davon unterrichtet seien , welche Ge-
setze oder Verwaltungsmaßnahmen in Vorbereitung stünden . Wenn
einmal , was in den Jahren 1922—24 geschah, die Städte oder Ge-
meinden bei Gesetzesvorlagen . die sie besonders angingen , nicht (je-
hört worden seien , so habe dabei kein böser Wille mitgespielt , ledig -
lich die Macht der Verhältnisse habe dazu getrieben .

Stadtrat Franz - Karlsruhe stellte hierauf den Antrag , die
ganze Angelegenheit nochmals zu vertagen , da es in diesem Augen -
blick zu schwierig sei, zu einem Beschluß zu kommen . Die Versamm -
lung war damit einverstanden . Der Gegenstand wurde auf den
nächsten Städtetag vertagt .

In einem großzügig angelegten Referat sprach dann Oberbürger -
meister Dr . K

'
u tz e r - Mannheim über das Thema „Rückblick und

Ausblick "
. In seinen Darlegungen wies er auf die ernsten Gefahren

hin , die der gemeindlichen Selbstverwaltung und der Einstellung der
Parlamente und ihrer Regierungen drohen . Reichs - und Landes -
gesetze sowie Vollzugsverordnungen höhlen die Möglichkeiten eigener
Entschließungeir durch Regelungen bis ins kleinste aus . Auch in
Baden sei in solcher Weise die Selbstverwaltung noch heute beengt .
Starke Angriffe gehen aber auch von der Wirtschaft ava . Diese ver¬
lange gerade von der Gemeinde Sparsamkeit . Seiostverständlich
müßten die Gemeinden noch weiter sparen und ihre Organisation
vereinfachen . Aber sie dürften nicht das vernachlässigen , was ihrer
Blüte und dem Wohlergehen ihrer Bürger dient . Auch die Angriffe
auf die wirtschaftliche Betätigung der Gemeinden schießen weit über
das Ziel hinaus . Gerade die Bodenpolitik unserer Gemeindeverwal .
tungen habe anerkannten Nutzen gebracht . Eine andere Gefahr
drohe der Selbstverwaltung aus dem inneren Eemeindeleben ^ aus
der übergroßen Rücksichtsnnhme auf die Wähler , aus der Partei -
Politik , aus dem Verlassen der Sachlichkeit bei gemeindlichen Ent -
schließungen ^ Die Verhältniswahl habe in ihrer der -
zeitigen Gestalt sich nicht bewährt . Man sollte auch
prüfen , ob nicht auch in Baden ein einziges Kollegium genüge . Be -
sonders bedeutungsvoll sei in den jüngsten Zeiten die Regelung des
Steuerwesens geworden . Die badischen Städte hätten keine rosigen
Erfahrungen gemacht . Die Regierung hätte insbesondere die u n -
geheuerliche Belastung der gewerblichen Betriebe
für das Land vermeiden müssen . Mit dieser IVelastung sei Baden
weit über andere Länder hinausgegangen . Preußen erhebt über -
Haupt diese Steuer für das Land nicht , sondern überläßt sie ganz den
Gemeinden . Die Lage der Gemeinden sei durch dieses Landesgesetz

-eine äußerst schwierige geworden . Schon jetzt mache man
die Gemeinden für die hohen Steuern verantwortlich ,
an welchen sie vollständig unschuldig seien . Der Umgestal¬
tung der Gewerbesteuer in eine Personalstener sei nicht
zuzustimmen . Bei der Regelung der G e b ä u d e s o n d e i st e u c t
habe Baden sehr beträchtliche Einnahmen , die es hätte nach reichs -
rechtlicher Vorschrift machen müssen , verschmäht und dabei das , was
es für den eigenen Haushalt verlor , den Gemeinden weggenommen .
Auch die Anteile der Städte an den Reichssteuern ( Einkommen - ,
Körperschasts - und Umsatzsteuer ) seien niedriger als in den anderen
deutschen Ländern . Bei der Verteilung der Steuer zwischen Land
und Gemeinden müsse immer die aus der Natur der Sache sich erge -
bende Belastung maßgebend sein . Der innere Finanzausgleich , den
das Land durch Uebernahme von Teilen der Volksschullasten und der
gehobenen Fürsorge begonnen hat , müsse ausgebaut werden . Der
gegenwärtige Zustand , so schloß Dr . Kutzer , daß das Land im In -
teresse seines Haushalts die Gesetzgebung gegen die Gemeinden rich«
tet , könne nicht bestehen bleiben . Wenn das Reich arößere Beträge
aus der Einkommenbesteuerung zuweise , müßten die R e a l st e u e r n
gesenkt werden . Grundsätze über die Verteilung der Steuerquellen
müßten vom Reich aufgestellt werden , falls eine Einiauna zwis<ben
den Ländern nicht erfolge . Die Fürsorge für die deutsche Wirtschaft
und die deutsche Kultur müsse für Reich , Länder und Gemeinden die
alleinige Richtschnur bilden .

Tagen nicht mehr sehen lassen , vermutlich treibt er sich in den Be¬
dungen des Bohrer - oder Schauinslandsgeb,ct «s umher und sucht
vermutlich abgelegene Bauerngehöfte auf , um das Notwendigst « zum
Leben m bekommen . Die jüngere der beiden Damen setzte übrigens
den Attacken energische Abwehr entgegen , am Ende wäre sie aber

jedenfalls doch unterlegen , wenn die Notstaivdsarbeiter nicht zu Hitse
geeilt wären . Sie war am Tage zuvor aus dem Rheinland zum
Besuch ihrer Mutter nach Freiburg gekommen . Der Vorgang spielte
sich nur etwa 200 Meter von der Straßenbahnhaltestelle Wonnhalde
aus dem bergan ziehenden Waldpfad ab . der zum Jagerbrunn « le

und von da nach Günterstal führt . .
lleberlingen , 13 . Januar . Die goldene Hochzeit feierte der

80jährige Landwirt Isidor B i e l e r mit seiner 78jährigen Ehefrau
Marie geb . Helener . Bieler ist Veteran von 1870/71 . Der Ehe ent -

sprossen 8 Kinder , von denen .noch 7 am Leben sind . Erzbischof 5zarl

von Freiburg sandte ein Begrüßungsschreiben . Wahrend etwa 20

Jahren war der Jubilar Jagdaufseher der Hegauiagdgesellschast .
Beide Jubilare sind noch körperlich und geistig rüstig .

Gerichtszeitung.
- Konstanz , 13 . Jan . ( Schwere Zuchthausstrafen für gewerbs -

mäßige Abtreibung .) Unter Ausschluß der Oeffentlichkeit verhandelte
das Schwur -gericht geg>en die frühere Hebamme Johanna S ch l e n l e
aus Langenenslingen wegen Lohnabtreibung neben vier Angeklag -
ten , die der Beihilfe bezichtigt wurden . Die Hauptangeklagte ist
wegen des gleichen Verbrechens erheblich vorbestraft , darunter mit
VA Jahren Zuchthaus . Nach dem Sachverständigengutachten ist die
Schienle eine hysterische Gewohnheitsverbrechern , die zwar be ,

Strafvollzug Milde zu begnspruchen habe , nicht aber für die Straf -
dauer . Sie erhält jetzt eine neuerliche Zuchthaus st rase in

Höhe von füns Jahren und lOjährigem Ehrverlust aus -

gesprochen . Die übrigen Angeklagten erhielten drei Monat « Ee -

sängnis bezw . wurden freigesprochen .

Aus den Nachbarländern.
-- Ludwigshafen . 14 . Jan . (Unterschlagung von Erwerbs -

losengeldern .) In Klausen in der Pfalz wurden bei der Aus -

zahlstelle für Erwerbslose schwere Unregelmähigskeiten festgestellt .
Die Durchstechereien wurden durch Fälschu, .g von Unteqchriften
unter den Zahlbogen in den 186 Fällen begangen . Insgesamt sollen
30 000 RM . Erwerbslosengelder veruntreut worden sein . Unter -

suchung ist im Gange .
xf Neustadt a . d . H . , 14 . Jan . (Gasvergiftung .) Der in der

Rathausstraße wohnhafte Winzer Karl Benz wurde heute vor -

mittag in seiner Küche auf einem auf dem Boden hergerichteten
Lager t o t aufgefunden . Seine Ehefrau lag bewußtlos neben ihm .
Es liegt Gasvergiftung vor . Die Ehefrau hat das Bewußtsein
unterdessen wieder erlangt . Untersuchung ist eingeleitet ,

Bad Dürkheim (Pfalz ) , 13 . Jan . Die Generalversammlung der
Parkhotel A .- G ., Bad Dürkheim , beschloß die Fusionierung mit der
A .-G . Bad - und Salinenverein Bad Dürkheim dergestalt , daß die
Bad - und Salinen A . - G . die Parkhotel O .-E . unter Ausschluß der
Liquidation übernimmt und den Parkhotelaktionären für je 450
Parkhotelaktien eine Salinenaktie zu je 200 R ^ t überträgt . Del
Bad - und Salinenverein wird zu diesem Zwecke sein Aktienkapital
um 33 400 R -K erhöhen .

Schramberg , 11 . Jan . ( Ein Dichterabend . ) Der Württembergs :
Schwarzwaldverein , Ortsgruppe Schramberg , gab am 5 . und 6 . Jan .
seinen Mitgliedern zwei Familienabende , an denen der Karlsruher
Mundartdichter Romeo zu Wort kam . Voten nun schon einhei «
mische Kräfte geradezu Hervorragendes , so wurde die Stimmung
noch gehoben durch die Vorträge Romeos und Staats -
schauspieler Max Marx -Stuttgart . Elfterer bot eigene neue Dich-
tungen in badischer Mundart , humoristischen und satirischen Inhalts ,
während Herr Marx lustige Anekdoten , Selbsterlebtes und Erdachtes
zum besten gab . Es wäre schwer, einem der beiden Künstler die
Palme zuzuerkennen , jeder gab sein Eigenes in höchster Vollendung .
All das , was sie boten , fand dankbaren , freudigen Widerhall bei den
Zuhörern . Am zweiten Abend kam Romeo allein zu Wort . Auch
hier gab ec wieder Perlen sonnigen Humors und feiner Satire ,
so daß nicht nur die Lachmuskeln , sondern auch die Tränendrüsen
in Anspruch genommen wurden !

ANZEIGEN
für unsere

Montagf -Ausgabe
müssen spätestens Samstag
mittag in unserem Besitz sein
Am Montag können nur noci
dringende Inserate , inscesondert
Familien - Anzeigen bis 8 Unr zu '
Aufnahm ^ zugelassen werden

Unsere Schalter -Räume sind Montags
von 7 Uhr morgens ab geöftnet ;
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Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den 14 . Januar 1327.

Karlsruhe auf der Wer -Wo -Ausftellung
in Draunschweig .

Aus der Wcr-Wo-Ausstellung (Werbepsvchologische Woche > in
raunschwciq (16 .—23. Januar ) ist auch unsere Stadt mit ver-

' qiedenartigem Werbematerial vertreten , das bei den Versuchen
•:r wcrbepsych »logischen Woche nicht nur Lohr- und Leinmaterial

' ein. sondern auch für unsere Stadt mitwerben wird . Die Werbe-
^' oche — Wer-Wo — will Arbeits - und Forschnngswoche zugleich
sein uud zu ihrem Teil an der Lösung der Rationalisierungs -

roblsme der Gesamtheit mitarbeiten . Sie hat sich damit ein« hohe
Ausgabe gestellt . Die heutige Zeit hat es längst verlernt , Werbung
als ein großes Trommelrühren anzusprechen. Die Zusammenklänge
lind tiefei . Wir stehen an einem Wendepunkt in der Critttmdluug
der Reklame, einerlei , ob es sich um Verkehrs- oder Geschästswer-
bung handelt . Man rechnet mit den psychischen Einwirkungen auf
"den Beschauer, den Umworbenen , und muß in der Werbung daher
die allgemeingültigen Gesetze der Ae>sthet,' k und der Harmonie bc-
rücksichtigen . Hier beginnt das Arbeitsgebiet der Psychotechnik wie
der Kunst. Auch soll man nie vergessen , daß die Werbung , wenn-
gleich sie den Geschmack des Publikums berücksichtigen mutz , ihn zu¬
gleich wieder stark beeinflussen und bilden kann . Hier liegt das
pädagogische Moment der Reklame und die bei falscher Anwendung
große Gefahr ihrer Wrkung . Als Viergespann »: Verkehr. Reklame,
Kunst und Psychotechnik kann dagegen die Werbung wertvollste Aus-
bauarbeit leisten. Das ist der Sinn der Werbewochc in Braunschweig .

*

Verlegung der Biirgerausschuhoersammlung . Die auf Mittwoch,
den 19. d . M . , 4 Uhr nachmittags anberaumte öffentliche Versamm-
lung des Vürgerausschuffes ist auf Donnerstag , den 2g. d. M . , nach¬
mittags 4 Uhr verlegt worden.

Die Arbeitsgemeinschaft der Karlsruher Bürgervereine hielt im
oberen Saal des Krokodil gestern ihre erst« ordnungsgemähe
Generalversammlung unter Leitung des interimistischen Vorsitzenden
Herrn Kaufmann Kraus ab . Die reichhaltige Tagesordnung fand
eine einmütige Erledigung . Der vom Schriftführer Herrn Kögels
erstattete Geschäftsbericht , sowie der vom Rechner Herrn Stich
erstattete Kassenbericht wurden einstimmig gutgeheißen und dem Ee-
samtvorstand Entlastung erteilt . Aus dem. Geschäftsbericht geht
hauptsächlich hervor , daß die A .K .B . , wie die Arbeitsaemeinschaft
kurz genannt wird , sich aus den im vergangenen Geschäftsjahr ge-
wonnenen Erfahrungen eine Geschäftsordnung gegeben hat , durch die
für alle Zukunft die absolute Neutralität der A .K .B , gewahrt bleiben
soll . Statutarisch wurde ferner festgestellt , daß der Arbeitsgemein -
schaft nur Bürgervereine des Stadtgebietes angehören dürfen . Nach-
dem infolge der vergangenen Gemeindewahlen eine Aeilderunq in
der Leitung der AK .B . notwendiq geworden ist , wurde auf Grund
der neuen Geschäftsordnung die Wahl des ersten und zweiten Vor-
sidenden , des Schriftführers und seines Stellvertreters !owie des
Rechners vorgenommen. Die Wahl erfolgte einstimmig. Zum ersten
Vorsitzenden wurde gewählt Herr Kaufmann Kraus . Inhaber der
Firma Meyle , Zigarrengeschäft hier (Büraerverein Altstadt ) , zum
zweiten Vorsitzenden Oberstadtrechnungsrat K i st n e r sBürgerverein
Rüppurr ) , tum ersten Schriftführer Herr Ingenieur Kögele lBür -
gernerein Südstadt ) , zum zweiten Schriftführer Herr Architekt Bautz
sBürgerverein Grünwinkel ) und zum Kassier Herr Buchdruckerei -
vesitzer Stieß sBürgerverein Altstadt ) . Die Gewählten baben ihre
Aemter unter großem Beifall der vollzählig besuchten Versammlung
angenommen . Als Beiräte wurden die Herren Rechtsanwalt G ö n -
ner (Büraerverein Altstadt ) und Redakteur Binder (Bürger -
verein Südstadt ) ebenfalls einstimmig gewühlt . Nach allgemeinen
Dankesworten an die bisherige Leitung wurde die sehr anregend
verlaufene Versammlung geschlossen.

Modeschau im Hotel Germania . Die gestrige Wiederholung der
Modeschau gab dem ersten Abend an Gediegenheit . Stimmungszauber
und Frohsinn nichts nach . Ergänzend sei noch erwähnt , daß die apar -
ten weihen Perücken, die den hübschen Trägerinnen so ausgezeichnet
standen, aus dem bekannten Friseuraeschäft Birk stammten . Ferner
sei noch nachzutragen, daß Herr Robert V u tz. Mitglied unseres
Landestheaters , die Gäste durch einige prächtige Lieder erfreute .

Die Mozart -Künstlerspiele warten gegenwärtig mit einem vor-
züglichen Programm auf , das nicht nur rein kabarettisch etwas bietet ,
sondern auch künstlerisch abgestimmt ist. Die intimen Räume des
bekannten Lokals geben von vornherein dem Publikum die nötige
Stimmung , um die Darbietungen auf sich wirken zu lassen. Da ist
zunächst Willy Robert als Conferencier , ein Künstler von Quali -
täten , der in allem , was er sagt, originell ist. Sein « Reime , seine
Glossen als auch seine gesanglichen Einlagen sind voll sprühenden
Humors . Der Künstler kann aber auch ernst sein in seinen Rezitativ -
nen und zwischendurch auch ergreifend und voll Lebensernstes . Frl .
Risa Iura , ein bildhübscher Bubikopf voi^ slavischem Typ , übrigens
eine von früher her bekannte Künstlerin , besitzt ein weitreichendes
und volles Gesangsorgan . das ihr ermöglicht, ihre mit Geschmack
ausgesuchten Lieder zu einem künstlerischen Genuß für den Zuhörer
werden zu lassen . Frl . Else van S ch ü t t als akrobatische Tänzerin
bietet etwas ganz Neues . Die Gelenkigkeit ihres Körpers ist stau -
nenswert , und die Rhythmik ihrer Glieder ist vollendet. Frl . Ilse
G o l l y. eine noch sehr junge Tänzerin , bietet in ihren Tänzen
eigene Schöpfungen. Alles in allem ein vorzügliches Programm ,
das jedem das hält , was es verspricht .

8 Ein Brandschaden entstand in der Nacht zum 12 . l . Mts .,
nachmittags , im Schlafzimmer eines Ha-uses der Kriegsstraße da-
durch , daß ein elektrisches Heizkissen, vermutlich durch Kurzschluß ,
Fouer fing. Der Brand , welcher « inen Schaden am Bettzeug in
Höhe von etwa 250 Mark verursachte, konnte vom Wohnungs -
inhaber gelöscht werden.

§ Betriebsunfall . In einem hiesigen Betrieb wurde gestern
nachmittag beim Verpacken von Viehtötungsapparaten ein 16 Jahre
alter Mechaniker verletzt. Ein Apparat entlud sich durch Berühren
des Abzugs plötzlich » red der Bolzen drang dem jungen Mann in
den Leib. Der Verletzte fand Aufnahme im Städtischen Kranken -
Haus. Lebensgefahr besteht nicht .

§ Schwindler . Gestern wurde hier ein stellenloser Kaufmann
von Uzhord (Tschechoslowakei) festgenommen, weither eine große
Monge gefälschter , auf verschiedene Berufe lautender Legiti -
mationspapiere mit den falschen Namen Alexander Reinwald , Josef
Vogel , Karl Holasz , Johann Vodasz . Dr . Audor Kertesz mit sich
führte , sich als ungarischer Flüchtling ausgab und Gewerkschaften um
Unterstützungen betrog . Er ist im Auslaute wegen Ladendieb-
stahls schwer vorbestraft . — In Durlach wurde gestern nachmiltag
ein 29 Jahre alter Schriftsteller aus Mannheim festgenommen ,
weil er in verschiedenen Geschäften Postkarten unter Vorspiegelung,

Der Aulobusbelrieb Karlsruhe-Rüppurr.
Vom Bürgerverein Rüppurr wird uns geschrieben :
Der seit I . Dezember 1926 probeweise eingeführte Autobusbetrieb

Karlsruhe -Rüppurr hat die Bedürfnissrage durch seine Frequenz
zweifellos bejaht . Mehr als 40 000 Personen wurden im ersten
Versuchsmonat befördert und über 6000 Mark betragen die Ein -
nahmen, sodaß von jedem Benutzer, ob Kind . Erwachsener, Karten -
Heft - oder Zeitkarteninhaber mehr als 15 Pfennig pro Fahrt ein-
gegangen sind. Bei einer Streckenlänge von 4,38 Kilometer wurden
nach dem Fahrplan von den beiden vorhandenen Autobussen im
Dezember mehr als 9000 Kilometer zurückgelegt . Wenn man weiter
berechnet , daß die Autobusse in einem Monat zusammen 2070 Einzel-
fahrten leisteten, so ergibt sich eine Durchschnittsfrequenz vro Fahrt
von mehr als 19 Personen , d . i . bei einem Autobus von 30 Sitzplätzen
etwa 63 Prozent des Fassungsvermögens des Wagens . Berücksichtigt
man außerdem, daß durch den bis vor kurzem bestandenen Fahrplan
(Halbstundenverkehr) ein großer Teil der Interessenten wegen Ueber-
süllung der Autobusse nicht immer mitgenommen und dadurch direkt
von der Benutzung der Autobusse abgehalten wurde , so ist der Kampf
der Rüppurrer wegen Verbesserung ihrer Verkehrsmöglichkeiten als
durchaus berechtigt glänzend nachgewiesen .

Es ist nun besonders dankbar zu begrüßen , daß der Herr Ober-
bürgermeister auf die letzte persönliche Vorstellung des Vürgervereins
Rüppurr sich der Cache selbst angenommen und für die Verkehrs -
reichsten Stunden , d. i . morgens zwischen 7 und 8 Uhr und mittags
zwischen Kl und 3 Uhr , dem bestehenden Bedürfnis entsprechend
Vi Stundenverkehr angeordnet hat . Auch wird es sehr dankbar
empfunden, daß der Stadtrat dem Wunsche auf Ausdehnung des
Gemeinschaftsbetriebs Autobus -Straßenbahn auch auf die Strecke
^ ber die Rüppurrerstraße und die Strecke nach dem Hauptbahnhof
stattgegeben hat . weil für diese Strecken die gleiche Voraussetzung zur
Einsührung des Autobusbetriebs zutrifft , wie für die Strecke über die
Ettlingerstraße . Durch die nun inzwischen eingetretene Erweiterung
des Fahrplans und der Giltigkeit der Strecken wird die Frequenz
der Autobusse und damit auch die Rentabilität für die Zukunft
weiter gehoben.

Es bleibt nur noch übrig , darauf hinzuweisen ,wie sich der
Autobusbetrieb vollzieht. Wer von Rüppurr nach der Stadt zum
Marktplatz oder Mendclssohnplatz oder Hauptbahnhof will , gibt dem
Schaffner sein Reiseziel an . Soll die Fahrt nach dem Marktplatz
gehen, so vollzieht sie sich ohne Umsteigen, ist also ausschließlich Auto-
fahrt . Ist das Reiseziel Hauptbahnhof (1 ) oder z. B . Stadtgarten
(2) oder Schützenstraße (via Rüppurrerstraße ) (3) , oder Mendels -

sohnplatz (4) , so muß der Fahrgast an der Autobushaltestelle an der
Bahnpost (Rotteckstraße ) das Auto verlassen und zur Straßenbahn
übergehen, im Falle 1 in die Wagen der Linie 2 , 3 und 5 (Richtung
Bahnhof) , im Falle 2 in die Wagen der Linie 2 und 3 (Richtung
Marktplatz) und in den Fällen 3 und 4 in die Wagen der Linie 5
(Richt. Mendelssohnplatz) . Umgekehrt kann man von jeder Haltestelle
der Straßenbahn der obigen Strecken zunächst die Straßenbahn bis
zur Rotteckstraße benützen und dort an der für die Autobusse besonders
gekennzeichneten Haltestelle in den Autobus umsteigen. In allen
Fällen müssen aber die Fahrgäste die Benutzung des Autobusses be-
sonders betonen , ansonst angenommen werden kann, daß die Fahrt
mit der Albtalbahn , mit der bekanntlich ebenfalls ein Gemeinschafts-

verkehr mit der Straßenbahn besteht , zurückgelegt werden will .
Da in der Gartenstadt und in dem Eigenhausviertel „Göhren"

in Rüppurr in der Hauptsache städtische Bevölkerung wohnt , die noch
vielerlei Beziehungen zur Innenstadt Karlsruhe unterhält , witd der
persönliche Verkehr mit dem ständigen und starken Zuwachs an Häusern
- bcnkals i^ n . er zunehmen, so daft sich das Verkehrsbedürfnis nicht
mehr abschwächen sondern weiter heben wird . Es wird sich deshalb
auch der Wunsch nach Durchführung der Straßenbahn
nach Rüppurr nicht länger unterdrücken lassen , wenn man nicht ,
wie in anderen Großstädten , die Straßenbahn durch einen
gut geregelten Autobusbetrieb ersetzen will . Dazu wäre aller-
dings der Autopark durch Anschaffung weiterer Autobusse zu ver-
mehren. Die alsbaldige Anschaffung eines weiteren Autobusses dürfte
schon für den gegenwärtigen Verkehr notwendig sein , da Betriebs -
störungen im Vorortsverkehr besonders störend empfunden werden.
Die Voraussetzungen für einen Autobusverkehr dürften nach dem
Ergebnis des ersten Versuchsmonats nicht so unaünstig liegen, als
man vielleicht im Anfang bei den maßgebenden Stellen befürchtete.

Zum Schlüsse dürfte es im Interesse der Gesamteinwohnerschaft
angebracht sein , die Einzelfahrgäste , die nicht zu einer bestimmten
Zeit am Ziel ihrer Fahrt sein müssen , zu bitten , die Autobusse mög-
lichst zu einer Zeit zu benutzen , wo nicht der Berufsverkehr vorherrscht .

Als Zeiten des Berufsverkehrs werden hauptsächlich angesprochen :
z. Zt . morgens 7—8 Uhr , mittags 1—3 Uhr und abends 'A7 bis
etwa 8 Uhr. Es würde sich so der Verkehr mehr verteilen und die
Notwendigkeit des Autobusverkehrs auch in den bei allen Verkehrs-
Unternehmungen festzustellenden ruhigeren Stunden noch mebr be«
weisen . Abgesehen davon , sind die Fahrten in nicht überfüllten Wagen
angenehmer . Bei Beachtung dieses Wunsches würde das Publikum
viel zur Abwendung der Schwierigkeit der Bewältigung des sogen .
Stoßverkehrs beitragen und sich selbst am meisten dienen.

er sei taubstumm , bezw . hätte einen Sprachfehler , zu Verhältnis -
mäßig hohem Preis anbot und verkaufte.

8 Festgenommen wurden : Ein Kaufmann von Berlin wegen
Unterschlagung, ein Schriftsetzer von Berlin wegen Betrugs , ein
Mechaniker von Durlnch wegen erschwerter Körperverletzung, eine
berufslose Frauensperson , die vom Polizeipräsidium Dresden wegen
Ladendiebstahls gesucht wurde , 3 Personen wegen Paßvergehens :
ferner 14 Personen wegen verschiedener sonstiger strafbarer Hand¬
lungen.

Einen guten Fang hat dieser Tage die Karlsruher Kriminal -
Polizei gemacht mit der Verhaftung eines Einbrechers
aus Stuttgart , der in Freudenstadt eine Villa ausgeplündert hat .
Wie von don gemeldet wird , hatte sich der Einbrecher m der Nacht
zum 1 . Januar auf gewaltsame Weise Eingang in die zur Zeit un-
bewohnte Sommervlla eines auswärtigen Fabrikanten verschafft .
Das im neuen Jahr erhoffte Glück schien er dort in Gestalt von
einem guten Bett , Flaschenwein und Kon erven gefunden zu haben.
Da er sich nur schwer davon trennen konnte , übernahm er vier Tage
lang die Rechte des Eigentümers und tat sich gütlich. Die von ihm
in der Villa zur Verhütung vor Ueberraschungen getrosfenen Sicher-
heitsmaßnahmen lassen erkennen, daß er kein Anfänger ist . Wahr -
scheinlich aber von der Erkenntnis ausgehemd, daß mit der Schicksals
Mächten kein ewiger Bund zu flechten ist, hat er stch zuletzt doch
zur Abreise entschlossen, und wie es üblich ist , auch anfangen zu
packen. Letzteres besorgte er mit großer Gründl ' chkeit, denn er mußte
noch eine ganze Anzahl transportfertiger Ballen und Gepäckstücke
am Tatort zurücklassen , da er das Begehrtest« nicht alles auf einmal
wegbringen konnte. Er machte sich schließlich mit dem wertvolleren
Teile auf die Reise und versuchte, es in Karlsruhe bei einem Tröd -
(er zu versilbern . Doch das Unglück schreitet schnell : Ein Kriminal -
beamter überraschte ihn gerade beim Anbietern der Ware und bean-
standet« sie . Er versuchte nun den Beamten zu täuschen, >in dem «r
vorbrachte, er habe d-ie Waren von einem Unbekannten in Straßburg
gekauft und unter Umgehung der Verzollung eingeführt . Aber es
nützte ihm nichts , dam zuletzt hat er doch bekennen müssen , sie in
Freudenstadt gestohlen zu haben und so hat ein Einbruch aufgeklärt
werden können, bevor er noch entdeckt worden war .

Karlsruher Filmkchau.
t» . Badifchc Lichtspiele . »Don Qutchot e" von La Mancha,

der Ritter von der traurigen Gestalt. Wer kennt ihn nicht, den
lwiigen , hageren Ritter Don Quichote und seinen kleinen, kugel -
runden Diener Jancho Pansa , das typische Bild eines verschmitzten ,
spanischen Bäuerleins ? Wer kennt n-

'cht ihre Meinungen , Taten
und Abenteuer ? sie sind Gestalten , die mit ehernem Griffel in die
Geschichte der Weltliteratur eingetragen sind und ihrem Schöpser
Miguel de Cervantes Unsterblichkeit eingetragen haben ? ! Und
warum ? gibt es n ' cht Schelmenromane genug ? Wohl — aber
Don Quichote ist ein Stück Menschenleben, eigentlich ein Stück
Mensch im eigentlichen Sinne des Wortes . In jedem von uns
steckt , man borche nur einmal in sich selbst , — im Sinne des
Wortes »Erkenne D ' ch selbst ! " — eim Stückchen Don Quichote , der
Ueberromantiker , der Phantast , der nach Wölkenkuckucksheim
reitende , der vom Alltag abgewandt , sich aus Windmühlen Drachen
und Ungeheuer , aus Bauernschenken Schlösser und Burgen , aus
einem rotwangigen Mädel die Herzenskönigin die „Dulcinea " , die
. Süßeste " schafft — und wiederum , ist in jedem gesunden Menschen
auch Dancho Pansa , der Realistiker gebannt , der wohl die Un -
Wahrhaftigkeit der Phantasien erkennt, belächelt und gutmütig nrit-
macht, weil sie in ihrer Romantik den grauen Alltag vergolden und
verschönern. Das ists , was die Unsterblichkeit des Cervante 'schen

Meisterwerkes begründete , so daß es ftisch und blutwarm auch nocki
heutigen Tages zu uns spracht . Und nun wild auf der weißen
Leinwand das Gelesene zum sichtbaren Leben gebracht, vor unseren
Augen wird in plastischen Bildern das Spanien der ausklinkenden
Ritterzeit gerückt werden , wird zum Entzücken aller , die das Bu<v
gelesen, ein Stück Jugendzauber und Jugendromantik lebonv^g und
eindringlich zu uns sprechen . _

Wetiernachltchlei d 'cnst der dad »chen LanSeswe » e»war !e Kirtsriche

Stationen
Lusldrua

in
'A - e es»
^-iveau

Wertveim . .
Äöniqstubl . .
» arlsruhe
Baden -Baden
Äiill naen
St Blasien .
ffcldderaer Ho>

743 S
760 . > ,
7»S , *
753 1 2
823 2« ?

lempe - (Splitiqe N ebiigfte Echne»-
tatiir böchll tempci höhe

c ° roa mc rart)i« cm

1 7 t 5
1 4 a
i 8 3
t 8 3

- 0 6 - 1 B
2 t - 2 10

- 5 0 8 75—80

W-tte»

letoftifi
wolkento?

bellet
bedeckt
bedeckt
bedeckt
dedeck»

Allgemeine WltteruneSSbersicht . Au» der Rückseite de» neue» Wirbel»
über England ist ein Schwall volarer Lust nach Mitteleuropa eingebroch«» ' '
der auch bei uns schon gestern das Temveraturtagesmitiel um 1—2 ©T«®
gesenkt hat . Heute morgen herrscht leichte Föhnlage infolge eines Te l̂hochs
über den Alpen .

Die geringe Abkühlung Ist nicht von Dauer , da durch neu» ozeanN « '
Wirbel weitere Warmluft berangesührt wird . Eine durchgretserd«

Aenderung de; allgemeinen WitterungscharakterS der letzten Ta »«
vorerst nicht , u erwarten .

Wetteraussichten sür Samstag , den 15. Januar . Mildes , zettw«n«
böiges und regnerisches Wetter mit vorübergehenden Aufhellungen .

Schneeberichte vom 14 . Januar , s Uhr moraenö .
Büblerhöhe : Geringe vielfach durchbrochene Schneedeck «, heiter , mi»u^

0 Grad , Ski - und Rodelbahn stellenweise möglich. .
Herrenwieö : 2V—30 Ztm . , verharscht, starker West , klar, minuj

Grad . Ski - und Rodelbahn mäbig
Rnhftein : 46—50 Ztm . , davon 3—5 Ztm . Neuschnee , gekörnt, mäh' S^

West , wolkig, minus 2 Grad . Ski - und Rodelbehn gut.
Hundseck: 8«—50 Ztm ., davon 8—6 Ztm . Neuschnee , etwas verhars« >

starker Südwest , wolkig, minuS 2 lNrad , Ski . und Rodelbahn sehr 6" ' '
Mnmmelsee : 51 —55 Ztm ., davon 6—10 Ztm . Neuschnee , gettr »»'

starker West , Schneefall , minus 3 Grad . Ski - und Rotelbahn gut .
Hornisarinde : 40—50 Ztm . , davon »—5 Ztm . Neuschnee , gekörn' -

mäkliger West , wolkig, minus 2 Grad . Ski - und Rodelbahn gut
Unterstmatt : 51 —55 Ztm . . davon 1—2 Ztm . , Neuschnee , etwas

harscht , mätziger West , wolkig, minus 2 Grad , Ski- und Rodelbahn mfi» '»"

Triberg : 86— 4(1 Ztm , davon 1—2 Ztm . Neuschnee , etwas vcrSar '« '-

mäßiger Nordwest, heiter , minus 1 Grad . Ski - und Rodelbahn m ^ n
Zt . Blasien : 10 Ztm . . etwas verharscht. Stille , halb bedeckt, m>n>

2 Grad . Ski - und Rodelbahn stellenweise möglich . .
? cldbera -T » rm : 76—80 Ztm . davon 1—2 Ztm . Neuschnee . etn>e

verharscht, stürmisch. W , bedeckt, minus 5 Grad . Ski - und Rrdelb hn »u °

Sclkbergerhos : 71—75 Ztm ., davon 3—5 Ztm . Neuschnee , vnlver o-

Ski - und Rodelbahn gut . , -
KönigLfcld: Geringe vielfach durchbrochene Schneedecke , heiter ,

1 Grad . Ski - und Rodelbahn stellenweise möglich .
St . Georgen : 51 —55 Ztm . , davon 1—2 Ztm . Neuschnee , etlvas '

harscht , schwacher West , heiter , minus 0 Grad . Ski - unti Rodelbahn ut« «

Wasserstand des Rheins :
Kehl. 14 . Januar , morgens 6 llbr : 242 Ztm . . gek. 34 Ztm .
Aiarau . 14. Januar , morgens 6 Uhr : 426 Ztm . ges. 6 ZU» .
Mannheim, 14. Januar , morgens 6 llhr : 3S6 Ztm. , ges . 8 Ztm.

Unsere beiden heutigen Ausgaben umfafseo

20 Seilen .

n« r .1622
10 . - M . AnzWlW
u n>ö<5enl «che !» a >evon
•2.50 Mk erhalt Sic ein
Ia . Marten - ^ atirrad
mil Torvedo - i^ reilaus .

Nähmaschine oder
weitzer Kcrd

mtt lanatabrine , l^arantie
Gebrannte Kabrriide » und

NSHmas «l»ine » oon
Sit Mk. an .

Sämtlich » « nutzmlc
und Reparaturen an

allen >>abritaten
staunend billig .

Fahrrad - Kunzmann , Zähringerstr . 46
Zeiesvu 1142 .

Große SaalräumliciihGiien
in zentraler Lage der Stadt an mehreren Abcndvn
der Woche für Bereiiisfestlichkeiten wie Karneval -
Zivnngcil ere . zn vergeben . Offerten unter Zrr .
Iii.',» an die Badtschc Presse.

Butter
liefert ver « d W . 1.6» neuen Nach¬
nahme J . Wleloth , WinterbacN .
Pott Horgenzell lWur tog » S ' .OOO

Baugeschäft
Für tüchtigen Vauiachmann ist vrima Eritten ,

geboten. Umständehalber verkaufe ick mein gut
gehendes , gut eingerichtetes Naug «scl>äft in gros,
Judustrteort mit reger Bautätigkeit Bewerber
obne 1500—socio .// Barkavital -wecklos Augcbvte
UlltC SB* . VklU? au

Mtmensionat
0 . Frau Pfarrei Moniie -
rat , l^stavauer. Neuenbur -
gcrsee . Zchweiz . Familien -
jede » , Lnstlur . ZeebSder.
ErsiN. Unterricht, Fran -
»iiNscti Mnsil . Cngl .KunN .
und Handarv . Hausbal -
tungsuntcrricht . 140 Mk .
monatl . Pros » . Zahl . Res.

« eieöm
werden »ortwädrend an -

« e lauft . 22964
Mttser , ttreu 'ftr . 8»».

1. St . , Ecke Markgrafen
strafte

mit zirka 500 qm Arbeitsranm . Torsahrt
and Nebengebäude im Zentrum von
Durlach zur Hälfte des Sicucnvertes zn
verkaufen . Angebote unter Nr . J57US
an die Ladische Presse.
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Aus dem Vereinsleben.
^ Der Zentralverband der Arbeitsinvaliden und Witwen hielt
I Sonntag im Raffe « Nowak feine diesjährige Weihnachts -
l ®1 ab Tie Feier selbst erfreute sich eines überaus zahlreichen

Nach woblgelungenen und zu Herzen gehenden Musikvor -
einer Abteilung der Polizeikapelle hielt der Vorsitzende eine

j? Tag entsprechende Ansprache . Der gemeinsame Gesang des
»Stille Nacht , Heil ge Nacht " während ini Saale der Weih -

^ lsbaum im Lichterglanze erstrahlte , ließ erst die richtige Weih -
M - m.mung auskommen . Nach emem von einem Mädchen vor -
l Letten Prologe machte eine Abteilung der Freien Turnerschast ,

([Tw ' ' v IHKlvl l IV4/V VW VVH IfVfcfVJJl

kk «
1 Seugnis gaben , und von den Anwesenden mit lebhaftem

b,
™ ausgenommen wurden . Eine angenehme Bereicherung des
haltenden Programms waren die Solovorträge eines 68 Jahre

Karlsruher Vereins - Zeitung
Erscheint wöchentlich mit Berichte « aus dem Karlsruher Dereinsleben

' invaliden , die mit reichem Beifall ausgezeichnet wurden . Nach -
((!

n ° ch der Arbeitergesangverein Sängerlust zwei Lieder zum
ta? Sa &' er folgte die Verteilung der in großer Zahl eingegangenen" tn . All das Schöne , das bei der Feier geboten wurde , wäre nicht

gekommen , »venu nickt ein großer Teil der Karlsruher Biir »
aunl ) die genannten Vereine durch ihren Opserstnn mit dazu

>vrragei , hätten . Auch die Stadtverwaltung hatte einen nam --
Beilrag beigesteuert .

^ ihnachtsjeier des Vereins ehemaliger Badischer Leib -
««Ne» Kartsruhe . Am Sonntag , den 2 . Januar 19? 7, hielt der

^
^>

»ehmaliger Badi ĉher Leibdragoner im Saale „Zu den drei
L: ?1 Seine diesjährige Weihnachtsfeier ab . Schon lange vor
^ nn des Fches war der große Saal dicht besetzt, so daß die

^ ^ enden sich nur noch init einem Stehplatz begnügen
H? ' cn- Die aus 26 Ntann bestcheirde Kapelle des hiesigen , wohl -
% ~

nit
.u Blasorchesters , unter der schneidigen Stabführung dos

.Musikmeisters Schotte , eröffnete die Feier mit einem Marsch
^ . Regiment "

. Nach der Ouvertüre zur Oper „Martha "
, trug

W ctn Seiler , eine Leibdragvnerstochter , einen wirkungsvollen
^ Machtsprolog vor , welcher bei den Anwesenden reichen Bei -
iuJatl*>- Sodann begrüßte der 1 . Vorsitzende des Vereins Sic

landen Gäste und Kameraden , sowie die Ehren Mitglied er des
*iit3 5 > welche zum Teil mit Familien sehr zahlreich erschienen
Hrs Berireter anderer Waffenvereine waren erschienen ,l Kameraden des Brudervereins Mannheim mit ihrem

M̂enden S e e g e r und Ehrenvorsitzenden Walter , der
. ragoner -Verein Karlsruhe , jowie der Verein ehe-

lü9er Karlsruhe und der Reiterverein Durlach . In seiner
>>i,^ ungsaiisprache gedachte der 1 . Vorsitzende ouch der drei Alt -

? öcs Vereins , die Geldgeschenke erhielten . Den kranken
\ ,

" 'U, welchen der Verein ebenfalls Wcihnachtsgaben zukom -
^ v , wünschte er eine baldige Genesung . Auch gedachte er

l̂ch- ^ verdienten Ehrenmitgliedes und derjenigen 3 Kameraden ,'
„

° un verflossenen Jahre durch den Tod zur großen Armee ab -
Jen wurden > sowie der Helden des Regiments , welche in den
% ? —l9lZ vor dem Feinde ihr Leben für das deutsche
#J6cn

ani > Klassen haben . Zum ehrenden Andenken der ver -
«>, und gefallenen Kameraden erhoben sich die Anwesenden
^ Sitzen , wobei die Musik den guten Kameraden spielie

c
.l !;eTn weiteren Vortrag eines Musikstückes, erfolgte ein°l >lrick : „Ein Morgen beim Herrn Oberst "

, gespielt von
Pau l Crcn Ludwig Pfefserl « , Stix und Hansel , sowie
^ ivi »

rr , Fräulein Herr und Fräulein Pfefferle . Die
'>» fcdcn ernteten reichen Beifall . Iiachdcm die Musikkapelle
^ ^ . ^ hnachtspotpourri mit allen seinen Feinheiten zum Vortrag
-Hü ? rn ^ ^ e . erfolgte ein Weihnachtsklnderspiel , bei dem

-̂ upprecht "
( Herr Heiler ) , und das Christkind ( Fräulein

erschienen . Auch die Kinder lösten dabei ihre Aufgaben in
Alsweiler Weise . Sodann erschienen die Schuhplattler

^ Uirf ein Blau - Weiß - Blau auf der Bühne , welche in ihren
Ŝ ih

" Bayerntrachten 2 Origimrltänze mit eigener Musik¬
er „ - 8 aufführten und dabei stürmischen Beifall fanden . Sttin

!»t (,-
l,0l ßle die Bescherung von 22» Kindern und nachdem wurde

? ^ erlosung geschritten . Nach Abwickelung des Pro -
lef i Iptach der 1. Vorsitzende dem Vergnüg » ngskommissär ,

^ Li, , ' !^u>ie seinen Mitarbeitern und allen , welche
5 unx ® ®lingen des Festes beigetragen haben , herzlichen Dank

K̂ iirf .
^ ü^ ich e allen Kameraden und ihren Angehörigen , ein

r iSl S
jL

Uni) gesundes neues Jahr . Als Schluß der Feier erfolgte
?>>er Aschen, dem Jung und Alt reichlich huldigte . Während der

c ' n Telegramm ein , von Herrn Major a . D . Osterried in
a . M . und dem Leibdragoncrverein Freiburg , welche

^ tis, !s^ eraden frohe Stunden und ein glückliches neues Jahr
^

c,t en , was freudig aufgenommen wurde . 1 "

Hisf e^ Ct Badische Train -Verein hielt am Sonntag seine Weih -
die sich eines sehr guten Besuches erfreuen konnte , in

stirüj Äulla " ab . Nach einem Musikstück eröffnete der erste Vor -
fe k tQu ! m [n,T1 die Feier durch eine kernige Ansprache ,

r 'e h ; Vertreter des Badischen Kriegerbundes , Herrn Neber ,
A tni

' t anderen Vertreter von verschiedenen Abordnungen her^-
K s

'
)

m
.nierl- Die Theatergruppe der 111er brachte ein sohr

Är Jur Aufführung . Großen Beifall fand mich Herr
einem durch Kinder der Mitglieder des Vereins auf -

Stiitf . Der Gabentenrpel war >ehr schön . Nach der Ver -
^ e um 9 Uhr der Tanz .

Concordia . Zum ersten Male im Neuen Jahr
b e die Concordia ihre Mitglieder zu e! nem Lustspiel -

-
' ^ lte n - A b e nd am Samstag , den 8. d . Mts . im

ferner . Es wäre ein kiihlies Unterfangen , wenn man die
Stücke IIa ftfizieten wollte . Der an Verwechslungen reiche

jftfle,,
" »V !tta © otllacf " von Jul . Sommer , stellte große Anforde -

j 1etj ,
' Lachmuskeln . Die Damen : Frau Liesel Wols , Hilde

^ - s -und Frl . Stadel, , d !e Herren E . Sitzler , H . Roth ,
ft ' r . Kops und B > ndschädel , die sich zu einem groß -
premble zusammenfanden , waren tu der Durchführung ihrer

Charakteristik durchweg glänzend , so daß sie reichen
l
"

bot R
>hre mustergültigen Leistungen einheimsen dursten . Daß

V * ' chn
"

?
°

-
ri ' a ausgezeichnete Sänger sind , die über kein alltäg -

/ ^ » . Malerisches Können verfügen , bewies das humoristische
.' ich , Macht des Gesanges " v . Wolfs ; die Herren Ehren -

v >
Wo l f und Seizer brachten eine Gerichtssitzung zu-

^ » sejti Zuhörer erheitern mußte . Die Drei spornte » sich
$ o er .

'
£ an ; der fidel « Gefangene lSeizer ) wußte die hohe Obrig -

j^ 'ten,P crt durch den Ger chtsdieuer (Wolf ) und den Richter
4" f Säei öu 5d' seine Saugesfreudigkoit so hinzureißen , daß sie in
C r flu » Einstimmten und Gnade vor Recht ergehen ließen . Und :

Cc-te h
" In ®e Ünd drei . „ Die Hauni weint — der Hansi lacht ' ,

k '^lflli* Ä . Cfienbarfi wurde , über alles Lob erhaben , sowohl
ßi,

" :t « » k 1c chauspielerisch von Frl . Erna Grösser , den Herren
Uĵ ffer ® Flesch und A . Neu ĥ eller durchgeführt . Frl .

" ' an zum ersten Mal . Wer eine solche Stimme sein
C " "- h, !" ' dars sich glücklich schätzen; aber auch die , welche den
*( ^ >'Wa a

' ' ' '' rtTC" Mebr >ach durfte sie auf offener Szeneäug der Anwesenden entgegennehmen Aber auchihren Part -^
ö»

' ? und A . Neu Heller gebührt uneingeschränktes Lob .
sprach allen den gebührenden Dank aus , d 'e in

hingebungsvoller Arbeit ihrem musikal . Leiter , dem
V ' ' t){.i ?tmc ^lcr H - Rechner , alle Ehre machten . Frl . Lotte
r fit r. i

c einen arbeitsreichen Abend : aber ihre Freudigkeit , mit
immct dem Verein itir Verfügung stellt , ist bekannt .c,{ spendete der 2. Vorsitzende auch ßerro Fromm , der

Vereins -Wochen-Anzeiger
8flt Sercine « rmäbtater Seiltnortt *

Freitag . T4 . Januar :
Jlltchs Zitherverein . Abends 8 Uhr : Probe im „Palmengarten ".

Sarnstall , 15. Januar :
Gesangverein Typographia Karlsruhe . Abends 8 Uhr in der Städt .

Festhalle : Derkemer Worschtmarkt , 1 . großer Maskenball .
Karlsruher Männerturnverein . Abends 8 Uhr im Gartensaal des

Moninger : Ordentliche Hauptversammlung .
Verein ehem . Kaiser -Gren . -Regt . Illl . Abends 8 Uhr : Versammlung

im „Bralwurstglöckle " .
Sonnlag , 16 . Januar :

Viirgeroerein der Oststadt e . V . Abends 7 Uhr in den Räumen des
Künstlerhauses : 30. Stiftungsfest mit Festkonzert und Ball .

Arbeiterbildungsverein . Abends 7J-- Uhr im Saale unseres Ver -
einsheimes Wilhelnistr . 14 : Familienabend mit reichem , ab -
wechslungsvollem Programm . Unsere lb . Mitglieder und
deren Angehörige laden wir hierzu lzerzlichst ein .

Montag , 17- Januar :
Zitherklub Karlsruhe : Abends Uhr : Probe im .Krokodil ".

Wie -

der Badischen Presse ist für alle Vereine die
einfachste , zweckmässigste und billigste Art
zur schnellen Mitglieder - Benachrichtigung .

die Bühnenleitung inne hatte , den Souffleuren (Frau A . N e u h e l «
ler un .d Herin Zaltenbach uuÄ Herrn Friseur Ruber . Herr
Ruber hatte alle Hände voll zu tun , um allen Spielenden die ihnen
zugehörende charakteristische Maske zu schaffen . Zusammenfassend
darf gesagt werden , daß der Abend in allen Teilen wohl gelungen ist .

= 2>vr Verein der t . B . Karlsruhe hielt ' am
Sonntag , den S . Januar , nachmittags , im oberen Saale oes „Fried -
richshof " seine Weihnachlsfeier ab . Obwohl die Zeit zur Veran¬
staltung von Weihnachtsfeiern etwas vorgerückt war . kann der Ver -
ein mit vielem Erfolg auf seine Feier zurückblicken. Nach einem von
der St ad tka pelle Karlsruhe gespielten Eröffungsniarsch
wurde tvx ernste Teil durch das „Weihnachtsgemälde " von Ködel
eröffnet , welches von der Sladtkapelle in sehr schöner Weise vor -
getragen wurde , was der starke Beifall des Hauses auch bekundete .
Frl . Ruch Häuser sprach einen wunderschönen Weihnachtsprolog .
Dann wurden mit warmer Hingabe zwei Klaviersolos der Ge -
schroister Schulz vorgetragen . Frau Marie F r i e t s ch sang zwei
innig vorgetragene Lieder , bei dem das schöne Stiminaterial voll
zur Geltung kam . Herr Walter Born , der stühere MusikSirigeut
der Hauskapelle , legte durch seinen Klaviervortag das beste Zeugnis
feiner hervorragenden technischen Fertigkeit ab . Der erste Vor -
sitzende Herr Ingenieur Albert Kays er , begrüßte hierauf beson-
ders den Vertreter des Verkehrsvereins , die Herren der Presse , die
Miiglioder des Vereins der Saarländer . In einigen markanten
Morien würdigte Herr Kayser den Sinn der Feier . Er
wünschte , daß man Weihnachten bald wieder in der freien Pfalz
feiern könne . Nach dem „Largo " von Händel und dem mit bewun¬
dernswerter Einfühlung gespielten Kloviersolo von Frl . Hertha
Krüger ging das Theaterstück „Der Stiefkinder Weihnachten " von
R . AWller in Szene , das von dem Spielleiter . Herrn Raymond
Dietrich , mit peinlicher Sorgfalt und sichtbarem Fleiß Eingeübt
war . Hervorzuheben seien besonders : die Mitwirkenden Frl . Ida
Schneider und Herr Kurt Gay , welche ihre Rollen außer -
ordentlich gut spielten . Der heilere Teil wurde von Herrn Fetz -
ner unä> Fr . Wiechel ausgefüllt , die manche Einlagen geben
mußten . Bei der Verlesung war die Zeit bereits so vorgerückt , daß
sich die Jugend nach dem Tanze sehnte , der denn auch in seine
Rechte trat . Vis in vorgerückter Stunde blieb man in echt „Päl -
zer" Art bei manchem guten Tremsen PAzer Wein sitzen .

Der Stenogr . -Verein 1837 e. V . hatte am 8 . Januar seine Mit¬
glieder und deren Angehörige zu einer Weihnachtsfeier in
sein Verernslokal (Palmengcrrten ) eingeladen , das bis auf den letz -
ten Platz besetzt war . Der Ehrenvorsitzende des Vereins Herr Haupt -
lehrer Fr . Lehmann , bewnt in seiner Begrüßungsansprache die
Gefühlsworte des deurschen Weihnachtsfestes . Seine Ausführungen
gipfelten in dem Gelöbnis , Treue und Beständigkeit zu üben auch
im Kleinen um das Große und Ganze zu fördern . Im Mittelpunkt
der Veranstaltung stand die Bekannigabe des Ergebnisses des
letzten Vereinswetrschreibens durch den geschäftsfuhrenden
Vorsitzenden , Herrn Prokurist Emil Leopold . Zum erstenmal ?
hatte sich eine gro ^e Zahl Einheits -Kurzschriftler zum Wettbewerb
gestellt und es dar ? festgestellt werden , daß , obwohl die meisten der
Wettschreiber das System erst im Laufe des letzten Jahres erlernt
haben , gerade in den mittleren Geschwindigkeiten (120—160 Silben )
qualitativ ganz hervorragende Arbeiten geliefert wurden , ein Be -
weis für die hohe praktische Brauchbarkeit des neuen Systems . Zahl -
reiche Ehrenpreise konnten zur Ausgabe gelangen . Die errungenen
Erfolge werden ein Anspornen sein zu unentwegter Weiterarbeit .
Der unterhaltende Teil wurde zum größten Teis von Vereinsmit -
gliedern bestritten . Besondere Anerkennung,verdienen die Darbie -
tungen der Damen G n i r ß ( Sopran ) und S t r o b e l ( alt ) . Sie
sangen Lieder von Cornelius . Lortzing u . Mendelssohn , von denen
das vollendet zu Gehör gebrachte Duett „ Maiglöckchen u . Blümclein "
besonders hervorzuheben ist. Die wohlklingenden Stimmen zeigen
gute Durchbildung . Beide Damen sind Schülerinnen von FräuleinM . Barro . Die Klavierbegleitung lag in den geschickten Händen
des Herrn Willy Reuter . Ein von Fräulein Marie G 1 u n z wir -
kungsvoll gesprochenes Melodrama , die Violinstücke des Herrn
A . Koch und die Konzertstücke der Hauskapelle fügten sich würdig
in den Rahmen des Festes ein . Der Leiter der Veranstaltung . Herr
Finanzinspektor Karl Ranspach , brachte den Mitwirkenden den
Dank des Vereins zum Ausdruck . Ein wohlbestellter Gabentisch ließ
fast keinen der Anwesenden unbesckenkt nach Hause gehen .— Dir Radfahrer -Verejn „Vorwärts " Karlsruhe hielt am
Samstag , den 8 Januar , abends 8 Uhr , in seinem Ver -
einslokal (Klosterbrau ) seine 15 . Generalversammlungab . Räch Erledigung der internen Angelegenheiten , darunter
die Aufnahme von zehn neuen Mitgliedern , verlas der
l . Vorsitzende , Ph . Kopp , den Geschäftsbericht . Daraus war
z» entnehmen , daß der Verein Li? Vereinsaussahrten machte , 4 Ver¬
eins -Veranstaltungen abhielt und an ca . 13 Veranstaltungen anderer
Vereine teilnahm , sowie beim Korsofahren unter großer Konkurrenzden 8 . Preis errang . Der Vorsitzende betonte , daß zu hoffen wäre ,daß im neuen Jahre der Verein seinem Namen treu bleibe und immer
weiter vorwärts strebe . Der Kassier , Alb . Böttle , verlas den
Kassenbericht , der infolge Anschaffuna von ö Saalräder und Schrank
usw . sehr gering ausfiel . Die Neuwahl des Vorstandes voll -
zeg sich teils durch Wiederwahl der bisherigen Vorst rndsmit -
glieder . An Stelle des erkrankten , eine Wiederwahl ablehnenden
Schriftführers Herrn Weick wurde Artur Anselm gewählt . Der
Vorstand besteht nun : 1. Vors . : Ph . Kopp ' 2. Vors . : Fritz Braune

wart : H . Hohn loser (neugewählt ) . Die eingegangenen Anträge
wurden dann einstimmig erledig ! . Der 1. Vorsitzende schloß mit
einem kräftigen All Heil aller Aitwtsenden die Versammlung .

= Die Sportvereinigung German a 1£87 e. V . hielt am letzten
Samstag in der Wirtschaft zur „Goldenen Krone " bei Ehrenmit -
glied Gruneisen ihre ordentliche Keneralversamm -
l u n g ab . Aus den Berichten des 1 . Vorsitzenden , sowie der ein -
Zewen Funktionäre war zu sehen , daß die Germania mit an der
Spitze der Karlsruher Sportvereine marschiert . Von den Aktiven
wurden im verflossenen Jahre ganz ansehnliche Erfolge errungen .
Ganz besonders dürfte der Sieg der Musterriege bei den deutschen
Kampfspielen , sowie die Erfolge der Mitglieder bei den Rheinland -
meistersLafien in Neuenkirchen noch in Erinnerung sein . Außer
diesen genannten Erfolgen wurden von den Aktiven noch sehr viele
Meisterschaften und sonstige Preise auf nationalen Weükämpsen
errungen . Nach dem Bericht des Kassiers können auch die finanziel -
leii Verbältnisse als gute bezeichnet werden . Bei der Neu w a h I
wurde die alte Vorstandschaft beinahe vollständig wiedergewählt :
1 . Vorsitzender Gottbilf Wiedmaier , 2 . Vorsitzender . .Karl
Wankmüller ; 1 . Sck>riftführer Fritz H ä f s n e r , 2 . Schriftfüh¬
rer Wilhelm Stober ; 1 . Kassier Emil Lindauer . 2 . Kassier
August Herdle ; technischer Leiter Heinrich Watt er , Stemm -
wart Franz Löbig , Ringmar ! Eugen Dauwa 11er , Zugend -
wart Christian Schmitt , Gerätewart Karl Nievergelt ? Bei -
si^ er : Rudolf Landmesser , Karl Weidemann , Hermann
S t i r m , Ludwig Klei » und Johann Herdle . Nachdem der
l . Vorsitzende die Mitglieder - noch autfordert , gerade in diesem
Jahre treu zur Sache zu halten , wo der Verein über Psingsten fein
4t>jäb . Stiftungsfest abhält , verbanden mit der Austragung der Kreis -
Meisterschaften des vierten Kreils Baden und Pfalz , wurde die
sehr harmonisch verlaufene Versammlung mit einem dreifachen
..Kraft Heil !" auf das weitere Wachsen , Blühen und Gedeihen der
Germania geschlossen.

Der Internationale Artistenverband ^Sicher wie Jold "
. dessen

hiesige Sektion in der letzten Zeit eine regere Tätigkeit entfaltet ,
hatte am letzten Samstag im Saale der „Allen Brauerei Kam -
merer " seine Mitglieder , die Artisten , sowie Freunde und Gönner
zu einer besonderen Festlichkeit eingeladen . Sie betitelte sich
„Eine Nacht in Indien "

. Und wirklich , man muß sagen ^
wenn man die Ausstattung des Saales uwd das Gebotene sah , daß
die Idee des Abends ganz trefflich symbolisiert wurde Mit Gif
landen und Lampions hatte man den Saal , der von mattcoiem
Dämmerschein durchflutet war , ausgestattet und die Teilnehmer , der
Festlichkeit paßten sich der Idee des Abends an , indem sie zumeist
in indischen Trachten erschienen . Zu beiden Seiten des Eingangs
waren "

zwei Kiosk errichtet ; in dem einen konnte man sich die
Wahrheit sagen lassen und in dem anderen die Wahrheit stiren .
Den Höhepunkt der Veranstaltung , die dem jungen Artistenvölkchen
willkommene Gelegenheit bot , das Tanzbein zu schwingen , war der
Einzug der garantiert prima indischen Tänzer - und Fakiriruvv »
Ben Abdul , deren Vorführungen dankbaren Applaus fanden . Die
Vorbereitung und der Verlauf des Abends verrieten eine geschickte
organisatorische Hand .

Der Verein der Köche Karlsruhe
beging am Mittwoch im großen Saale der städtischen Festhalle
sein 2 ö j ä h r i g e s Si i f t u n g s f e st , das sich eines guten Besuchez-
zu erfreuen hatte . Die Feier wurde eröffnet durch einen Marsch
. Treiideutsch "

, gespielt von der Stadtkapelle Karlsruhe , die den musi-
kaiischen Teil gut durchführte . Große Erfolge erzielte die Tanzschule
Olga M e r t e n s - L e g e r die mit ihren Darbietungen alle Erwar -
rungen übertraf . Stuaisfchauspieler Paul Müller , der aus der
Fülle seines sprühenden Humors einige heitere Vorträge zu Gehör
brachte , erzielte wie immer langanhaltenden Beifall . Nach norf '.
einigen flott gespielten Musikstücken begrüßte der 1 . Vorsitzende des
Vereins , Herr Adalbert H a a g a die Anwesenden . Besonderen Grüß
enibot er den Vertretern der auswärtigen Vereine , den Arbeit -
gebern , denen er wie den verwandten Firmen Dank aussprach für
die uneigennützige Mitarbeit zum guten Gelingen des Festes . Nach-
dem die Vertreter auswärtiger Vereine ihre Glückwünsche überbracht
und noch einige inzwischen eingelaufene Glückwunschtelegramme ver -
lesen waren , erfolgte der Verkauf der Lose. Hier wurde tüchtig zu-

warengegriffen , denn auf dem mit Lorbeer reich geschmückten Podium waren
in verschwenderischer Fülle und wunderbarer Aufmachung die köst -
lichen Erzeugnisse der Kostkunst ausgestellt . Mit einem anschließenden
Festball fand das in allen Teilen harmonisch verlaufene Stistungs -
Fest sein Ende . Was für herrliche Sachen zur Verlosung kamen , ist
aus nachstehender Liste zu ersehen : Getrüffelte Galantine von Pou -
larde vcm Küchenchef der Brauerei Wolf ; Junge Ente in Gelee von
Karl Köbele , Küchenchef ; Gefüllter Truthahn von Carl Pfefferle ,
Geflügelhandlung ; Hrusplatte von Trust vom Bratwurstglöckle ;
Kalbsnuß , Portugiesische Art von Heinrich Barth ; Gans , Straß -
burger Art von August Grimmer ; Hummer . Pariser Art von Karl
Köhler ; Schweinsroulade von Karl Nonnenmacher ; Traganlpavillion
von Karl Länger ; Rinderroulade , bürgerlich von Hermann Müller !
Seezungenröllch n , Heinrich IV . von Gebh . Hausmann ; Eier in
Näpfchen von Vitt . Gelchwindenhammer ; Schweinekotelette , Kur -
länder Art von Eugen Link , letztere 7 vom Stadtgartenreslaurant ;
Rehrücken . Mandarin von A . Haaga vom Bahnhoshotel Reichshof ;
Kalte Vorspeisen , modern von Th . Geis vom Bahnhofhotel Reichs -
Hof ; Rehkeule nach St . Hubertus Art von Anton Hätz vom Hotel
Lutz ; Hochriope , geschmort , Gärtnerin Art von Jul . Ruthmann ,
z. Pfannenstiel ; Ausschnitt von I . Ruthmann , Metzgerei Bock ;
Ochsenzunge in Gelee von Max Schneider vom Roien Haus ;
Schweinefilet , garniert vom Kaffee -Restaurant Prinz - Carl ; Ge-
flügelgalantine von Hermann Heider vom Künstlerhaus ; Rehrücken ,
garniert von Albert Lachemeier vom Rothausbräu ; Wildente von
Leop . Rapp vom Rothausbräu ' Makronenaussatz von Konditorei
I . Küstner . Kond . - Gehilfen -Verband ; Rippchen in Gelee von Ad .
Weber , Restaurant Merkur ; Uebersulzie Poularde von Daum , Drei
Lilien ; Fasoniorte von W . Schäfer , Kaffee des Westens ; Russischer
Rehrücken von Karl Frey , Rheingold ; Zliakronenaussatz von Kondi -
torei Kaiser ; Uebersulzte Wildente von Carl Lachemeier , Palmen -
garten ; Galantine von Poularde nach Germania von Erich Höfer ,
Hotel Germania ; Eier nach Badener Art von Erich Höfer . Hotel
Germaiua ; Rehrücken , Jockev - Club von Erich Höfer , Ho : el Germania ;
Fantasietorte von Richard Müller , Hotel Germania ; Wildente . Lu -
eullus von Gustav Häringer , Darmstädter Hof ; Forellen , Cardinal
von Fabian Günth , Darmstädter Hof ; Fanlasietorte von Rößler ,
Bäckerei , Kond . und Kaffee L< ch ; Gebäckplatle von Bäckerei , Kend .
und Kaffee Lasch; Roastbeef von Hans Moser , Hotel Nassauischer
Hos ; Schweinszunge in Aspik von Joh . Jehle , Weinhaus Karpfen ;
Pyramide aus Ochsenzunge von Jos . Donningcr , Weinhaus Karfen ;
Schweinshaxe , bürgerlich von Fritz Baumann ; Rippchen in Gelee
von Otto Morlock , Friedrichshof ; Krebsaufsatz , moderne Art vön
Reindl , Friedrichshof ; Poularde nach Monte Carlo von Reindl und
Früh , Friedrichshof ; Kalsgalantine nach Zeppelin , von Heinrich
Streitet , Restaurant Moninger ; Fantasieschinken von Valentin Ganz ,
Restaurant Moninger ; Ostender Steinbutt nach Cardinal von Joses
Korn , Restaurant Moninger ; Gesüllte Eier . Küfer Art von W .
Kaltenbacher , Kleiner Ketterei , Kalbszunge , glaciert von W . Kalten -
bacher , Kleiner Ketterer ; Hahn auf Gärtnerin Art von Rist . Euro -
päischer Hof ; Schokvlade ^orte von Schaumburg jr . , ParkSchlößle .
Durlach ; Bananen nach Eseofier von Hermann Rieß Park -Schlößle ^
Durlach ; Fischplatte von H . Dich ! . ParkSchlößle Durlach ; Eier ,
chinesische Art von Heißwolf ; Schlachtplatte aus der guten alten
Zeit von Julius Köllenbcrger , Alte Brauerei Höpjner .
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Der Sport des Sonntags .
Fugball .

Das Programm der Meisterschaftsspiele, die sich in den Unter -
Organisationen aller Landesverbände ihrem Abschlug nähern , wird
vm 16. Januar durch zwei große Repräsentativkämpfe , die Zwi -
s ch e n r u n d e n j p i e I e um den DFB . - Pokal bereichert.
Vier Landesocrbai .dk nehmen an dieser Runde noch teil , nachdem
Süddeulschland , Westdeutichland und der Baltenoerband bereits bei
den Borrnndiämpfen im Oktober des vergangenen Jahres ausge -
schieden waren . « iiddeutschland unterlag bekanntlich mit einer zwei -
ten Garnitur , in Breslau überraschend gegen Südostdeutschland 0 :2 ;
rtu dem gleichen Ergebnis schlug Berlin in Stettin den Balten -
verband, , während Westdeutschland in Köln 1 :2 gegen Norddeutsch -
land unterlag . Das spielfrei gebliebene Mitteldeutschland und die
siegreiche» Mannschaften sind für die Zwischenrunde wie folgt ge-
paart : In Hamburg : Nord - gegen Mitteldeutsch -
land : An Berlin ! Brandenburg gegen Südost «
d c u t s ch l a n d .

Unterdessen gehen in Süddeutsch land die Verbands -
spiele weiter . Der Mainbezirk schließt sogar mit der Begeg¬
nung Viktoria Aschaffenburg gegen Viktoria 34 Hanau seine Kämpfeab . Das Spiel selbst ist ohne Bedeutung , da die beiden beteiligten
Mannschaften bereits zum Abstieg in die Kreisliga verurteilt sind.
Umso interessanter sind die Spiele in den übrigen Bezirken. Der
B c z i r k 33 a q e t n hat den großen Kampf 1 . F . E . Nürnberg
^ egen Sp .Vg . Fürth auf dem Progranim . Der Club hat in
' iesem Treffen nichts mehr zu verlieren , denn die Bezirksmeister-
chaft ist iym ohnehin sicher ; aber ähnlich geht es auch den Für -
Hern , denn sie nehmen ja als süddeutsche Pokalmeister ebenfalls an
' en süddeutschen Endspielen teil . Das Treffen hat nur im Fallenner Niederlage Fürths insofern eine entscheidende Bedeutung , als
)ann den Münchener Bayern der Weg zur wichtigsten zweiten Ta -
islle, -stelle frei ist . Trotz dieser Sachlage wird es in Nürnberg einen
iarten Kampf geben, denn bei diesem traditionsreichen Treffen ging
-> immer noch um die Hegemonie im Nürnberg -Fürther Fußball und
- iese Vorherrschaft zu besitzen, das ist schon ein Ziel , des „Schweißes
.»er Edlen " wert . Der Anwärter auf die zweite Tabellenstelle, FC .
Bayern spielt in Bayreuth , wo er wohl sicher gewinnen wird . ASL .
Nürnberg reift zun , SV . München 1860 und tritt diese Reise kaum
mit Siegeschancen an . Ob der Abstiegskanditat FC . Fürth sich gegenWacker München behaupten kann, erscheint fraglich. Ein Sieg der
Münchener ist höchstwahrscheinlich .

Im Bezirk Württemberg - Baden sind die beiden
Titelanwärter auf fremden Plätzen tätig . Der mit zwei Punkten
führende V . f . B . Stuttgart ist Gast von Phönix Karlsruhe . Phö -
» ix wird selbst einem so angesehenen Gast den Erfolg nicht leicht
.nachen . Für V . f. V. steht aber sein Punktvorsprung auf Sem
spiel und deshalb wird er wohl mit allen Kräften auf Sieg spielen
und gewinnen . Der Karlsruher F . V . weilt beim FreiburHer F . C .
5icr liogen die Verhältnisse ähnlich wie im vorgenannten Spiel ,
der FFC . ist trotz seiner schlechten Tabellenstellung auf seinem
- igonen Platz ein höchst gefährlicher Gegner . Aber der K . F . V . ist
•u seinen letzten Spielen so hart geworden, daß man i,h,n einen
sieg schon zutrauen darf . Die Stuttgarter Kickers , denen der Weg
tut bedeutsamen zweiten Tabellenstelle noch nicht ganz verschlossen
ist . erwarten den ^ reiburger Sportklub , den sie nach hartem Kampf
rCchl schlagen werden. Das letzte Spiel führt Union Böckingen
Hit dem Stuttgarter S . C. zusammen. Hier erscheint uns ein lln -
ntschieden als das wahrscheinlichste Ergebnis des Kampfes.

Im Rheinbezirk wird V . f . L . Neckarau seinen Punklvor -
nmug durch einen Sieg über FV . Speyer auf eigenem Platze be¬
haupten . Ein entschieden schwereres Spiel hat Phönix Ludwigs-
h ' fen vor sich , denn es muß in Darmstadt gegen SV . 98 spielen.
Phönix muß hier gewinnen , um Anwärter aus die Meisterschaft zu
bleiben. SV . Waldhos spielt in Sandhofen mit den besten Aus-
sichten auf einen Erfolg . Fraglich ist der Ausgang des Kampfes
zwischen Phönix Mannheim und FC . Pirmasens .

Am Bezirk Rheinhcsffen - Saar spielen die drei Mei -
stevschaf.sanwärter auswärts . Die führende Wormatia Worms ist
Gast des <5 . V . Wiesbaden . Es wird für Wormatia sehr schwer
sein , in diesem Spiele den Pun >k!vovsprung zu behaupten. Aber die
beiden anderen Anwärter haben es auch nicht leichter . SV Mainz
05 spielt in Saarbrücken gegen Saar 05 und F . V . Saarbrücken in
Neunkirchen gegen Borussia. — Für alle drei Treffen ist eine Vor-
aussage nur sehr schwer zu treffen . Das Spiel F . C . Idar geigen
Alemannia Worms hat geringere Bedeutung : Idar muß einen Sieg
landen , um in der Beqirksliga zu bleiben .

Der 1K. Januar bringt auch eine Reihe von Freundschaft ?-
spielen . Der Main >bezirks,z,weite , Eintracht Frankfurt , hat VsR.
Mannheim eingeladen ; hier ist sicher ein schönes Treffen zu erwar -
ten . Die Offenbacher Kickers haben sich eine der besten Mcnnschaf-
ten aus dem Bezirk Hessen-Hannover , Kurhessen Kassel verschrieben
FSV . Frankfurt trägt in Griesheim gegen die Sp . Vg. ein Spiel
aus .

Rugby .
Nach längerer Pause werden am Sonntag die Spiele um die

Meisterschaft der süddeutschen Oberliga wieder auf -
genommen. Das Programm ist allerdings noch nicht bedeutend. Es
steigt lediglich das Protestspiel BC . Heidelberg gegen SC . Heidel-
berg-Neuenheim.

Eishockey .
In Füssen (Allgäu ) wird am 15 . und 16 . Januar die deutsche

Eishockeymeisterfchaft ausgetragen . Titelverteidiger und
zugleich auch wieder aussichtsreichster Anwärter auf den Titel
ist der Berliner Schlittschuhklub, dessen schärfster Konkurrent der
SC . Rissersee sein dürfte . Vorher kommen die Endspiele um die
bayerische Eishockeymeisterschaft zum Austrag . Hier
muß erst noch Füssen das Zwischenrundenspiel gegen die Nürnberger
H .Ges. ausgetragen , um dann zum Endspiel gegen den S .C . Rissersee
anzutreten . — Thüringische Eishockeymeisterschaften
gibt es in Jena .

Wintersport .
Das bedeutsamste wintersportliche Ereignis des Sonntags sind

die deutschen E i s - S ch n e l l - L a u f m e i st e r s ch a f t e n , die
in Berlin zum Austrag kommen . — Die mitteldeutschen Ski -Meister¬
schaften im Lang -Eelände und Sprunglauf werden bei Gersfeld in
der Rhön ausgetragen . Weitere Skiwettbewerbe von Belang gibt
es in Oberbayern , im Schwarzwald , Thüringen , Riesengebirge und
in der Schweiz . Gut besetzt sind die Bobrennen in Kitzbühel.

Radsport
In den Hallen am Kaiserdamm wird das 18 . Berliner

Sechstagerennen fortgesetzt . — In der W e st f a l e n h a l l e
zu Dortmund gibt es Steherrennen mit Sawall , Dederichs,Möller . Miguel und Fliegerrennen mit Fricke , Eöbel , Kaufmann
sSchweiz ) und Ber^amini ( Italien ) . Recht gut besetzt sind auch die
Radrennen in der ^ ahrhunderthalls zu Breslau .

Boxsport.
In Ludwigshafen finden Amateurboxkäinpfe statt , bei denen

auch die drei deutschen Meister Domgörgen, Dübbers und Müller
( alle Köln ) teilnehmen .

Schwimmen .
Der Kreis V ( Süddeutschland) im Deutschen Schwimmverband

hält am Samstag und Sonntag im Rathaus zu Saarbrücken seinen
ordentlichen Kreistag ab.

Schwerathletik.
Die Bezirksmeister A .S .V . Kreuznach und Athl .Cl . Frankfurt -

Sachsenhausen tragen am Sonntag in Kreuznach den ersten Kampf
um die Kreismeisterschaft im Mannschaftsringen aus .

Tennis .
In Frankfurt a . M . werden am 15 . und 16. Januar die jüd

deutschen Tisch-Tennismeisterschaften, an denen neben den besten

süddeutschen Kräften auch erstklassige Ungarn , Oesterreicher und der
Inder Dr . Fizee teilnehmen , ausgetragen .

#
V . f .B . Stuttgarts schwerer Gang ins Wildpartstadion . Nach der

großen Nervenprobe des V.f .B . am letzten Sonntag im Spiel gegen
K .F .V . in Stuttgart , das einen unentschiedenen Ausgang nahm,
wird am kommenden Sonntag , nachmittags K3 Uhr, im Wildpart¬
stadion eine weitere Nervenbelastung der Gäste folgen. Die Stutt -
garter wissen genau , daß sie — nur unter dem holdesten Lächeln
Fortuna ? — wohl noch selten ein Spiel so unverdient gewonnen
haben , wie das gegen Phönix in Stuttgart . Phönix wird mit großem
Elan versuchen , diese unverdiente Niederlage auszugleichen. Der
Karlsruher Boden scheint den Stuttgarter Vereinen ohnehin wenig
Musagen , denn bis heute haben sie es nicht vermocht , auch nur einen
Punkt aus Karlsruhe mitzunehmen. Findet stch Phönix wie g«gen
Kickers und Sportklub Stuttgart , so wird auch V .f.B . einen schweren
Stand haben. Ebenso wie letzten Sonntag von Karlsruhe , rollen
auch von Stuttgart zwei Sonder ^üge heran , deren sportbegeisterte
Insassen ihren Rot -Weißen Lieblingen im Entscheidungstreffen im
Wildparkstadion das Rückgrat zu stärken gedenken . Der Kartenvor »
verkauf im Zigarrenhaus Pfeiffer erfreut sich eines derart lebhaften
Zuspruches, daß Eile geboten ist, um sich noch in den Besitz einer
Tribünenkarte , die schon fast ausverkauft sind , zu setzen .

F .C . Mühlburg . Das am Sonntag auf dem Mühlburger Sport -
platz angesetzte Verbandsspiel Mühlburg —Durlach beginnt mit Rück-
sicht auf den großes Spielbetrieb in hiesiger Stadt bereits vormittags
II Uhr. Das Spiel selbst erhält durch die derzeitige vorzügliche
Verfassung der Durlacher , welche die letzten Spiele mit unerwartet
hohen Resultaten für sich entscheiden konnten, ein besonderes Gepräge
und ruft deshalb in weiten Kreisen der Sportswelt das Interesse
wach.

F .C . Baden—B . f .B . Es geht dem Ende zu ! Für V .f .B . gilt es
unter allen Umständen, Punktverluste zu vermeiden und dadurch die
heißbegehrte Ligameisterschaft sicherzustellen ; jedoch gerade deshalb
muß V.f.B . sich vor dem Gegner des kommenden Sonntags in acht
nehmen, ist doch noch in bester Erinnerung , daß Baden im oergange-
nen Jahr durch einen überraschenden Sieg den Tabellenreiter iim
die Meisterschaft brachte. Auf jeden Fall ist ein interessantes Spiel
zu erwarten , gilt es doch für Baden , sich in letzter Minute noch in
eine bessere Position zu bringen . Das Spiel wurde auf den Vor-
mittag verlegt , so daß auch am Nachmittag noch Gelegenheit geboten
ist, ein anderes Verbandsspiel zu sehen . Beginn 11 Uhr auf dem
Badenplatz im Wildpark , vorher II . und 1 Uhr III . Mannschaften
Verbandsspiel .

Hockey . Zugleich mit ihrem großen Fußballbruder wird sich die
erste Hockey -Mannschaft des V .f.B . -Stuttgart hier zum fälligen Rück-
spiel präsentieren . Sie gilt zur Zeit als stärkste württembergische
Mannschaft , seitdem sie sogar die Stuttgarters Kickers , die doch vom
Hamburger Oster-Turnier her in so guter Erinnerung stehen , zu
schlagen vermochten . Der Ausgang dieses Treffens dürfte schon des -
halb für die Karlsruher Hockey -Gemeind« von großem Interesse sein ,da der K .F .V . sich am vergangenen Sonntag eine glatte S : 0 -Nieder-
läge gefallen lassen mußte. Nachdem Phönix am vergangenen Sonn -
tag durch sein 2 :2 gegen die vorzügliche Mannheimer Turngesellschaft
seine Spielstärke erneut unter Beweis gestellt hat , darf man mit
Recht einen spannenden Kampf erwarten , dessen Ausgang völlig
offen ist . Das Spiel findet um 5412 Uhr im Wildpark -Stadion statt .

Der Boxverein „Heros" Karlsruhe entsendet zu dem am 15 . Jan .
1927 in Pforzheim , Bernhardushof , stattfindenden Endkampf um die
Badisch -Württembergische Meisterschaft zwei Kämpfer : Bantam -
gewicht Krämer , Schwergewicht K n o ch, Josef . Beide sind bereits
Bezirksmeister (Unterbaden - Unterschwaben) des SüdwestdeutschenAmateur -Box-Verbandes . Es wäre sehr zu begrüßen, wenn beide
Kämpfer den Meistertitel an sich bringen könnten.
Vor den großenSkiwettläufen im Schwarzwald
Dauerlauf über 40 Km. — MeisterschaftSläufe auf dem Feldbera .

Staffellauf .
Nach den sportlichen Höhepunkten in den Tagen von Weihnachtenbis nach Neujahr , wie sie in Triberg mit den großen Bobrennen ,darunter die Deutschen Winterkampfspiele für Zweierbob und für

Fünferbob , die Süddeutsche Eaumeisterschaft im Fünferbob , dem
Wanderpreis des Frhrn . v . Venningen Ullner , sowie in dem Ver-
bandsrennen um die Südwestdeutsche Rodelmeisterschaft, ebenfalls in
Triberg . gekennzeichnet sind, ist ein kleines Abebben in den winter -
sportlichen Veranstaltungen im Schlittensport eingetreten und die
Skiläufer sind zu Wort gekommen . Sie bereiten sich in allen Teilen
des Schwarzwaldes derzeit in den Ortsgruppen - und Gauwettläufen
auf die kommenden großen skisportlichen Veranstaltungen vor,die vom Skiklub Schwarzwald als Hauptverein durchgeführtwerden.

Die scheinbar « Ruhe ist der Auftakt zu dem Sturm , dem Sturm
auf die Siegerplätze und auf die Meisterschaft in den großen Rennen .
Diese beginnen mit der Mitte des laufenden Monats und bringenals erstes den Großen Dauerlauf des Skiklub Schwarz -
w a l d ü b e r 4 0 K n: . am 15 . Januar im Gebiet des mittleren
Schwarzwaldes von Triberg . Schonach , Schönwald , St . Georgen und
Furtwangen , wo er dem Gau Hoher Schwarzwald (Sitz Triberg )wiederum übertragen ist . Der Lauf , in diesem Jahr um zehn Kilo^
meter gewachsen , soll im kommenden Winter wieder seine alte Aus-
dehnung von 50 Km . erreichen, eine gewaltige Leistung, die voraus -
setzte , daß nur die Besten zum Start gehen. Dieser geht morgens
10 Uhr vom Kurhaus Geutsche oberhalb Triberg ab. Das Ziel
liegt in Schon ach bei Triberg , das nach weit nach Süden aus -
holendem Winkel bis über Furlwangen hinaus erreicht wird . Im
vergangenen Jahr hatten sich bei dem aus unnormalen Wettergrün -
den verspätet nach dem Feldberg gelegten Dauerlauf neun Teilneh -
rner gestellt , im Vorjahr , ebenfalls ein Winter der Ungunst, kam er
im vorgesehenen Mittelschwarzwald zum Austrag , jedoch terminlich
verschoben , sodaß die Teilnehmeizahl sich auf 13 stellte. Im Winter
1924 dagegen waren 27 Läufer , im Winter 1923 21 Läufer amStart , eine für derartige Konkurrenz große Zahl . Die Teilnehmer
stellte neben dem Schwor,wald in der Regel Schwaben. Bayern , Mit -
teldeutschland und Westdeutschland.

Dem Großen Dauerlauf folgt in regelmäßigem Termin am ersten
Februarsonntag der Verbandswettlauf des Skiklub
Schwarzwald auf dem Feldberg , mit dem die Schwarz-
waidmeisterschaft verbunden ist . Sie wird bekanntlich im zusammen-
gesetzten Lauf errungen , also durch Teilnahme am Langlauf über
IP Km . und am Sprunglauf . Die Beteiligung bei dieser größte"»
Schwarzwaldkonkurrenz im Skilauf war stets gut und die sportliche
Leistung in den letzten Jahren sichtlich auf der aufsteigenden Linie ,nachoem der Schwarzwald unter den Einwirkungen der Kriegs - und
Nachkriegsje.hre in dieser Richtung erhebliche Einbuße erlitten hatte .Die Entwicklung nach oben hat sich im letzten Winter trotz seiner
Wettergunst deutlich genug, besonders im Sprunglauf , gezeigt, und
man darf annehmen , daß auch in diesem Winter unter der sich all-
mählich auswirkenden siebenden Beeinflussung durch die Gauwett -
lause . aus denen nur die Besten zu den Feldbergrennen dürfen , die
ansteigende Linie sich fortsetzen wird . Die Meisterschaft selbst istinternational offen .

Als Neuheit soll in diesem Winter erstmals die Berücksichtigungdes Geländelaufes , der sehr zu Unrecht eine Zeit lang sogarvon Deutschen Skiverbandswegen als nicht genügend sportlich —
.rohl eine gelinde Vertennung — betrachtet wurde , auftreten , indem
für diese Laufart ein besonders langer Lauf , so etwa nach Art der
in den Alpen gepflegten Abfahrtsläufe durchgeführt werden soll.Man kann diese Absicht nur aus das ernsteste begrüßen, vor allem
auch unter dem Gesichtspunkt , daß am Geländelauf sich eben sehrviele an sich gute Läufer und rechtschaffene Sportleute beteiligenkönnen , die für die Sonderleistungen des Langlaufes oder Sprung -
laufes aus irgendwelchen Gründen nicht in Frage kommen können ,und die sonst abseits stehen müssen .
^ Den Beschluß werden die Internationalen Ost er -
Sprungläufe auf dem Feldberg bilden , die aber in diesem

Winter infolge des späten Falles des Ostersonntages vorverlegt wer »
den und schon am 20. März stattfinden . Sie sind ursprünglich vo»
der Ortsgruppe Freiburg geschaffen und werden von ihr auch heut-
noch im Austrag des Hauptvereins durchgeführt, der aber wegen d«l
internationalen Ausschreibung sie mit seinem Namen decken »tu!!-
Die Beteiligung hieran war immer gut ; neben den Deutschen war«»
Norweger . Oesterreicher und vor allem Schweizer Sortfreunde »tt<
treten , für die zu diesem Rennen zu erscheinen schon etne zur Tradi'
tion gewordene Ehrensache geworden ist . W. R o m b e r g-

— Der Große Dauerlauf des Skitlubs Schwarzwald . Angelus
der auch im Schwarzwald seit Montag eingetretenen Erwärmung 'P
mehrfach ein Zweifel aufgetaucht , ob der für Samstag , d- n 15 . Jan-
angesetzte Große Dauerlauf des Skiklubs Schwarzwald üver 40
wird abgehalten werden können . Diese Zweifel sind nicht berechtig'
der Dauerlauf ist nicht verschoben und es bleibt bei der ^pro '
grammäßigen Festlegung, nämlich am kommenden Samstag . Sta *>
vormittags 10 Uhr auf der Geutsche oberhalb Triberg . Ziel in 5a )?

'
nach , wo die ersten Läufer etwa gegen 2 Uhr eintreffen können .
nach Schneeverhältnissen. Auch die vorgesehene Laufstrecke i>be>
Stöcklewaldturm . Furtwangen . Kalteherberge . Neueck, Brend ,
tinskapelle , Rohrhardsberg , Mühlehühl , Wilhelmshöhe , Silberbew
nach Schonach ist nicht verändert worden. Die Schneehöhe im ©*'
biet des Laufes ist mit durchschnittlich 40 bis 50 Ztm . ausreichen »
der Schnee ist gut satt und tragfähig und auf der Oberfläche fal *1» '
sodaß eine führige Bahn zu erwarten ist. An den Großen Daue ^
lauf sollen sich am 16 . Januar die Eauskiwettläufe des Holst"
Schwarzwaldes in Sibonaib anschließen . .

Die Ortsgruppe St . Blasien des Skiklubs Schwarzwald entfall '
eine rege sportliche Tätigkeit . Nach den glänzend verlaufenen On5 '
gruppen -Wettläufen und nach den Wettläufen für die Schulju" en°
ist für Samstag , den 15 . und Sonntag , den 16 . Januar ein S ' ' j
laufwerbetag mit Lang - , Gelände - , Damen- und Svrun "laui
an der Di .

' E . Baader - Schanze vorgesehen. Nach Abschluß der A5e»
kämpfe reihen stch jeweils gesellschaftliche Veranstaltungen in *><J-
Programm ein.

Kniebiswettläufe . Am Sonntag , den 16 . Januar , veranstalw
der Skiklub Oberkirch seine diesjährigen Mettläufe bei der Zufluß
Wettlaufbüro im Kurhaus Zuflucht. Für Fahrgelegenheit mit
cutos auf die Samstagnachmittag - und Sonntagsfrühzüge bis
Schneegrenze ist Sorge getragen . .

Zu den Schneeschuhläusen aus Bühlerhöhe am letzten Sonm»«
wird uns noch mitgeteilt , daß der Wanderpreis gemeinsamf *
Kurhause Platt ig und vom Kurhaus und Sanatort » ^
Bühlerhöhe oestiftet worden ist. Ferner erhielt den Ebienv « ',
des Kurhauses Bühlerhöhe für die beste Lanalauf ?eit R 8 t s ® ® 1
Bühl , den Ehrenpreis des Sanatoriums Bühlerhöhe für den
Sprung Bollin , Baden -Boden , und den Ehrenpreis des Kurhaus
Plättig für den besten Damenlauf Frl . Großmann . Bühlen " '

Deutsche Schwimmer in England . Der Schwimmverein von
Magdeburg , der vor dem Kriege die besten sportlichen Beziehung
mit England unterhielt , nimmt diese alte Verbindung im Soww
mit einer En " landreise wieder auf . •

Das ist ein Geschäft . 7 790 99? Dollar bat der bekannte
tonische Boxmanager und -Unternehmer Ter Rickard nack^lein
eigenen Angaben während der legten drei Fahre im Madison San »
(Gaarden zu New Dork eingenommen . Von dieser Summe wuri^
780000 Dollar an den Staat und 390 000 Dollar an die Stadl *'<c
Bork als Steuern abgeführt .

Briefkasten.
lAnsragen könne » nur Berücksichtigung finden , wenn die laufende Abo»

ments -Quittung und die P ? rto -?lnSgaben beigefügt werden «

698. H . Eck. : Vrieflicki beantwortet .
Mg

'
S . Bricilt » beantwortet . ^

70n. W S . 1 : Wildernde Sunde dürfen von Iaadberechii «<en
« eschosten werden . e >5 rnuft aber ein zivilreibtliKer Notstand vorliegen . ^
nick» ander ? bekeitiat werden kann nnd der drobende Tck ' den niup ^
Verhältnis zum Wen des Hundes stehen 2 . Der wirkliche
dienst ist im Allaeweinen fftr die Beii >aasletstuna , » r KrankenkoNe v ' t
gebend . Bei voriibergehender » nr,arb « it be,w Verdienstkürzung X«
die Beibehaltung der ursprünglichen BeitragShvhe nichts einziin «

Unzulässig ist dagegen eine hiilierc Einstufung entgegen der im« f.
Ansangdentschädignng und die Ortskrankenknsse be?w . da ? Per -i » «'

ctmt kann hiergegen einschreiten .
708 . H . M INN: Bei mangelhaftem Unterhalt durch den Ma 'w ,

die Frau die u
'
nterhaltsklnge beim Amtsgericht . Wegen der « e- t-n r ?

hat die Frau die Cliescheitunasklege beim » gndfien « ! . Die vbcfraU
über ihr Vermögen durch Privatt - st .imcnt ohne Notar verlslaen . .-u ,

70fi . H . St . : Das Verlangen der Bank nach Zi >iszahiuu,g ab
nuar 1926 ist in völliger Ordnung , da es kick nicht um den Fall des ^
Abf . 2 des AufwertunaSgeseveS bandelt , sondern um etne aunern » .
Grundbuches aufgewertete 5ovv »bek . U*

708 98 © . : Bei Versäumnis der Anmeldern « vom 1 - Januar ^ (,
ging der über SS Prozent verlangte SvpothekenauswertungSbetrag

^" r
710 H H : Der Pelzlieserant bat Ihnen für den miserablen

rechtzeitiger Mängelrüge den Kauspreis zurückzuzahlen .
711 S . D -: Der mündlich « Untermietervertrag genügte .

tritt von diesem Vertrag hat die Untermieterin sür die »em -ins ® jü
gemietete Wohnung einen Schadenersatz von einer Vierteliahre -. w

bezahlen ^ ^ ^ P . z >ie Arankenkaffe kann die Bettragsleiftun >i ^
den Sukbällunkall dem Kasfenmitglied nicht verweigern . Sie k.' » ^
eventl . nur an den Dritten schadlos halten . Bei Tchwierigkeiten n>

Kasie entscheidet das Vcrsicherungsaent (BezirkSamt >.
fl4 St . E N . : Die Darlehensschuld von 1020 ist nicht sunt

Paviermark -Wert . sondern zum umgerechneten Goldwert und na « '

läge bis zur vollen Höhe zurück,übe,ahlen , bezw bei der Gesan »

anzurechnen . ^ ->ic
"Ii

715 38 . H. in G . : Für den Kauspreis vom Juli 1922 Mt , ttii
Oktober tff22 geleistete Restzahlung verglichen mit dem ur ' vru

^^
.
^

i

Kausvreis aufzuwerten . Der umgerechnete KaufvreiS beirug i "
6

475 Koldmark , der ReftkaufvreiS nach Abzug der Rückzahlung » »

werteten Restzahlung noch 814 Goldmark . „ .»wr „
710 3 . ÜK. : Das vertraglich festgelegte Witwengeld ist
er Vorkriegshöhe zahlbar , es kann auS dem Vertrag geklagt
717 . H . S 1001) : Die Entfernung des halbscheidigen Giebels . J"

Errichtung der frühere Eigentümer schon die Genehmigung erte -u
^

voller

«ii

Zeit ohne Vergütung mitzuarbeiten .'/Y/t . WJ iff linFIrr

entwerteten Restzahlung noch S14 Goldmark . . .. jc (icf

i>c

ViilimiWniH \HUV»umwih J , rttv
kann nicht verlangt werde » , dagegen die Benübung des
E rsatz der halben Herstellungskosten zum Wert Zt . der wi "
Benützung . , „ ,jji

718 91. N . in A . : Die Beschwerde gegen den Gemeinderat » gul'

das Bezirksamt zwecks Einleitung des Diszivl ' narverf . hrens , e, ,,e

sernung vom Amt kommt nach Sachlage kaum in Frage . „ iii*
723 C . S . 1 : Der Mann bestimmt den Aufenthalt der » '

(il ' '
der Kinder in znläNiaen Grenzen . Eine Auswanderung n- w * er«'

braucht die Frau nicht ohne weiteres mitzumachen , wegen der a:*'
scheidet das Vormuntschaftsgericht . Es kommt also auf die uäver
hält « Wie an . 2 . Die im eleterlichen Hause besindlichen Kinder va ^

^
; siiiiiuue i |i uuuui uuv o" (l)

Handelt es sich um eine wieder eingetragene Aufwertungshuvot «" ' I'
der Auswertungsbetray normal erst 1932 fällig , der Zins läu ' '

[■.« Iii'"
nächsten Kalendervierteliahr nach der Wiedereintragnng in s ^i
Höhe .

72» . F . W . in L . : Brieflich beantwortet . ,,cji> '
728 . F B . in D . : 1 . Ihre erste Anfrage ist Ihnen bereits in

dem Sinne im letzte » Briefkasten beantwortet . Für das £ te »eraii >*
haiteu uur die beiden Miteigentümer , nicht aber der grn » dbuw ^ ,F
Kellerberechtigte . 2 . Für die grnndbuchmähige Benützung t «®

tlCrie,;'
sahrts . bezw . Einstellnngsrechts — können Vergütungen " ' rf1'
werden , anch keine Steueranteile . Zur Einstellung eines "

„f .
Autos mit ' beständiger Feuersgesahr liegt u . A . nach lein Ziecht

783 . P Vi . : Tie amerikanische Erbschaft von 1905 in ivabr
ein Schwindel , im übrigen ohne nähere Angaben nnd Vorla »
nicht zu beurteilen . Die angeblichen Erben sollen ihr Geld spare « .

734. P . H . : Brieflich ueantwortet .
730. S( . H. : Brieflich beantwortet . rdirf *742. H . 6 . : 1. Die Baufirma hat nach dem abgeschlossenen Ä " pci'

'
nnd der Vertragsgarantie den rissigen Holzboden wieder VrrzusM jftf®
wieder au - zubesseru , nach vergeblicher Aufforderung kann dies " . ^ ii'
nnng der Baufirma geschehen . 2 . Steuernachlah kur die ^
kommt nicht in Frage , dagegen erhalten sie sicherlich bei begnino "
such dafür Stundung .

746 . H . N . : Der Hypoihekenschuldner ist zur Zahlung der
kosten verpflichtet .
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( 2. Sortierung . )
..Hier sind eine Menge , die hin und her gehen und sich vielfach

^ uzen. Nummer zwei hat hier gesessen — das ist eine ganz andere
Giesel- oder wohl Schuhsorte. Und hier sind die Fußspuren , die

wohl hinterlassen haben muß, als ich die Matte zurechtlegte."Er zog seinen Schuh aus und stellte ihn auf die Spur.
.Stimmt "

, sagte er. „Daran kann man sehen , wie vorsichtig
j!a* sein muß ! Wenn du und ich und der Doktor alle auf dem Tep-

herumspaziert wären , würden wir alle anderen Spuren ver-
Achtet haben . . . Nun ist es die Frage , welche von diesen Spurenon bttn Toten herrühren ?"

. Sinclair war als Kriminalbeamternicht empfindsam und machteI"3) ruhig daran, dem Toten einen Stiefel auszuziehen.
»Richtig !" nickie Tollins, indem er ihn in die Spur hineinpaßte .>

^ as ist also klar. Er war derjenige , der im Zimer umherging .
sollen wir das mit der Auffassung in Einklang bringen , daß1 ' in Schlaf erschossen wurde?"

.Latz mich vorläufig mit Theorien in Frieden !" entgegnete«inclair.
. »Da Haft Du recht . Da? war also der Fußboden . Nun kommenJ c Fenster an die Roihe. Fest zugehakt . Sonst noch irgend etwas
Merkwürdiges ?"

»Meiner Ansicht nichts weiter , als daß wir herausfinden müssen,uf welche Weife der Mörder entkam.
"

»Ein heißer Sommertag , und alle Fenster fest geschlossen. „Na ,deicht wollte er verhindern , daß jemand den Schuß hörte.
"

»Soll das besagen , daß ein Selbstmord vorliegen könnte ?"
. »Warum nicht ? Ach so . Du denkst an die TelephonbotschaftI
^ nnoch dürfen wir die Möglichkeit einstweilen noch nicht ausscheiden .

von innen verschlossen und keine Spur von einer anderen
Person."
. »Fußboden und Wände müssen natürlich untersucht werden",^ f Sinclair ein.
jj »Selbstverständlich — und Zimmerdecke und Kamin ebenfalls.•• hier ist dann wohl nichts weiter zu machen . Dann können wir

den Doktor holen und die Leiche anderswo hinbringen lassen ,
die Gläser und Syphon und Karaffe doch behutsam ein —
etwaiger Fingerabdrücke.

"
Sinclair? Gesicht wurde dunkelrot.

qj
»Herrgott , wie dumm von mir ! Das hätte ich nicht tun dürfen ,

die^e Sache war mir ein bißchen auf die Nerven gegangen,während du auf dem Teppich herumkrochst , Hab ich mir einen?>sky eingeschenkt . Es war unverzeihlich von mir !"
g, »3ch sah es"

, bemerkte Collins ruhig . „Es würde Dich Deine
. ellung kosten, wenn es bekannt würde, aber ich plaudere nicht ausn schule.

"
»Hab Dank"

, erwiderte Sinclair schlicht.
« Sie trugen die Leiche behutsam nach dem Eßzlmm«? und über-

sie dem Doktor.
> »Nun kommt die Haushälterin an die Reihe"

, sagte Sinclair.
lQtt Simmonbs , wollen Sie bitte mal mitkommen?"

Frau folgte den beiden offenbar sehr ungern und nahm auf"ins Aufforderung hin Platz .
i . »Nun sagen uns mal , ob Sie uns irgendwelche Aufklärung über'kse ; -1 traurige Sache geben können ?" begann Sinclair in freundlichem

Tone . „Bitte, beruhigen Sic sich und erzählen Sie uns alles , wasSie wissen .
"

Nach längerem Verhör wurden ihr folgende Tatsachen entlockt .Der Minister war Witwer und hatte eine Tochter namens
Mabel , die bei ihm lebte. Sie befand sich zur Zeit aus ihrem Eut
in Devonshire, von wo aus er am Tage zuvor herübergekommen
war . Er hatte die Absicht, am nächsten Tage dorthin zurückzukehren .
Die Dienstboten waren alle beurlaubt. Nur Frau Simmonds war
dageblieben , um für Sir James zu sorgen .

Er war den ganzen Vormittag im Ministerium gewesen und
erst zum zweiten Frühstück nach Hause gekommen . Er war ein ein -
jamer Mann und scheute den Umgang mit Menschen .

Gegen drei hatte es an der Haustür geschellt, und sie war hknauf-
gegangen, um zu öffnen. Als sie die Treppe heraufkam, sah sie,
datz Sir James bereits aufgemacht hatte . Ein Mann kam herein und
ging rasch ins Studierzimmer hinein . Sie konnte ihn nicht sehen ,weil Sir James sich zwischen ihnen befand, dachte sich aber weiter
nichts dabei, weil sie annahm , daß es wohl ein Beamter aus dem
Ministerium sein müsse. Sir James schloß die Tür, und sie hörte
nichts weiter , bis es klingelte. Da sie gerade einen Brief schrieb,dauerte es einen Augenblick , bis sie hinaufging , und da ließ Sir
James den Fremden gerade zur Haustür hinaus, so daß sie ihn
wieder nicht zu Gesicht bekam . Sir James stand auf der oberstenStufe und sah ihm nach , und sie kehrten wieder nach unten zurück.Bald darauf kam Sir James mit einem Brief aus dem Studier-
zimmer heraus und ging über die Straße hinüber , um ihn einzustecken.Sie war herausgekommen, um sich nach seinen Wünschen für den Abend
zu erkundigen, aber er sagte, daß er auswärts essen und bis dahin
auf keine » Fall gestört werden wolle.

Dann war er wieder ins Zimmer zurückgekehrt und hatte sich
eingeschlossen. Das wußte sie mit Bestimmtheit , denn sie hatte gehört,wie der Schlüssel im Schlosse umgedreht wurde . Sie hatte dann im
Eßzimmer zu tun gehabt und war ganz sicher , daß kein weiterer
Besuch gekommen war. Sie hatte nichts gehört, bis die beiden Herren
eintrafen — auch keinen Schuß .

Den hätte sie im Eßzimmer unbedingt hören müssen.
Auf die Frage, warum sie denn so erregt gewesen sei , erwiderte

sie, daß sie oft unter Ahnungen litte und vor irgend etwas Angst
gehabt hätte, seit jener Fremde dagewesen sei.

Schließlich fragte Collins noch, ob die Herrschasten oft Besuch
von Verwandten hätten.

Darauf erwiderte sie : „Nein , hier in London nicht . Aber in
Devonshire haben sie immer viele Logiergäste.

"
„Haben Sie Sir Jc-mes jemals angemerkt, daß er beunruhigt

war oder vor irgend erwas Angst hatte ?"
„Ja , manchmal kam es mir so vor . Er fragte zuweilen, ob

irgend jemand im Haus herumlungerte , und hatte immer einen ge-
ladenen Revolver in seinem Zimmer .

"
„So? Tat er das ? Und wo ist der Revolver jetzt?"
Die Haushälterin führte sie nach dem Studierzimmer , das jetzt

von Beamten in Zivil bewacht wurde. Sie öffnete ein Schreibtisch -
Schubfach . Darin lag ein silberbeschlagener, voll geladener kleiner
Revolver .

„Sie erzählten , daß Sir James nur ein Kind hatte — eine
Tochter ?" fragte Collins .

Frau Simmonds zögert« mit der Antwort. „Ich bin seit zwanzig
Jahren bei den Herrschaften" , sagte sie dann langsam . „Es war noch
ein Sohn da, aber der tat nicht gut . Er ging vor langen Jahrenins Ausland , und, soviel ich weiß, hat er nie wieder etwas von
sich hören lassen ."

„Hat Sir James denn nicht mit ihm in Verbindung gestanden?"
„Ich weiß natürlich nicht alles , was vorgefallen ist , aber ich weiß,

daß Sir James ihm eine Zulage gab. Später sagte die Rechts-

anwaltsfirma aber , sie hätte feine Spur verloren , und seitdem wurde
kein Geld mehr geschickt

" .
„Wo war er denn damals ? Ich meine, in welchem Lande?"
„Genau weiß ich es nicht , aber es war irgendwo in Südamerika .

"
„Und das ist alles , was Sie aussagen können ?" fragte Sinclair ,indem er die alte Frau scharf ins Auge faßte.
..Ja , mein Herr , so weit ich mich besinnen kann . Aber ich bin

natürlich schrecklich aufgeregt . Es kann ja sein , daß mir noch etwas
einfällt . Aber — ach , Ihr Herren, was fang ich nur an ? In diesem
fürchterlichen Hause kann ich doch nicht bleiben ?"

„Das ist ja wohl auch nicht nötig , nicht wahr , Sinclair ?" sagtc
(fonins.

Sinclair zerrte an seinem Schnurrbart. „Ich weiß nicht recht— wo würden Sie denn hingehen?"
„Am liebsten nach Forest Gate zu meiner Schwester , wenn ich

das darf . Ich bin ja ganz auseinander !"
Collins zog den Oberinspektor beiseite. „Laß sie ruhig gehen .

Natürlich mußt sie beobachtet werden und das kann vielleicht von
Nutzen sein .

"
„Meinetwegen "

, erwiderte Sinclair und wandte sich der Haus -
hälterin wieder zu . . Sie können fortgehen , müssen uns aber Ihre
Adresse geben denn bei der Leichenschau werden Sie als Zeugin
erscheinen müssen . Reden Sie aber nicht über die ganze Sache —
verstehen Sie wohl?"

„Danke, mein Herr ! Dann will ich gleich meine Sachen
zusammenpacken "

, sagte sie etwas getröstet.
Collins,blickte ihr nach.
„Wie denkst du über sie ?" fragte er.
„Sie kommt mir ganz aufrichtig vor . Ich möchte glauben , daß

sie uns die Wahrheit gesagt hat .
"

Collins lachte .
„Ja "

, erwiderte er, „die Wahrheit wohl, aber nicht die ganze
Wahrheit . Sie ist eine schlaue alte Person .

"
„Was willst du damit sagen ?"
„Wenn eine ehrliche alte Seele eine Geschichte erzählt und dabei

oersucht , etwas zu verhehlen , verrät sie sich leicht . Sie kann einem
dann nicht geradehin die Augen sehen . Wenn man aber mit einer
schlauen Person zu tun bat , pflegt sie einen mit besonders offenherziger
Miene und harmlosen Augen anzusehen. Während sie ihre Geschichte
zum Besten gab, war sie erregt und verwirrt, was ja durchaus
natürlich war . Als ich sie aber fragte , ob sie noch etwas auszusagen
wüßte, änderte sich ihr Wesen , und sie nahm sich zusammen und blickte
mir gerade ins Gesicht

„O , das bildest Du Dir nur ein ! Ich habe nichts davon bemerkt .
"

„Nun gut", sagte Collins . „Wir werden ja sehen ."
„Hier wären wir wohl nun fertig"

, meinte Sinclair , den es
immer reizte, wenn sein Freund btcfse überlegene Manier annahm .
.Ich muß nach dem Amt zurück und Bericht erstatten . Diese Sache
läßt sich nicht geheimhalten . Sie wird ungeheures Aufsehen erregen.
Kommst Du mit ?"

„Ich werde Dich in meinem Auto hinfahren , und dann muß ich
mich gleich auf den Weg machen .

"
„Wohin denn?" fragte der andere verwundert .
»Irgend jemand muß die Sache doch schonend der Tochter bei»

bringen . Es ist eine greuliche Aufgabe, aber leider höchst wichtig.
Ich werde nach Devonshire fahren und hoffe zu rechter Zeit hin«
zukommen ."

„Zu rechter Zeit ?"
„Bevor die Nachricht dort eintrifft."
„Du hast irgendeinen Hintergedanken, das seh

'
ich Dir an. Nur

um die Gefühle der Tochter zu schonen, tust Du das nicht .
"

(Fortsetzung folgt.)

Montag , den 17. Januar
Spezial - 8388

Damen -Frisier -Salon
Frida Schmidt

liÖKÄftÄ

Auiogarap
aus Wellblech

des

| Nützen Sie die wenigenTacie aus ! jj

Hsrra-flFM [ Muren » Trifte«
Eerren-EUzMtsn ,Nr . 5 1.45, Nr . 4 « ■* »>

Kerpen-Einsacnemden sä 1 qnEins . Nr. 6 2.3o, Nr. aü . ' U, Nr . 4 ' ««»U

Darcen -u/ssienreine Wolle

Herren -uiesien reine Wo,i% 7 »» 6 . 90

iiiiIlCIUlilhC
fflit kragen

I Schirtina , n nn
5.40. 4 .95

Patte
' Gummibd . m . Leder - « in

0 .95 U. 4U
s&G!iragenweiß. piqn^ 0 .20
"BföSföjndSPKunstseide • • ■0 .55 0 40

Baumwolle , Ulli 0 . 35

Baumwolle , karriert • 0 .55 0 .45

SOCRea reineYVoIle, grau , gestrickt 0 95

'
ak 4 .9u 3 - 90

'
9?8U 7 90 ^

Damen Pullover reine woiie 4 403 . 25

HerP8n- Pül!ouep 3Thwewrc
ola z i3 .25

Kinßer -Ml Baumwolle Gr. 551 . 25

Hinfler -Sweaier Baumwone Gr. 3s0 . 85
Kinder -Mützen ÄJSgo .65

flamen -Heniiliiosen Ä rt"
:
mi

.
' 3 . 90

ßamsn-scniupiüDsen um . gerauht * 7c
mit Seidenstreifen l «/3

Kloder -Scniupmosen mn . „«rauht n 7t -
mit Seidenstreifen • • Gr. 30 U . /O

, Jede weit . Größe 10 Pfg . mehr
Korsenscnoner gewebt 0 .30

Fahrradständer
Schuppen ied Art
feuersicher , zerleg¬
bar . transportabel .
„ Angebote und
Prospekte kostenlos

G. m b . H.
£ l* rn -u .Wellblechwerke
W> tileiiau 'Sirit
Postfach 318

_
A18 5

Vertreter : Eduard Mahl¬
mann . Kar i " he , Drals -

gtrafte 9, Tel . 42 IX.

« UM « «
ohne (iiljutdilap . 2 . 5982'i! ah - Porir . Gewerbe -
Weiter l ' mhanerjAni ' ernUre Ii :!.
uorteiman tue Brautpaare, i

845(1

Gebrauchte

Möbel
Käufer !

Sie müssen bei mir kaufen
wenn Sie meine

besichtigen .

Große Auswahl
in

Schlafiimw er
Speiseilmmer
Herrenzimmer

Kiichen
Einzelmöbel

Prima Schreinerarbeit .
Qualitätsmöbel

VI .

heute 3504

BURCHARD
'nniinmmiiiimi

'
Flügel

Harmoniums
preiswert

Zahlung serlei chterungl

Lang
Kalaarstr . 187/1

J pWcksachen

Kiesig billig .
Auf Wunsch Zahlungserleichterung .

Möbelkaufhaus

oiisi
.
Riems

Jetzt

23 Steinstr . 23

werden prompt and saaber angefertigt
Buchdruckerei FERD . THIERGARTE

mistiger
Schneiderin

Ift ©elcflfDtit geboten sich
selbständig zu machen .
Angebote u. Rr . 3Ö36 an
DU Baltische Prell«.

Valeleria
Ittlgtenische Klciderpflesic
nach amerU. System, etu ,
staubt , durchvümbst und
luincft ihren Anzug ,
Mantel od . K » stüm .
elegant.

für 2 Mark .
Ausbesserungen u . Pitt -
stellen, schnell u. sauber.
Frih Brümmer ,
Lrcuzftr . 23. Tel . 3613 .

Schönheits¬
pflege!

SDirnte besucht fitr Ge¬
sichtspflege, SouerftofF »
Packungen , Bkassage .

Brivatkund !ch« 5t.
I « Behandlungen nnr
1.50 Mk. Interessenten
erbeten unter Nr . PfiNlä
an die Badische Vreiie.

Perätte Oeeilossypo.
Eine einfache Methode . von jedermann leieht

anzuwenden , um die Krnl't de» persön¬
lichen Magnetismus , des Gedächtnisses , der
Konzentrationsfähigkeit und der WillFnc-
ntUrlce zu entwickeln und zu fördern und
unangenehme Gewohnheiten durch die wun¬
derbare Kenntnis der Suggestion zu hel¬len . Große Gratisverteilung eines hervor¬
ragenden Buches .

„Die wundervolle Macht des Persönlichen
Einflusses , des „Magnetismus , der Faszination ,der Se bstbeherrschung . oder „wie man dieselbe
nennen mag , kann mit Bestimmtheit von „Je¬
dem auch noch so unansehnlichen oder erfolg¬
losen Mensohen „erworben werden "

, sagt der
Verfasser des neuen Buches . Schlüssel zur Ent¬
wicklung der inneren Kräfte , Eimer Ellsworth
Knowles . Das Buch enthüllt manche über¬
raschende Tatsachen filier die Methoden der
orientalischen Yogis und crklilit ein einzig da-

bt "hendos System zur Ent -
wickelung der Kraft des
persönlichen Magnetismus .
Jos Gedächtnisses , der
Konzentration und der
Wi lensstärke , sowie zur
i5esserung unliebsamer Ge¬
wohnheiten . durch die
Wunderwissenschaft der
Suggestion .

Fräulem Josephine Da¬
vis , der berühmte Bühnen -
uteri ) , deren I >irhtbild hier
gegeben wird , erklärt , daß
■Jer „ Schlüssel zur Ent¬
wicklung der Inneren
Kräfte " die Pforten des
Erfolges öffnet und den
Weg zur Gesundheit und
iurn Glücke einem jeden
Menschen in irgend einer
Lebensstellung zeigt .

Dieses Buch , welches
kostenlos weit verbreitet
wird , ist reichhaltig pho-
tographiscli illustriert , wie
diese unsichtbaren Kräfte

in der ganzen Welt gebraucht werden und wie es
vielen Tausenden und aber Tausenden möglich
gewesen ist . Kräfte zu entwickeln , dessen Er¬
folg sie nicht im entferntesten ahnten .

Die Gratisverteilung wird durch ein bedeu¬
tendes Brüsseler Institut geleitet und jede Per¬
son wird auf Wunsch eiy Exemplar umsonst
zugesandt erhalten . Man braucht dafür kein
Geld zu senden , wer aber will , mag 25 PfeRuig
zur Bestreitung von Porto u .s .w beilegen . Alle
Verlangen um dieses Buch sind zu richten an :
PSYCHULOGY FOUNDATION ( Free Distri¬
bution Dep . U052 -C .) , N' o 18 nie de t/ondres ,Brüssel (Belgien ) und sollen nur anfragen , dali
Sie ein Exemplar vom „Schlüssel zur Entwik -
kelung der inneren Kräfte " z » erhalten wün -
chen . Vergesse « Sie nicht Ihren Brief ge¬
nügend zu frankieren . Porto nach Belgien ko¬
stet 25 Pfennig . AUS

SSjUGMraAj ; ;.v; , •'

w iW Mi & l

U - M

Josephine Davis

ega Danksagung » ß »
Da metn Eulin schwer an stalltucht aelinen hat

>. geheilt ift . ntUt ich aern unentgeltlich Äui -kumt ,wie derselbe bebnndilt wurde . tÄit ' e Nückovrlv
oeikügeni . !*» «»« G-. Mliller ArheiNgen »ei
Darmitadl , Kolonie Sir . iL )BSät )7



« rtte Ii . Skr. -gz . vadische Presse <Abend -AuSgave1 Ureltag . den 14. >w
Unser

bietet die größten Vorteile .
Letzter Tag : Montag , den 17. Januar

HERMANN TiETZ KARLSRUHE
, 8 Uhr

ionzeri W

GeiDondOoDS- QuoFlßtl

Eintracht
Donnerstag , 20. Janaar ,

4. Kammermusik -Konzert

ans Leipzig
Streich -Quintette

| von Beethoven , Bruckner and Mozart .
Karten zu Mk . 5.—, 4.—, 8.—, 2.— bei |

Kurt Neufeldt I

Süüsche

Am Sonntag , den 23 . Januar 1927

Prämiierung der besten Kostüme
und Gruppen

3 Orchester I Harmoniekapelle
Beginn 7 Uhr Ende S Uhr

Eintritt
für Nlchtmitglieder einschl . Steuer 8 RH .

Vorverkauf
in allen Zigarren - Geschäften der Firma

Hermann Meyle 3520

Oeleillchan Ii Karlsruhe

Bäckergehilfen - Verein
gegr . 1888 KcMflSfUhe gegr . 1888
iiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiintiiiiiiii iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiftiiiiii
Am Sonntag , 18. Jan . 1927 , findet im
Saale der Walhalla . Augartenstrasse . für
Mitglieder , deren Angehörige u. eingeladeneGäste eine große 3550

M -UflTERH«
statt Anfang 4 Uhr Ende 12 Uhr

Samstag , den 15. Januar 1927,
GENERAL -VERSAMMLUNG

im Lokal zum Salinen .

*

♦

! Vortrag über praKL Heilkunde
mit Lichtbildern

Dr. med . G . Reymann - Frankfurt
spricht über

Schilddruse und Kropföildung
als grooe volKsuermögen

am Samstag , den 15 . Januar , ahends 8 Uhr ,
im gros. Saale d. HandelsKammer, Karlltr.10
Eintritt Mk . 1.—, Mitgl. des Vereins für
naturgemäße Levens - u. Heilweise —.50
ireg. Vorzeigen d . Mitgliedskarte . 3024

MWMiKilSWM
tft an nur tüchtige, kautionSfähige WirtSleute zu
verpachte« . Lückenlose Angaben über .'« vitalver -
Hältnisse und bisherige Tätigkeit befördert unter
Nr . 3.198 die Badis -be Presse.

l . lcktbilllervortl '
ÄA

des Herrn Oberreallehrers Wo 1 f aus Stuttgart
Sonntag , 16 . Januar , nachmittags 3 Uhr

im Chemlehltrsaal der technischen Hochschule
(Eing . Kaiserstr .) ( Eing . Kaiserstr .)

THEMA :

„Cesundiieii , nein nschstesButl flias tustdu für sie?"
Eintritt für Mitglieder homöop . Vereine und deren Ange¬hörige gegen Ausweis 50 Pfg ., für Nlchtmitglieder 1 Mk . 3392

Haiinemannia , uereln für Homöopathie u . Gesundheitspflege.

Sonntag, 16. Jan. 1927, nacltm. 7 23 utir
F . C. Phönix

Y
V.f . B. Stuttgart

Aufo-Zufuhr gestattet .
II. Mannschaft 1 Uhr gegen Ourlach

III. . tl Uhr .
IV. . ' ,. 10 Uhr . V . f B .

A . H . 1 Uhr . gegen A . H . F . C , Pforzheim
Vsl2 Uhr I . Hockey- Mannsch. gegen I . V . f. B

Stuttgart
Ab Samstag nachm . 1 Uhr Vorverkauf für
Mitglieder im Zigarrenhaus Pfeiffer, Markt-

p alz gegen Vorzeigen der Mitgliedskarte
Sonntag , den 16 . Januar 1937 ,

pünktlich Uhr abends
in den Sälen der Eintracht

IDinler - Fesl
mit Gabenveriosnng und Ball .

Mitwirkende :
Frl. Hedi Porsch . d e Herren H. Rieth und

K. Holzschuh. ?5jtj
Doppelquartett des Karlsruher Liederkranzes .

^ ^ ^
Ma

^ rxhesterJeMJarmonie
- Kapelle.

F . C . Baden
Sportpatz : Wildpark
Lokal : Palmengarten ,

Heirenstraße .

Freitag , 14 . Jan , 8 Uhr.
Iflonatsversammlung.

im Lokal

Sonntag . 16. lanuar ,
auf unserem Platz

MTDorm . llilhr m
Kreisligaspiel ;
V. f. ».

■
y 3442

k . C . Baden
9l/t Uhr IL . und 1 Uhr

lll . M annsch aften.
Abends gemütliches

Beisammensein
im „ l 'almenifarten "

Sonntag , d . 16 Januar
nachm . 1s3 Uhr,auf unserm Platz :

Bailisdaii
Ssiertheim .

Vorher : 3444
Untere Mannschaften

Karlsruber Turnverein 1846
e. v.

Sonntag , 16. Januar 1927,
K . T. V . - Platz . 3 Uhr,

Handballspiel
TurnerDüno Duriacii

1. Mannschalt

y
K. T. V . 46

1. Mannschaft
Vorher :

Jugendmannschaften
beider Vereine. 3630

IIIIII

Das Sport -
Blatt der
Badischen
Presse ist
ftlr Jeden
Turn - und
Sportfreund

unentbehrlich

Berkf. tm Auftrag am
SamStaa , den 1». d . M .,
große Parti «

Tafel -Birnen
zu IS u. SO Pfg . , Koch
turnen 8 H u . N . Aepfel
18 Pfg . Für Hitndlcr
lohnend. (58705)
Anton Sachsenmaier ,

Mühlburg ,
Geibelstratze IS.

» begründetliimiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Tannen - Honig
I verbürgt echt . Honig aus Wald (Tannen . ) !
l Tracht . Postdose . 9 Pfd . enthalt ., unt . j
j Wachn. v . 19 R.- Mf postfrei von dem l
! Zmkereisachqeschäft p u > Waetze »,1

Freiburg i. Breisg . 21120 !

ocmrut *290

Waldspielpliti
- Klosterweg -

Sonntag, den >6 lanuar ,
nachm . */,3 Uhr,

Handball -
Kreismeisterklasse

Tgd . 88
Plorzheini l.

ge «en 1021

IN. 1. 1) . I.
' '•Sä Uhr : K . Mannsch

gesien T . V . Malsch.

uniim

Ski-Rennen
des

Akademischen SHi -ciuDs Karlsruhe
der Ortsgruppe Karlsruhe des S. C. S.

des Polizeisportvereins Karlsruhe
der TechnischenHochschule Karlsruhe

Am 16 . Januar 1927
auf der Hornisgrinde .

Laufeinteilung :
9 .80 Uhr Gelandelaut ftlr alleKlassen ( Waldabtahrt )
Startplatz : Akademische Sklhütte
12.00 Uhr Langlauf für Damen und Jung¬

mannen ( 14—16, 17 n . 18, 19 u. 20 Jahre ) ,über 5,2 km (meist Abfahrt ) .
Startplatz : Rasthaus Hornlsgrlnde
12JW Uhr großer Langlauf für Herren :für L , II. und Altersklassen über 15 km.
Startplatz : Rasthaus Hornlsgrlnde
3.30 Uhr mittags : PreisverteilungKurhaus Un terstmatt 3526

Amflidie Anzeigen

Meinen werten Gästen und Gönnern
zur Kenntnis , daß ich die Wirtschaft

zum

Ecke Uhland- und Goethestraße
bis auf weiteres unverändert weiterführe

mma nemo x iL EictihaumDisr.
Um geneigten Zusprach bittet

Peter Niebes .

talien

An - u. Verkauf
v . Hhp, . u . Grundschbrlef.Brenner , O .-Jnsp . a . D ..Karlstratze 2Sa . (B754)

Tücht. Kaufmann oder
abgebauter Beamter , ev.auch Handwerker, findet
durch

tat Beteiligung
mit zirka 1000 Rm . an
gewtrrnbr. Unternehm,gute Existenz. Angeboteunter Nr . D607S an die
Badische Presse erbeten.

RM . 1500
von plinktl.
gegen gute » öbelNl^er -
beit und «^ I>cm JBin«
sofort aufzukehmeu ge¬
sucht. Angebote unter
Nr . BK077 an die Ba -
dische Presse erbeten.

Privat -
Kapitalist
sucht zur Durchführung
aussichtsreicher EffeNen-
geschäste Einlagew von
Mk. 1000 an aufwärts .Die Beträge werden auf
Wunsch hypothekarisch
sichergestellt . Angeboteunter Nr . 188a an die
Badische Presse.

MK. 40«».-
I . Hilvothek, 8 Prozent
verzinslich , für 8600 M
iu verkaufen M . Bn -
am . Herrenstraste »8.

(8326)
Darlehen tn HShe von

9000 RMt .
nuf»unehm . gesncvt , aeg
Grundschuldbrief od . Hv -
pothek an erster Stelle
auf Wohnhaus Ver-
mittler verbeten . Ange»
böte unt . Nr . EKO55 an
die Badische Presse.

Arbeltssreudiger

, Bckämoiuu « der Maul - »od
tnauenleucke .

Nachdem die Äiaul - und Klauenseuche unter
dem Viehbestand der Engelbert Braun Witwe >«
Karlsruhe -Beiertheim erloschen Ist , werden die
unterm 14 . Dezember 1926 angeordneten Schub'
masinahmen hiermit ausgehoben . <85561

Karlsruhe , den 1Z. Januar 1SZ7 . O.Ä .10-
Bad . Bezirksamt — Polizeidlrektion .

Am Tonuersiag . de» 8. Sebrnar 1927. nachmit¬
tags 2 Ubr . im Gemeindchanse dahier , wird die
biefiae am gleichen Tage leihsällig werdende Wald-
u . Seldiago , umfassend 136 Hektar Wald und
10SS Hektar Feld , aus 9 Jahre verpachtet.Die Jagd kommt zunächst tn 4 Bogen , dan»
im Ganzen »um AuSgebot. wobei das Metstgebot
für den Zu ' chlag masigebend ist . Tonftige Be-
dingungen liegen beim unterfertigten Amt zu»
Einsicht aus. (18la>

Hagenbach, den 7. Januar 1927.
DaS Bürgermeisteramt :

Schneider .

öiMwlz Berlielgerm
Die Stadt Durlach versteigert am

Freitag , den 2t . Januar d. Z,
vormittags 10 Uhr,

tm Saale de» Gasthauses »nr „Blume " tn $ «rl #4
aus den Stadtwalddistrikten I Oberwald . II Elf«
morgeubruch und IV küllbruch :

Eichen : 40 .24 Sm . I .—IV . RL.Erlen : 5,92 Sm . IV .—V . Kl .Ulmen : 17,90 Sm . II .—IV . KL.
Euchen : 80,15 gm . I .—V . flL
Akazien : 4,07 Sm III .— V . Kl.
Kanadische Pavveln : 18S .0S Sm . I .—IV . KL

LoSverzeichnisse. aus denen die Lage der Loie
und der Name der Vorzeiger ersichtlich sind, wer-
den aus dem Ratbans Uli . Stock, Zimmer Nr . lv '
unentgeltlich abgegeben. (3614>

Durlach , den 13. Januar 1927 .
Der Oberbürgermeister .

Die Gemeinde Mörsch versteigert au » ihr« "
Gemeindewald am

Donnerstag , den 20. Januar 1927:
S Eichen von 0,88 Keftm. abwärt «,
1 Buche von 0,60 Kestm . abwärts ,

143 Sollen von 1,94 Keftm. abwärts .
Zusammenkunft vormittags 9 Uhr auf der

Strohe Mörsch—Ettlingen am Waldeingang .
Auszüge besorgen auf Verlangen die Wald»

büter Koch und K r t> g.
Bürgermeisteramt .

Deck .194a Sttterer . Ratlw »-

SrhrL von uud iu Menningen sche« Rentamt
Menzingen (Amt Bruchsal ».

Laubstammholz.
Am Montag , den 17. Januar 1927. kommen ^. . . . • ~ - -rrftetgeruna zum Verkauf aus de»

Seiterich , Eschbach und Hamberg -öffentlicher Ber
Korstdiftrtkten

9? Eichen I —VI . Klasse mit 52 .17 Sm ..
2 Buchen III . Klasse mit l,9S S -stmeter.

Barzahlung innerhalb S Monaten und vor der
Absuhr . (154a »

Beginn : vormittags llN4 Ubr im Sorstdistrik»
Seiterich .

Kaufmann
Anfang 40er I . , langlähriger Leiter bedeutender
GrohhandelS - Unternedmungen , erprobter Organi -sator im Innen - und Ausienbetrieb . erfahren inden neuesten Hilfsmitteln der Buchhaltung , ener -
aisch, sucht anderweittg leltendcu Posten mit In -tereffen-Einlage oder

mm Bctgiliquno
mt nur gesundem Unternehmen , vorläufig mit20—30 000 Mk ., evtl . Iväter mehr . In Frngekommt nur alte , solide stirma . Krinas - oderl
Nachkriegsgründungen ausgeschlossen. Gesl . Au -
geböte unt . Nr . SJ86 an die Badische Presse erb . i

Die Gemeinde Pfakfenrot versteigert am
tag , den 17 . Januar 1027, vormittags VilO
beginnend , auf dem NathouS dafelbst

309 Banstangen I . . 580 II . Klasse.
41 Sagstangen ,

730 Hovsenstangen I .. 488 II .. 5S0 III
IV . Klasse .

840 Rebpsäble K, 845 II . Klasse .
620 Bohnenftecken. A,Waldhüter Mobr zeigt auf Verlangen die Stan

gen vor . Auszüge werden bei vorheriges .stellnng von Waldhüter Mohr gefertigt . üo ®"
Pkaffenrot , den 10 Januar 1927.

Bürgermeisteramt .
® i « U u
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